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Verhaftete Aerate freigelussen

Oster - Leberraschung des Krenil
Früherer stellvertretender Innenminister als Verantwortlicher verhaftet

MoSKAU ( dpa ) Die Sowietunion überra schte über die Osterfeiertage die Weltöffent -
lichkeit mit zwei sensationellen Meldungen . Der ehemalige stellvertretende Innenminister
Riumin ist wegen „ gröbster Verletzungen der sowjetischen Gesetzlichkeit und direkter
Fälschung von Anklagematerial “ verhaftet worden . Dies teilte das kommunistische Par -
teiorgan „ Prawda “ am Ostermontag mit — zwei Tage nach der Freilassung der Aerzte ,
die im Januar wegen angeblicher Verschwörung gegen das Leben führender sowietischer
Politiker verhaftet worden waren . Die beiden jüngsten Meldungen haben in der ganzen
Welt größte Ueberraschuns ausgelöst .

In einem Leitartikel der „FPrawda “ , in dem
die Eräklärung des Innenmimisteriums zur
Freilassung der Aerzte kommentiert wird ,
wird Riumin als der Hauptverantwortliche
für die „ Verleumdungen gegen die Aerzte “
bezeichnet . Riumin leitete die Untersuchun -

gen gegen die angeblichen Verschwörer . Die

„ Prawda “ bezeichnete ihn als kriminellen
Abenteurer “ und kritisierte gleichzeitig sei -

nen früheren Vorgesetzten S. Ignatjew we -

gen „ poltischer Blindheit und Leichtgläubig -
keit “ . ( Bei den Veränderungen in der Kom -
munistischen Partei der Sowjetunion nach
Stalins Tod wurde ein S. D. Ignatjew als ei -

ner der Sekretäre des Zentralkomitees auf -

geführt . )

Nach einer am Samstag bekanntgewordenen
amtlichen Mitteilung hatte die Sowjetregie -

rung fünfzehn Aerzte , die im Januar wegen

Heute Vierer - Konferenz

in Berlin

BERLIN . ( dpa . ) — Die Westmächte haben
sich bereiterklärt , mit sowietischen Vertretern
am Dienstagabend zu einer Viererkonferenz
über Luftsicherheitsfragen zusammenzutreffen .
Die Konferenz beginnt um 20 Uhr im sowjeti -
schen Hauptquartier in Berlin - Karlshorst . Wie

am Ostermontag von westalliierter Seite in

Berlin amtlich mitgeteilt wurde , werden die

Delegationen der drei Westmächte geleitet von
dem britischen Vizeluftmarschall J . H. Edward

Jones , dem französischen General Jouhaud und

dem amerikanischen Generalmajor Robert F.
Tate .

„ Verschwörung zur Beseitigung hoher Sowjet -
persönlichkeiten und wegen Sabotage , Spio -
nage und Terrorismus verhaftet worden wa⸗
ren “ entlassen , da sich die vorgebrachten Be -

schuldigungen als falsch erwiesen hätten . Alle
für die Verhaftung der Aerzte verantwort -
lichen Beamten des früheren sowietischen
Staatssicherheitsministeriums sind verhaftet
worden und sind unter Anklage gestellt wor -
den . Gleichzeitig wurde von Moskau erstmals
offiziell zugegeben , daß die „ Geständnisse “
erpreßt worden waren . Die Verleihung des
Lenin - Ordens an die Aerztin Lydia Tima -

schuk , die die Aerzte denunziert hatte , ist

rückgängig gemacht worden .
Obgleich aus den seinerzeitigen Bekannt -

gaben der Taß - Agentur nur zu entnehmen

war , daß im Zusammenhang mit dem „ Aerzte -
komplott “ neun Aerzte verhaftet worden

waren , nennt die amtliche Mitteilung des

sowjetischen Innenministeriums vom Sams -

tag insgesamt fünfzehn Aerzte als von der
kalschen Verhaftung und Anklage betroffen .

Erklärung derisraelischen
Regierung

In einer Erklärung der israelischen Regie -
rung wird die Freilassung der Moskauer
Aerzte mit „ großer Genugtuung ' begrüßt . Es
heißt darin weiter , die israelische Regierung
würde die Wiederaufnahme normaler Be -

ziehungen zur Sowietunion begrüßen .

Berliner SPD :
Kriegsgefangene freilassen

In einer am Samstag veröffentlichten Er -

klärung forderte die Berliner SPD die Frei -

lassung der Kriegsgefangenen , Zivilver -

schleppten und der nach 1945 von den So -

wjets verhaftéeten Deutschen . Diese seien
ebenso wie die jetzt freigelassenen jüdischen
Aerzten zu Geständnissen gepreßt und in ei -
ner Justizkomödie verurteilt worden .

Gule Fortschritte in Panmunjon
kinigung über Austàuschmodus / Vorschlag auf ErW/eiterung des Austsuschs

PANMUNJON . ( dpa ) - Bei den am Montag wieder aufgenommenen Verhandlungen über
den Austausch kranker und verwundeter Kreiegsgefangener wurden
malig konkrete Ergebnisse erzielt . Die kom munistischen Delegierten

in Panmunjon erst -

stimmten einem
alliierten Vorschlag zu , täglich fünfhundert Kranke und Verwundete im neutralen Gebiet
von Panmunjon gegeneinander auszutausch en . Der Vorschlag war von dem Leiter der

UN- Delegation , Admiral John Daniel , einge bracht worden .

Die kommunistische Delegation schlug
gleichzeitig vor , den Austausch der kranken
und verwundeten Kriegsgefangenen auch auf

diejenigen auszudehnen , die laut Artikel 110
der Genfer Konvention „ einen Vorteil für ihre
körperliche und geistige Gesundheit vom Aus -
tausch haben . “ In Kreisen der UN- Delegation
wurde betont , dieser neue kommunistische
Vorschlag öffne „ möglicherweise den Weg

96 Tote durch U- Boot - Katastrophe
22 lebend eingeschlossene Besatzungsmitglieder mußten sufgegeben werden

ISTANBUL ( dpa ) — Alle 96 türkischen Seeleute , die in dem am Samstagvormittag vor der

Westküste der Türkei untergegangenen U- Boot „ Dumlupinar “ eingeschlossen sind , sind auf -

gegeben worden . In Istanbul wurde amtlich bekanntgegeben , daß keine Hoffnung mehr be -
stehe , auch nur eines der Besatzungsmitglieder noch lebend zu bergen .

Das Unglück ereignete sich am Oster - Sams -

tag als das U- Boot etwa fünf Kilometer nörd -
lich von Canakkale an der türkischen West -
küste mit dem schwedischen 4000 - Tonnen -
Frachter „ Naboland “ kollidierte . Fünf Besat -

zungsmitglieder , die sich an Deck des U- Boo -
tes befanden , wurden gerettet und in ein Kran -
kenhaus gebracht . Es handelt sich bei dieser

Schiffstragödie um eine der schwersten U-
Bootskatastrophen , die sich jemals in Frie -

denszeiten ereigneten . Bis zum Samstagabend
bestand noch Hoffnung 22 der türkischen U-

Bootleute , die sich in einem wasserdichten
Raum des 35 Meter gesunkenen U- Bootes be -
fanden zu retten . Aus diesem Raum kam am

Samstag die dramatische Funkbotschaft : „ Wir
können noch 24 Stunden am Leben bleiben “ .
Die türkischen Marinebehörden teilten am
Abend mit , daß starke Strömung und schlech -
tes Wetter die Rettungsarbeiten auf das äußer -

Moskau zieht Kundigungen zurüek
MOSKAU ( dpa ) - Die im vergangenen Jahr

von den sowjetischen Behörden an die Bot -

schaften von Großbritannien USA und In -

dien ergangene Aufforderung in diesem

Frühjahr umzuziehen , ist , wie am Samstag
in Moskau mitgeteilt wurde , zurückgezogen

Worden . Die Sowjetregierung hatte die

Pachtverträge für die drei Botschaftsge -

bäude mit der Begründung gekündigt , daß

sie für andere Zwecke benötigt würden .

Sleichzeitig wurden den drei Ländern an -
dere Gebäude als Ersatz versprochen . Die

indische Botschaft hat sich entschieden , trotz
der zurückgezogenen Kündigung in die ihr
ursprünglich als Ersatz angebotenen zwei

Gebäude umzuziehen . Es verlautet , daſ

auch die USA - Botschaft trotz der geänderten
Situation in die neuen Gebäude umziehen

Wird . Großbritannien soll noch nicht ent -

schieden haben , ob es sein bisheriges Bot -

schaftsgebäude nun behalten will .

*

Ste erschwerten und daß keine Hoffnung zur
Rettung mehr bestehe .

Der schwedische Dampfer „ Naboland “ wurde
am Ostersonntag von den türkischen Behörden

„ an die Kette gelegt “ . Der Kapitän des schwe -
dischen Dampfers , Oscar Lornstzon , wurde am
Ostermontag von den türkischen Behörden
Verhaftet . Lornstzon legte gegen seine Verhaf -

tung Berufung ein . Er beschuldigt den Kom -
mandanten des nach der Kollision gesunkenen
türkischen U- Boots , durch Verstoß gegen die
internationalen Navigationsgrundsätze selbst
den Verlust des U- Boots verschuldet zu haben .

zum Kriegsende “ . Die UMDelegation will den

Vorschlag bis zur nächsten Sitzung am Diens -

tagmorgen prüfen . Der Leiter der UNDelega -
tion , Admiral Daniel , schlug am Montag in der

Sitzung im einzelnen vor , daß beide Seiten
Listen der Gefangenen aufstellen sollten ,
deren Austausch sie wünschten . Auf den Li -
sten sollten die Gefangenen nach ihrer Natio -
nalität geordnet werden . Der chinesische

Hauptdelegierte , General Li , erklärte , die
Kommunisten wünschten , daß der Austausch
der Gefangenen „ so schnell wie möglich vor -

genommen werde “ , doch müßten zunächst die

Gruppen der Gefangenen festgelegt werden ,
die ausgetauscht werden sollten .

Das französische Außenministerium teilte

mit , der Leiter der Westeuropa - Abteilung im
sowjetischen Außenministerium , Sergejew ,
habe den französischen Botschafter in Mos -

kaàu , Joxe , davon unterrichtet , daß 14 franzö -
sische Zivilinternierte , die seit Juni 1950 in
Nordkorea festgehalten wurden , freigelassen
worden seien und daß sie in Kürze in der

Hauptstadt der Sowietunion eintreffen wer -
den .

Die sowjetamtliche „ Tägliche Rundschau “
in Berlin erklärte in einem Osterkommentar ,
wenn es zu einem Frieden in Korea komme ,
eröffneten sich „ Perspektiven auf die Besei -
tigung weiterer Gefahrenherde . Auch die
friedliche Lösung der deutschen Frage
könnte in ein neues Stadium treten “ .

Italiens Parlamenſ aufgelöst
Rötifizierung des EVG - Vertrages bis zum Herbst nun aàufgeschoben

ROM . ( dpa ) -—Der italienische Staatspräsi -
dent Einaudi beschloß am Samstag auf Vor -
schlag der Regierung die Auflösung von
Kammer und Senat , dessen Legislaturperiode
erst 1954 zu Ende gegangen wäre . Der Ter -
min für die Neuwahlen wurde auf den 7. und
8. Juni festgesetzt . Die Auflösung beider
Häuser des italienischen Parlaments bedeu -
tet , daß die Debatte über den EVG - Vertrag
nun endgültig erst nach dem Zusammentritt
des neuen Parlaments stattfinden kann .

Die ersten Sitzungen wurden für den 25.
Juni anberaumt . Da dann aber zunächst ver -
Waltungstechnische Maßnahmen getroffen
werden müssen , kann die gesetzgeberische
Arbeit wegen der Sommerferien frühestens
im September beginnen . Die Abgeordneten -
kammer wird nach dem erst kürzlich verab -
schiedeten und heftig umstrittenen neuen
Wahlgesetz gewählt , der Senat nach dem alten
Wahlgesetz von 1948 . Das neue Gesetz sichert
derjenigen Liste oder Listenverbindung 380
von insgesamt 589 Sitzen zu , die 50,01 Pro -
zent der gültigen Stimmen erhält . Die rest -
lichen 209 Sitze werden nach dem Proporz -
system auf die übrigen Parteien verteilt . Pie

christlichen Demokraten sind mit den Libe -
ralen , den Republikanern und den Sozial -
demokraten eine Listenverbindung einge -
gangen .

Mossadeq will keine Republik
TEHERAN . ( dpa . ) — In einer Rundfunkan -

sprache an das persische Volk erklärte Mini -
sterpräsident Mossadeq am Ostermontag , er
habe nie beabsichtigt , die Verfassung des Lan -
des zu ändern und eine Republik einzuführen .
Er betonte seine Loyalität gegenüber dem
Schab , dem er das Recht zu herrschen , nicht
aber zu regieren , zusprach . Mossadeq forderte
das Parlament auf , einen Ausschußbericht an -
zunehmen , in dem es heißt , daß der Schah in
die Führung der Staatsgeschäfte nicht ein -
greifen dürfe . Nach Ansicht Mossadeqs wür -
den dadurch alle Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem Hof und der Regierung beige -
legt werden . Mossaded soll die Absicht haben ,
mit dem Ausschußbericht die Vertrauens -
frage zu verbinden , falls das Parlament nicht
von sich aus den Empfehlungen dieses Berichts
7ustimme .

Nummer 80

Taucher - Tragödie in le Havre

LE HAVRE . ( dpa . ) — Bei einer Dynamitex -
plosion im Hafen von Le Havre kamen am
Samstag fünf Taucher ums Leben . Sie befan -
den sich auf einem Leichter und waren damit
beschäftigt , einen Zugang zu Docks zu spren -
gen . Als einer der Taucher , der gerade unter
Wasser gearbeitet hatte , auftauchte und an
Bord des Leichters eine Dynamitladung in
Empfang nehmen wollte , explodierte sie . Der
Leichter wurde in Stücke gerissen . Durch die
Gewalt der Explosion wurden Teile mensch -
licher Körper über hundert Meter weit ge⸗
schleudert . Ein sechster Taucher entging der
Katastrophe , da er sich unmittelbar vor der
Explosion zu einem Bagger begeben hatte .

Eclen muß Reisepläne auſgeben
LONDON ( dpa ) — Der britische Außenmi -

nister Anthony Eden mußte seine geplante
Reise nach der Türkei , Griechenland und
Italien aus gesundheitlichen Gründen aufge -
ben . Am Ostersonntag wurde in London
mitgeteilt , daß sich Eden während der näch -
sten Tage einer Operation unterziehen muß .
Eden litt bereits seit März an einem Magen -
leiden . Eine genaue Untersuchung hat erge -
ben , daß der britische Außenminister eine

chronische Gallenblasenentzündung hat .
Eden wollte am Ostermontag in Begleitung
Seiner Gattin die Reise in den Mittelmeer -
raum antreten .

Ein Vertreter für Außenminister Eden , der
Wahrscheinlich mehrere Monate lang seinem
Amt fernbleiben muß , ist noch nicht be⸗
stimmt . Es gilt als sicher , daß zunächst Pre -
mierminister Churchill selbst seine ganze
Aufmerksamkeit der Außenpolitk widmen
würd , besonders nachdem die Möglichkeit
von Verhandlungen mit der Sowjetunion in
gröhere Nähe gerückt ist .

Kurze Berichte aus aller Welt

Araberliga vertagt Boykottbeschluß
Her Rat der Araberliga beschloß am Ostersohntag

nach langer heftiger Debatte über das Für und Wider
eines Boykotts der Bundesrepublik , die Entschei -
dung in dieser Frage bis zur nächsten Sitzungs -
periode zu vertagen .

Arbeitgeber rufen zur Arbeits - und
Wohnraumbeschaffung für Flüchtlinge auf

Der Vorsitzende der Bundesvereinigung der deut -
schen Arbeitgeberverbände , Dr. Walter Raymond ,
rief am Samstag in einer Rundfunkansprache über
den NWDR die Arbeitgeber zu einer Arbeits - und
Wohnungsbeschaffungsaktion für die Flüchtlinge auf .

Zuchthausstrafen beim Militärgericht Bordeaux
Das Nilitärgericht von Bordeaux verurteilte den

ehemaligen deutschen Grenzpolizisten Weiß zu zwan -
zig und den früheren Grenzpolizisten Forster zu
Zwölf Jahren Zuchthaus .

Persien gibt deutsches Eigentum zurück
Der persische Außenminister Dr. Hussein Fatemi

gab am Ostersonntag bekannt , daß der persische
Ministerrat die Rückgabe des deutschen und des
japanischen Eigentums in Persien beschlossen habe .
Das deutsche Eigentum war während des Krieges
von alliierten Stellen in Persien beschlagnahmt wor⸗
den .

Sowietdelegation zur französischen
Studententagung

Zum erstenmal seit 1945 nahm eine sowietische
Delegation an einem Kongreß des französischen Stu -
dentenverbandes teil , der am Ostermontag in Rouen
eröffnet worden ist .

Japanische Fischer aus der Sowietunion
zurückgekehrt

Zwei japanische Fischerboote kehrten am Oster -
sonntag mit 26 Mann Besatzung aus der Sowjet -
union nach einem nordjapanischen Hafen zurück .
Beide Boote waren seit dem Herbst vergangenen
Jahres von den Sowiets festgehalten worden . Gleich -
zeitig wurde bekannt , daß sich 147 japanische Fischer
in drei Booten auf dem Wege von Schanghai nach
Nagasaki befinden . Sie waren bisher von den Chi -
nesen in Haft gehalten worden .

Teilamnestie in Rumänien
In Rumänien wurde am Samstag eine Teilamnestie

verkündet . Auf Beschluß des Präsidiums der rumä -
nischen Nationalversammlung werden Frauen mit
Kindern unter sieben Jahren , Schwangeren und
Häftlingen , die über 60 Jahre alt sind , längere Frei -
heitsstrafen völlig erlassen , während die Strafen
anderer Häftlinge herabgesetzt oder ganz erlassen
Wwerden, sofern sie zwei Jahre Freiheitsstrafe nicht
übersteigen .

Sämtliche Kongreßmitglieder sollen Atomexplosion
beobachten

Die amerikanische Atomenergiekommission lud am
Samstag die 531 Mitglieder des amerikanischen Kon -
gresses ein , einer der Atomexplosionen auf dem ver -
suchsgelände von Las Vegas beizuwohnen . Sie sol -
len auf diese Weise „ Fragen der nationalen vVertei -
digung bewerten “ .

Vierzig Tote bei Explosion in Taipeh
Bei einer Explosion in Taipeh ( Formosa ) am Oster -

montag kamen vierzig Personen ums Leben , 500 Per -
sonen wurden verletzt . Die Explosion soll bei der
Entschärfung einer japanischen Bombe ausgelöstworden sein , die noch aus der Zeit der japanischen
Besetzung Formosas stammte . Die Bombe lag am
Fuße eines Hügels unweit einer chemischen Fabrik .
Sozlalistischer deutscher studentenbund gegen THW

Der Sozialistische deutsche Studentenbund lennte
eine Teilnahme am Technischen Hilfswerk ab und
wandte sich gegen das Korporationswesen und Men -
surenschlagen . Er befürwortete die Schaffung eines
Staatssekretariats für qugendfragen .
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Front in Bewegunq
Die Bewegung , in die sowohl die Front

des calten Krieges , als auch die Ereignisse in
Panmunjon in der vorösterlichen Zeit geraten
sind , ist über die Osterfeiertage um einige
Grade verstärkt worden . Man muß die Linie

ieser Entwicklung rekonstruieren , um das
Sensationelle Zusammenfallen versckiedener
Erklãrungen und Vorgänge kinter dem Eiser -
nen Vorgang in eine nickt abeustreitende
Verbindung zu bringen . Mit dieser Feststel -
lung wird man allerdings nock nickts über
den Verlauf der weiteren Entwieklung vor -
aussagen können . Bei aller , leider sehr be -
rechtigten Skepsis gegenüber den sSowjeti -
schen Beteuerungen sollte man sich diesmal
davor kũten , die Vorgänge allzu vorschnell
mit der Feststellung abꝛutun , es handele sich
wieder um die ublicken „ Friedensmanöver “ ,
die wie das Hornberger Schießen bisker aus -
gegengen sind . Ebenso falsck wäre es aller -
dinas auch , die eingetretene Bewegung ledig -
lich durch die Angebote der Sowjetunion und
von Pełing ausgelöst zau sehen . Darin bestent
die einzige und große Ueberraschung , daß der
Osten auf die schon lange gemachten Vor -
schläge des Westens , sowokl in der Frage der
Kriegsgefangenen in Koren als auck in der
Abrũstungsfrage vor der YN plötzlich einge -
schwenkt sind .

Daß den Sowjets an einem wirklichen Ge -
sprãckh mit dem Westen zau liegen scheint ,
zeigen awei konhrete Ergebnisse und an die
sollte man sich vorerst kalten . Einmal die
Erweiterung des Berliner Gesprächs auf der
Ebene der Luftsickerkheitsxonferenz , und z2um
anderen das am Ostermontag in Panmunjon
erzielte Ergebnis , täglick 300 Franke und ver -
Wundete Kriegsgefangene auf neutralem Ge- —
biet auszutauschen . Nur an diesen beiden
konkreten Ergebnissen sollte man die weite -
ren Möglichkeiten für ein Gespräch zwischen
Ost und West messen . Das gilt so - wohl für das
von Molotou unterstütꝛte Einschwenken Pe - ökings fur eine Lösung des gesamten Kriegs -
gefangenenproblems i Korea , als auck für
die fuhlbar gewordene Auflockerung der ge -
zamten ost - westlichen Atmosphäre , die sich
in feleinen und fleinsten Beispielen 2u offen -
baren scheint . In diese Linie gehört duch die
große Sensation , die über die Osterfeiertage
aus Moskau gemeldet wurde : Die Haftent -
lassung der vor einigen Wochen festgenom -
menen und schwer besckuldigten Aerzte und
die Verhaftung derjenigen , die für diese Ak -
tion verantwortlich waren .

Vorerst wird man sick an konkrete Din -
gen hkalten müssen und das sind . wie gesagt ,
die Vorgänge in Berlin und Panmunjon . Im
Augenblick stent in Berlin die Frage im Vor -
dergrund , wozu wohl jene Verhandlungen
führen mögen , die z : wischen sow - jetisckhen und
britisckhen Vertretern begannen und zu denen
nunmehr auch amerikanische und französi -
sche militàrische Vertreter stoßen werden .

Formal kandelt es sick um Fragen der Flug -
sicherkeit , aber es wäre nicht verwunderlich ,

wenn auck andere Probleme angeschnitten
Wurden .

Es wäre gewiß ein Fehler , propagandisti -
sche Gesickhtspunkte in dieser Situation in
den Vordergrund au rücken . Der deutschen
Sache wäre nickt damit gedient , wenn etwa
vorhandene Verhandlungsmöglichxkeiten ver -
schuttet würden . Das gesamtdeutsche Inter -
esse erfordert , daß jede quch nock so schwach
erscheinende Chance genutzt wird und daß
die deutsche Politix unbeugsam bleibt allein
in dem Verlangen nach der Wiedervereini -
gung in Freiheit . 2

*
Internationale Erziehungstagung in Nürnberg

Vom 8. bis 12. April findet in Nürnberg eine inter -
nationale Erziehungstagung statt , an der 70 Dele -
gierte von 15 Falkenorganisationen Europas teilneh -
men werden . Der SPD- Vorsitzende Erich Ollenhauer
Wird das Hauptreferat über „ Die sozialistische Vor -
stellung eines neuen Europas “ nhalten .

DIE ST . ERN —

Adenauer in den
Erstes Zusammentreffen mit MecCloy

NEW VYVORK. ( dpa ) — Bundeskanzler Dr .
Adenauer ist am Montagnachmittag an Bord
der „ United States “ in Nèew Vork eingetrof -
ken . Er begann damit seinen zweiwöchigen
Besuch in den USA , während dessen er Be -
sprechungen mit Präsident Eisenhower und
Mitgliedern seiner Regierung führen will .
Bundeskanzler Adenauer wird auf seiner
Reise von dem amerikanischen Hohen Kom -
missar James B. Conant begleitet , der am
Samstag nach den USA geflogen war .

Bei seiner Ankunft erklärte der Bundes -
kanzler vor einer großen Schar von Korre -
sbondenten , Fotografen und Wochenschau -
vertretern , er empfinde bei seiner Landung
vor allem ein Gefühl der Dankbarkeit gegen -
über dem amerikanischen Volk , für die vie -
len Beweise von Hilfe und Freundschaft , die
nach der Niederlage Deutschland gegeben
wurden .

Die führenden amerikanischen Bankiers
Baruch und Warburg haben , wie am Montag -
nachmittag in New Vork bekannt wurde ,
Bundeskanzler Dr . Adenauer bei einer Unter -
redung Kredite für die deutschen Grundstoff -
industrien zugesichert . Schon kurz nach sei -
ner Ankunft in New Vork traf Adenauer in
der Wohnung des ehemaligen Hohen Kom -
missars MecCloy mit den Bankiers Baruch
und Warburg , mit dem Industriellen Ford ,
dem ehemaligen amerikanischen Militärgou -

Stadtkern von Kehl in

USA eingetroffen
und den Bankiers Beruch und Warburg

verneur General Clay und mit dem führen -
den republikanischen Politiker Dewey beim
Tee zusammen . Vorher hatte Adenauer im
Waldorf - Astoria - Hotel eine Unterredung mit
Expräsident Herbert Hoover , dem er eben -
kalls für die Hilfe , die er Deutschland nach
dem Kriege als Vorsitzender des „ Famine
Emergeney Relief Comittee “ zuteil werden
ließ , dankte . Adenauer besuchte nach seiner
Ankunft auch das deutsche Generalkonsulat
in der Fifth Avenue .

Rechtsanwalt - Kollektivs in der

Sowjietzone
BONN ( EB) — Auf Beschluß des Politbüros

der SED hat der sowietzonale Justizminister
Max Fechner Anweisung zur Bildung von
Rechtsanwalts - Kollektivs in allen Städten Mit -
teldeutschlands gegeben , die einem „ Schwer⸗
punktleiter “ unterstellt werden , wurde in
Bonn bekannt . Durch diese Maßnahme , die
nach Ansicht sachverständiger Kreise eine der
letzten schwachen Sicherungen gegen die end -
gültige Zerschlagung des Rechts in der Sowꝛiet -
zone beseitigen wird , soll unter allen Umstu -
den der von der SED geforderte „ programm -
mäßige “ Prozeßverlauf garantiert und zwei -
tens allen Anwälten , die sich gegen diese
Rechtsvergewaltigung sträuben , die Existenz -
grundlage genommen werden . Die Kollektiv -
Anwälte werden für ihre Tätigkeit nach Kol -
lektivsätzen bezahlt werden .

denlscher Verwalltung
Für Mittwoch vollständige Rõumung Kehls angekündigt

KEHHIL, ( dpa ) — Ueberraschend haben die
framzösischen Behörden bereits am Oster -
samstag den gesamten Stadtkern von Kehl
in deutsche Verwaltung zurückgegeben .
Seine Räumung war ursprünglich erst für
Dienstag nach Ostern Vorgesehen . Damit
wurde den seit über acht Jahren evakuierten
Kehlern eine besondere Osterfreude be -
schert . 7

Der jetzt freigegebene Stadtteil umfaßt mit
der Post , dem Finanzamt und einer Volks -
schule fast alle öffentlichen Sebäude und
das Hauptgeschäftsviertel der Stadt . Alle
Hauptverkehrsstraßen Kehls sind jetzt wie -
der ungehindert passierbar . Durch Stachel -
draht abgetrennt ist nur noch ein zum Rhein
gelegner Teil der Stadt , in dem sich das
Amtsgericht mit dem Bezirksgefängnis und
einige Häuserzeilen befinden . Nach Mitteilung

der französischen Kreisdelegation wird aàuch
dieses Gebiet bis Osterdienstag von den
Framzosen geräumt und plenmäßig am Mitt -
wochmittag in deutsche Hände zurückgege -
ben . Für diesen Tag ist die vollständige
Rückgabe Kehls angekündigt worden . Die
Zollgrenze wird dann an den Rhein zurück -
Verlegt .

Mit dem Abschluß des Washingtoner Ab -
kommens am 8. April 1949 verpflichtete sich
Frankreich , Kehl in vier Jahren etappen -
Weise zu räumen . Am 29. Juli desselben
Jahres wurde der erst kleine Teil der Stadt
freigegeben . Am 1. Januar 1952 wurde der
kür die Stadt lebenswichtige Rheinhafen un -
ter eine gemeinsame deutsch - französische
Verwealtung gestellt . Die Freigabe am Sams -
tag war der 43. Abschnitt in der Räumung
Kehls .

Bornemann Stellt sich Oberbundesanwalt
Ein „ Untergetauchter “ meldet sich tel

DUSSELDORH ( dpa ) — Der als Mitglied des
Naumann - Kreises gesuchte ebhemalige HJ - Ge -
bietsführer Dr . Friedrich Karl Bornemann will
sich am Dienstag dem Oberbundesanwalt in
Karlsruhe stellen . Er teilte der deutschen
Presse - Agentur am Sonntag mit , daß er des -
halb bereits nach Karlsruhe telegrafiert habe .
Auch Rechtsanwalt Dr . Ernst Achenbach , der
Verteidiger Naumanns , habe dem Oberbundes -
anwalt telegrafisch mitgeteilt , daß sich Dr .
Bornemann als zum Naumann - Kreis gehörend
betrachte und sich deshalb selbst stellen werde .
Der Oberbundesanwalt hat auch gegen Borne -
mann , der bei der Verhaftung der anderen
sieben Mitglieder des Naumann - Kreises aus
Düsseldorf ins amerikanische Besatzungsge -
biet geflüchtet war , Haftbefehl erlassen .

Der Untersuchungsrichter des RBundesge -
richtshofes hat nunmehr entsprechend dem
Antrag des Oberbundesanwaltes die Vorunter -
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Entsetzt prallte Mabel zurück . Dann sprang
sie über die liegende Gestalt hinweg , rannte
aus der Höhle , riß in der Außenhöhle den
Sürtel mit den beiden Revolvern , der an der
Türe hing , an sich und rannte dann weiter . .
durch die Schlucht , durch die Canons , hetzte
an einem Bach vorbei , durchwatete ihn ,
kletterte am Ufer einen steilen Pfad hinauf
und rannte über das Hochplateau weiter .

Ihr Atem flog . hre Füße wurden wund . Sie
bluteten . Die Sohlen sprangen an den spitzen
Steinen auf . Sie stieß sich das Knie wund , als
sie einen Abhang hinabsprang . Das Blut lief
ihr in die Schuhe und gerann an ihrem Bein
in langen , breiten Streifen .

Sie merkte es nicht .
Schmerz .

Sie rannte rannte rannte
Berge , Schluchten , Flüsse , Täler , Abhänge .
Ihre Füße schnellten nach vorn . Die blu -

tigen Sohlen glitten über das Gestein . In
ihrem eigenen Blut rutschte sie aus und fiel
auf die frische Kniewunde . Der Stich , der
durch ihren Körper jagte , war vergessen , als
sie sich wieder aufrichtete und weiterrannte .

Sie spürte keinen

Nicht umsehen . nicht rasten . . nicht
liegenbleiben .

Sie warf den Kopf weit in den Nacken . Das
Herz stach in der Brust . . . das Herz

Sie taumelte auf eine Straße . Eine Auto -
straße .

Mit einem Schluchzen sank sie auf der Fahr -
bahn zusammen .

Es gibt kein Wort , das größer ist als dieses .
*

Der himmelblaue Nash war von der Straße

abgebogen und folgte einem schmalen , wink⸗
ligen Weg , der durch das Gebirge dem White
River zuführte .

Es war Nacht . Tiefe , schwarze Nacht . Die
Sperren waren durchbrochen . In diesen Sei -
tentälern , über die holprigen Wege durch die
Schluchten , hatte man keine Polizei aufge -
boten . In langsamerem Tempo schlängelte
sich der Wagen mit abgeblendeten Lichtern
durch die Felsenspalten .

Kezah ibn Menra war müde . Die Hetzjagd
hatte ihn mehr angegriffen , als er sich einge -
stehen wollte . 14 Stunden saß er jetzt hinter
dem Steuer und jagte durch die Berge . Der
Benzintank war leer , der Reservetank zeigte
über die Uhr nur noch 5 Liter an . Zwar lagenim Kofferraum noch 50 Läter , aber sie waren
nur für den äußersten Notfall gedacht .

Westlich der schmalen Straße floß in seinem
Steinbett , tief eingeschnitten , der Colorado .
Ab und zu tauchten im Scheinwerfer des
Wagens die bizarren Formen der Canons auf .
schmale , tiefe Schluchten mit senkrechten
Wänden , ausgesägt in Jahrmillionen von den
Wassern , die rauschend auf ihrem Grund
flossen .

In einem Seitental hielt ibn Menra an und
6ffnete die Tür .

Er horchte . Fast fünf Minuten lang .
Stille . Nur das Rauschen des Flusses .
Kein Motor , kein fernes Summen .
Der Wind strich über die Tafelberge . Das

Gras raschelte . Dürr , ausgetrocknet im heißen
Sommer , gelb . 8

ibn Menra schaltete die Innenbeleuchtung
des Wagens an und wandte sich um .

Dr . Bouth lag auf dem Hintersitz , die Hände
auf dem Rücken zusammengeschnürt . Die

egrafisch beim Oberbundesanwaält an

suchung gegen fünf Angehörige des sogenann -
ten Naumann - Kreises eröffnet . Es sind : der
ehemalige Goebbels - Staatssekretär Dr . Wer -
ner Naumann , der ehemalige SS - Brigadefüh -
rer Paul Zimmermann , der frühere Ortsgrup -
penleiter Horst Siepen , ein früherer Beamter
im Reichspropagandaministerium Dr . Karl
Scharping und der ehemalige Führer des NS -
Studentenbundes in Hamburg , Dr . Haselmayer .
In Haft behalten wuren Dr . Naumann . Zim -
mermann und Siepen , während Scharping und
Haselmayer auf freien Fuß gesetzt werden .
Ueber die Eröffnung der Voruntersuchung und
den Erlaß eines Haftbefehls gegen den ehe -
maligen Reichsstudentenführer Dr . Gustav
Scheel wird der Untersuchungsrichter erst in
den nächsten Tagen entscheiden , da gegen die -
sen bereits ein Haftbefehl im Zusammenhang
mit der Aktion gegen das „ Freikorps Deutsch -
land “ vorliegt .

Platzwunde an der Stirn war dick Verkrustet
und schmutzig . Sie mußte schmerzen , aber in
dem blassen Gesicht zeigte sich keine Regung .
Die ganzen Stunden hatte er wortlos gelegen
und die Jagd verfolgt . Auch jetzt , wo ibn
Menra zu ihm hinüberkletterte und aus einem
Verbandskasten Zellstoff und Alkohol Holte ,
eine Binde und Penicilinpuder , schwieg er und
ließ sich die Wunde auswaschen , sauber ver -
binden und bequemer hinlegen .

Der Marokkaner arbeitete schnell und ge -
schickt . Unter seinen Händen ließ der
stechende Schmerz nach , der Puder kühlte .
und auch das Klopfen des Blutes in der
Schläfe ließ etwas nach . 5

Dr . Bouth dehnte sich , S0 gut er es konnte .
„ Sie waren unvernünftig . Dr . Bouth, “ Sagte

ibn Menra , indem er das Verbandszeug wie -
der in den Kasten packte . Es waren die ersten
Worte . die er seit 14 Stunden Sprach . „ Ich
habe Ihretwegen bestimmt einige Polizisten
zusammenfahren müssen und habe mir ein
Anrecht auf den elektrischen Stuhl er -
Worben . “

„ Da gehören Sie auch hin ! ' sagte Dr . Bouthn
hart . Das Sprechen flel ihm schwer , — er
mußte auch auf den Mund gefallen sein . Seine
Zunge war dick und schwer .

„ Das ist unhöflich von Ihnen , so etwas zu
sagen . ibn Menra zündete sich z2wei Zigaret -
ten an und schob eine davon Dr . Bouth zwi -
schen die geschwollenen Lippen . Zwar beizte
der Tabakqualm , aber gierig sog Dr . Bouth
das Nikotin durch die Lunge . Er wurde ruhi -
ger , klarer , Seine Augen verloren das Flim -
mern . Opium , dachte er . Der Mann hat mit
Opium präparierte Zigaretten . Sie sind Köst⸗lich in dieser Lage , So etwas muß man sich
merken

„ Ich habe Sie nicht entführen Wollen, “
setzte ibn Menra das Gespräch fort . „ Ich
Wollte Ihnen wirklich helfen . Erst , als Sie mir
mit der Polizei drohten , konnte ich nicht
anders handeln . Hoffentlich sehen Sie es ein ? “

„ Wohl kaum . “ Dr . Bouth ließ die Zigarette

DSB füur verbesserte lehrerbesoldung
STUTTGART . ( LSW. ) Der Landesbezirks -

vorstand Württemberg - Baden des Deutschen
Gewerkschaftsbundes hat sich in einem
Schreiben an die Landesregierung für die

Forderungen der Arbeitsgemeinschaft süd -

Westdeutscher Lehrerverbände eingesetzt . Die

Arbeitsgemeinschaft hatte am 26. März die

Landesregierung gebeten , die durch die Ueber -

führung in die Reichsbesoldung im Jahre 1939
eingetretenen Verschlechterungen der Lehrer -
gehälter nicht nur zu beseitigen , sondern dar -
über hinaus die Besoldung noch zu verbessern .
Der Landesbezirksvorstand des DGB betont ,
daß durch die Verschlechterung der Lehrerbe -
soldung allmählich jeder Anreiz für Begabte
und strebsame junge Menschen , in den Volks -
schuldienst einzutreten , weggefallen sei .

Mittelstandtagung der Spo in Essen

BONN . ( EB. ) — Am 18. und 19. April ver -
anstaltet in Essen der Parteivorstand der SPD
die erste Bundestagung der „ Arbeitsgemein -
schaft selbständig Schaffender in der SpD “ .
Hauptredner der Tagung , die unter dem Leit -
Wwort „ SPD und Mittelstand “ steht , sind der
SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer , der stell -
vertretende SPD - Vorsitzende Wilhelm Mellies
und der Vorsitzende der nordrhein - westfäli -
schen Landesarbeitsgemeinschaft , Max Rüb -
hausen . Auf der Tagung werden die organisa -
torischen Richtlienien der Arbeitsgemeinschaft
festgelegt und der Bundesvorstand gewählt
werden .

Breda - Flüchtling festgenommen
AURICH ( dpa ) — Eine Polizeistreife nahm

am Samstag in Leer den 32 Jahre alten Nie -
derländer de Jonge fest . Der Verhaftete gehört
zu den als Kriegsverbrechen verurteilten Hol -
ländern , die zu Weihnachten aus dem Gefäng -
nis Breda in Holland geflohen und in der Bun -
desrepublik untergetaucht waren . De J onge
flel dem Polizeibeamten auf , als er in der Nacht
vom Freitag auf Samstag vorsichtig durch die
Straßen der Stadt schlich . Nach seiner Aussage
ist er von Nürnberg nach Leer gekommen , um
einen Bekannten aufzusuchen . Von den sieben
Geflüchteten befinden sich jetzt drei in Haft .

Schüler sammeln für Oradur

CASTROP - RAUXEL ( dpa ) — Als eine er -
mutigende Geste für alle diejenigen , die an der
Gestaltung einer besseren Zukunft arbeiten ,
bezeichnete der französische Hohe Kommissar
François - Poncet in einem Schreiben die Sam -
melaktion einer Schulklasse in Castrop - Rauxel
2u Gunsten der Franzosen in Oradour . Wie das
Presseamt der Stadt am Samstag bekanntgab ,
haben die Jungen der Oberklasse aus der
Waldschule in Castrop - Rauxel 50 Mark Se -
sammelt , wofür Bäume für den Schulhof des
französischen Dorfes Oradour gekauft werden
Sollen . Oradour war im letzten Krieg von der
S8S zerstört worden . Die Einwohner wurdenbis auf wenige Ueberlebende umgebracht .

Exkönig Carol gestorben
LISSABCN . ( dpa . ) Exkönig Carol von Ru -

mänien ist in der Nacht zum Samstag in sei -
nem Exil in Estoril bei Lissabon an einem
Herzanfall gestorben . Der Tod Carols
trat völlig überraschend ein . Noch am Frei -
tagabend war er mit seiner Gattin , der Prin -
zessin Helena ( der früheren Madame Lupescu )
und seine mBegleiter , dem General Urdarianuin seinem Hause zusammen . Aufgrund leichter
Herzbeschwerden erhielt der Exkönig eine
beruhigende Spritze . Während sich Carol mit
seiner Gattin und dem Arzt Unterhielt , setzte
Plötzlich sein Herz aus . Bisher ist noch nicht
bekannt , wer das beträchtliche Vermögen Ca -
rols erben wird . Der Exkönig , der vor kur -
zem das sechzigste Lebensjahr vollendet hatte ,lebte seit Oktober 1947 in Estoril .

— — — — — — — — eeeeeeeeeeeeeeeeeee
auf den Lippen tanzen und schnippte so die
Asche ab . Sie flel auf seinen schmutzigen An -
zug . „ Sie haben mich in einer verzweifelten
Lage erpressen wollen . Sie wollen das Atom -
bombengeheimnis Prof . Paersons . Das wollen
die Russen auch . Ich brauchte also dann Sie
nicht , um Mabel zu befreien . “

ibn Menra schüttelte den Kopf . „ Glauben
Sie wirklich , daß Gregoronow und ZanewskijIhre Braut freigegeben hätten , wenn Sie
ihnen die Pläne überreicht hätten ! Seien Sie
doch nicht so naiv , Dr . Bouth ! Man hätte die
Pläne , Mabel , Sie , Prof . Paerson und alle an -
deren systematisch ausgeschaltet . Auf gut
russisch : liquidiert ! Was das heißt , wissen Sie
hoffentlich . Nur der tote Mann ist gefahrlos ,
sagt man in Asien . “

„ Zanewskij machte keinen schlechten Ein -
druck . Er ist selbst unter Zwang . “

„ Das sind wir alle mehr oder Weniger . Das
ist unser Beruf . Man schickt keinen Men -
schen als Agent in die Welt , ohne sich seine
Person durch irgendwelche Persönliche Werte

zu sichern . Bei mir ist es meine Mutter . Man
kennt keine Gefühle im Staatsinteresse . “

Dr . Boutnh schloß die Augen . Die Opium -
Tabakmischung erzeugte ein wohliges Gefühl .
„ Ich habe Sie schon einmal gefragt : Welches

Land vertreten Sie ?
„ Ist das so wichtig ? “

„ Das nicht . Aber im Interesse des fair playWäre es nett , zu wissen . “ Dr . Bouth Sah ibn
Menra kritisch an . „ Sie sehen aus wie ein

Türke oder Agypter . Jedenfalls sind Sie
Orientale . “

„ Marokkaner . “
„ Achl “ Dr . Bouth richtete sich auf , so gut es

Sing . „ Hat Frankreich auch Interesse ? “ 5
Ibn Menra lächelte . „ Ich weiß nicht , Dr .

Bouth . Ich bin Marokkaner . Das genügt . Es
wäre denkbar , daß — sagen wir — Schwedensich eines Marokkaners bedient , um Spionagezu treiben . Warum muß es gerade Frankreichsein ?““

Fortsetzung folgt )
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blockenweihe in der Christuskirche
Es war ein echt österliches Fest , das die Ge -

meinde der Christuskirche mit der Weihe des
neuen Geläutes am Ostersonntagmorgen bege -
hen konnte . Draußen leuchtete die Frühlings -
sonne und schickte ihre gedämpften Strahlen
in das Innere des Gotteshauses ; drinnen sdb
die festliche Gemeinde , dièe den Kirchenraum
und seine drei Emporen füllte . Die schon immer
vorhandene G - GIocke läutete den FEestgot -
tesdienst ein . àAn der Orgel präludierte teck -
nisch gewandt die Organistin Ruth Schel -
lenber9 mit der Toccatd in d - moll von J. S.
Bach . Nach dem Introitus intonierte der Chor
unter W. A. Rumpf eine Weise des neuen
Gesangbuchs „ Erschienen ist der herrlich Tag“.
Den musikalischen Mittelpunkt nahmen die von
Chor , Streicher und Orgel gestaltete Choral -
kantate „Sollt ich meinem Gott nickt singen “
von Kurt Fiebig ein . Anschließend nahmen die
beiden Geistlichen der Christuskirche , Löffler
und Ratzel , die Weihe der Glocken vor . — Die
A - Glocke , geschmückt mit der Lutherrose
und der Aufschrift „ Ein feste Burg ist unser
Gott , ein gute Wehr und Waffen “ , dem Ge -
denken der Verstorbenen des Weltkriegs 1939 /
1945 gewidmet , erklang .

Ihr folgte die F - GIocke , geschmückt mit
dem Zeichen der Heiligen Dreieinigkeit . Ihre
Aufschrift lautet : Die Gnade unseres Herrn
Jesu Christi und die Liebe Gottes und die Ge -
meinschaft des Heiligen Geistes . Als nächste
Glocke ertönte die D - GIOCKe . Sie khing vor
Jahren auf dem Turm der evang . Stadtłkirche
am Marktplatz und wurde aus den Stürmen des
Weltkrieges gerettet . Sie ist mit dem Kreusz -
zeichen geschmückt und trägt die Aufschrift :
O Land , Land , höre des Herrn Wort ! Als letzte
im Bunde folgt die C - GIocke , mit dem
Christus - Monogramm verziert und der Auf -
schrift : Jesus Christus , gestern und kheute und
derselbe auch in Ewigkeit — ausgesiattei .

„ Nun klinget zusammen zu Gottes Ehre ! —
und so hörte die Festgemeinde zum ersten Male
das Gesamtgeldute quf den Klung G - EF D
C . Gar mancher Besucher mag an die früheren
Geläute gedacht haben , die allsonntäglich zum
Frieden aufrieten und durch Menschenwahn
dem Kreige nutzalos geopfert wurden . Möge die -
sem Geläute eine lange Lebenszeit beschieden
Sein .

Gemeindegesang , Festpredigt von Pfarrer
Löffler , Fuge in d - moll von J. S. Buch leite -
ten zum Ausgang des Gottesdienstes über , an
dem nochmals alle Glocken zau hören waren . e.

AZ - AlLLGEMEINE ZEITUNG

Die Leiche unter dem Mostfaſß :

Dienstag , 7. April 1953

Sxleegee giug uielt iu die Feemdeulegiou
Das Verschwinden eines Mannes nach sieben Jahren auigeklärt

Im Jahr 1946 verschwand in Gondelsheim ein Mensch , der zehn Jahre vorher in dem
heute etwa 1600 Einwohner zählenden Dorf auf der Strecke zwischen Bretten und Bruch -
sal aufgetaucht war . Johann Suxberger , 1909 in der Nähe von Miesbach in Bayern ge -
boren , kam aus der Fremdenlegion und wurde damals von Kislau als Knecht nach Gon -
delsheim vermittelt . Er lernte Anna Enderes kennen , die 1930 geschieden wurde und fünf
Kinder hatte . Es wurde geheiratet , und in der kleinen Gasse , in der das armselige Haus
steht , sprach es sich bald herum , was sich innerhalb der vier Wände Vollzog . Suxberger ,
ein brutaler Mann , der seine angeheiratete Familie tyrannisierte , führte das große Wort
und trank auch hin und wieder einen über den Durst . Dann war er besonders rabiat und
bedrohte seine Frau und die Kinder . 1946 war Suxberger verschwunden : Die Frau sagte ,
er sei wieder in die Fremdenlegion gegangen , und da er selbst immer wieder davon
gesprochen hatte , erschien es auch durchaus glaubhaft , bis man in der vergangenen Woche
im Keller unter den Mostfässern seine vergrabene Leiche fand .

Irgendwie sieht das Haus in der Leitergasse
in Gondelsheim trostlos aus . Rechts geht ' s in
ein Zimmer und zur Küche . Dann führt eine
schmale , steile Stiege hinauf zum oberen Stock ,
in dem seit dem Tod der Mutter der Sohn
Waldemar hauste . Sein Bett liegt noch unge -
macht da — er kam nicht mehr dazu , sauber
zu machen , da ihn die Kriminalpolizei unter
Mordverdacht verhaftete . Er scheint ein Bast -
ler zu sein , denn man entdeckt Radiogeräte ,
an denen repariert wurde . An der Tür hängt
noch seine Sonntagshose mit neuen Hosen -
trägern .

Und unten in einem dunklen Kellergewölbe
lag fast sieben Jahre die Leiche des Stief -
Vaters . Etwa 1½ Meter tief vergraben , und
darüber befanden sich die Mostfässer .

Die Mutter Anna , die im Krieg zwei Söhne
verloren hatte , sprach sich eines Tages gegen -
über ihrer Tochter Anneliese über das angeb -
liche Verschwinden des Stiefvaters aus . Man
wWeiß noch nicht , was die Mutter damals er -
zählte , aber sie räumte mit dem Fremden -
legion - Märchen auf und gestand , daß Suxber -
ger im Keller vergraben sei .

.

Bald darauf — es war im Jahr 1948 — starb
die Mutter .

Der Bruder Waldemar bekam nach dem Tod
der Mutter mit seiner Schwester Anneliese
Streit . Dabei äußerte sie : „ Wenn du nicht
machst , was ich will , bring ich dich dahin , wo -
hin du schon lange gehörst . . “

In ihrer Wut erwähnte die Schwester , die
in Pforzheim arbeitet , andern gegenüber die
Ereignisse der Mordtat . Man glaubte nicht .
Erst vor kurzem wurde aber das Gerücht in

einem anderen Zusammenhang wieder laut ,

Personenbeschreibung der Täter
des Raubüberfalles auf den Kassier am Stadtgarteneingang

Unbekannte Täter schlugen am südl . Aus -
gang des Stadtgartens ( gegenüber dem Haupt -
babhnhof ) an der Drehtüre am 1. 4. gegen 20 . 00
Uhr , einen Kassier der Städt . Straßenbahn
mit einem Holzknüppel nieder . Der Kassier
erlitt , wie wir bereits berichteten , dabei er -
hebliche Verletzungen am Hinterkopf . Nur der
starken Gegenwehr und Geistesgegenwart des
beinamputierten Ueberfallenen war es zu
verdanken , daß die Täter nicht in den RBesitz
der Aktentasche mit erheblichem Geldbetrag
kamen .

Wie die bisherigen Ermittlungen ergaben ,
hielten sich die beiden nachbeschriebenen Tä -
ter im Stadtgarten vor Tatausführung auf .

Die Bevölkerung wird um Mitfahndung bei
der Aufklärung der verwerflichen Tat gebe -
ten . Insbesondere wollen sich die Personen
melden , die um die Tatzeit Wahrnehmungen
gemacht haben . Wer war der Herr , der sich
bereit erklärte , die Polizei zu verständigen und
dem Ueberfallenen seinen PKW zur Verfol -

gung des einen Täters zur Verfügung zu stel -
len ?

Es wollen sich außerdem die Personen mel -

den , die um die fragliche Zeit am Stadtgar -
teneingang vorbeigingen .

Wer kann Hinweise auf die beschriebenen
Täter geben ?

Beschreibung des 1. Täters :

160 —165 em groß , mittl . Figur , ca . 25 Jahre

alt , ohne Mantel , dunkler Anzug , dunkler ,
vermutlich schwarzer Hut , mit breitem grü -
nen Band .

Beschreibung des 2. Täters :

Ca . 175 em groß , schlanke Figur , ca . 25 Jahre
alt , heller Trenchcoat , dunkle , einfarbige

Hose , helles Jackett mit vermutlich Kariertem
Muster , vermutlich schwarzer Hut mit brei -

tem grünen Band .

Sachdienliche Angaben , die auf Wunsch

vertraulich behandelt werden , sind zu richten

an die Städt . Kriminalpolizei , Hebelstr . 3,

Zimmer 8, Telefon Nr . 6090 , App. 309 oder 314

sowie jede Polizeidienststelle .

Einbrecher erfreut sich wenige Stunden
seiner Beute

In den Vormittagsstunden des 1. April wurde
in der Südweststadt in Karlsruhe in raffinier -

ter Weise während der Abwesenheit der Woh-
nungsinhaber von einem unbekannten Täter
die Wohnräume erbrochen . Bei Durchwühlung

der Behältnisse flelen dem Täter Bargeld , Uhr
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Wetterdienst
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eder Wetterwarte Karlsruhe
0 gültig bis Mittwochfrüh.

Dienstag wechselnd bewölkt und noch ein -

zelne Schauer . Mittagstemperaturen um 15
Grad . Mäßige , zeitweise etwas auffrischende
südwestliche Winde . In der Nacht zum Mitt -
wWoch klar und in ausgesetzten Lagen schwa -
cher Frost .
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und Schmuckgegenstände im Gesamtwert von
2400 DM in die Hände .

Durch raschest eingeleitete Fahndungsmaß -
nahmen der Städt . Kriminalpolizei ist es ge -
lungen , den Täter bereits am folgenden Tag ,
kurz vor Uberschreitung der deutsch - franzö -
sischen Grenze , bei Schweigen , festzunehmen .

Der Täter beabsichtigte in die französische
Fremdenlegion einzutreten . Es handelt sich
um einen mehrfach wegen Diebstahls vorbe -
straften 19 Jahre alten Hilfsarbeiter H. W.
àaus Karlsruhe , der erst im Februar ds . Js . aus
der Strafanstalt entlassen wurde . Bargeld in
Höhe von 1325 DM und der entwendete
Schmuck konnten wieder beigebracht werden .

und die Kriminalpolizei griff ein . Man ver -
hörte die Schwester , die ihren Bruder Walde -
mar verpfiffen hatte , in Pforzheim , um an -
schließend nach Bretten zu fahren , wo der
Bruder beschäftigt war . Obwohl Anneliese das
Geheimnis des Hauses in der Leitgasse zum
Schaden ihres Bruders preisgegeben hatte , s0
blieb sie dennoch Schwester und warnte den
Bruder vor der Polizei , um ihn auf die Ver -
nehmung vorzubereiten .

So konnte Waldemar ein Waffenarsenal be -
seitigen , das wenige Stunden darnach entdeckt
Wurde , und wurde so einer wichtigen Lüge
überführt . Er hatte nämlich behauptet , keine
Waffen zu besitzen : Suxberger wurde mit
einem Pistolenschuß in den Schädel ermordet .

Da lebt noch ein anderer Bruder , einer , der
einen ordentlichen Eindruck macht und der als

Frage : Wer war der Mörder ?

Fernfahrer in einer Karlsruher Firma in
Diensten steht . Auch auf ihm lastet der Ver -
dacht . Bei dem ersten Verhör — er befand
sich , als sein Bruder verhaftet wurde , auf
Fernfahrt —ist er erschüttert und droht zu -
sammenzubrechen . Im Gegensatz zu Walde -
mar war er fast dauernd vom Elternhaus weg .

Noch weiß man nicht , ob die Frau ihren
zweiten Mann allein umgebracht hat , ob ihr
dabei von einem ihrer Söhne geholfen wurde
oder ob sie nur die Antreiberin des Verbre -
chens war . Nur soviel weiß man bestimmt , daß
Frau Anna Suxberger , geschiedene Enderes ,
geborene Heck , die an Pilzvergiftung gestor -
ben ist , zwei Jahre über dem Grab des Er -
mordeten gewirtschaftet und sich eines Tages
—Vielleicht , weil sie nicht mehr ein noch aus
wußte , ihrer Tochter anvertraut hatte . Auch
diese trägt das grausame Wissen mit sich
herum und plaudert , als sie sich mit ihrem
Bruder entzweite , das Geschehen jener Mord -
nacht aus .

So wie diese Menschen handeln , eine solche
Atmosphäre verbreitet das Haus in der Lei -
tergasse , in dessen Keller jetzt ein tiefes Loch
gegraben ist . Einige Täfelchen vermitteln die
Lage des Skeletts , das im Lehmboden gefun -
den wurde , und das zweifelsfrei die sterb -
lichen Reste des Stiefvaters Suxberger sind .

Er hatte keinen guten Leumund , der Ermor -
dete , über dessen Grab das Leben der Familie
wWeiterging , so als ob nichts geschehen Sei .
Wenigstens nach außen hin HK

Ostertreften 1953 der Landsmannschaft der Donauschwaben
Größter Teil der Heimatvertriebenen steht in Arbeit

In der Durlacher Festhalle fand am Montag
das traditionelle Ostertreffen der Landsmann -
schaft der Donauschwaben , Landesbezirks -
gruppe Nordbaden , statt . Im Jahre 1947 waren
zum ersten Male über 2000 Donauschwaben in
Karlsruhe zusammengekommen , um durch
gemeinsame Anstrengungen das harte Los der
Vertreibung aus der Heimat zu überwinden
und ihren Familien eine neue Existenz Zzu
schaffen

„ Jedes der jährlichen Treffen der Donau -
schwaben in Karlsruhe ist eine Station auf
dem Wege gewesen , der uns in die neue Ge -
meinschaft führt “ , erklärte der Bundesvorsit -
zende der Landsmannschaft , Franz Hamm ,
Bonn . Damals hätten Selbsthilfe , Siedlung und
Wohnungsbau im Mittelpunkt - der Ausspra -
chen gestanden . Heute seien die Bauern das
große ungelöste Problem . „ Werden die Bauern
aus Rumänien , Jugoslawien und Ungarn Bau -
ern bleiben können , das ist die bange Fragel “
Die Landsmannschaften würden jedoch die
Auswanderung Deutscher nicht fördern . Der
Verlust des deutschen Volkes durch den Krieg
Sei So groß , daß es nicht die Kraft hätte , Men -
schen abzugeben .

Das Recht auf die Heimat könne keinem
Menschen genommen werden . Dieses Recht
sollte auch in den Katalog der Menschen -
rechte aufgenommen werden , Wahrer Friede
sei ohne Recht auf die Heimat schwer vorstell -
bar . Besonders in den Herzen der Jugend
müsse das Bild der Heimat erhalten bleiben .
Ein Sprecher der Deutschen aus Rumänien

BZBunter Abend in der Stadthalle
Die Gastspieldirektion Hoffmeister hatte

uns am Oster - Sonntagabend einige „ Leuch -
tende Sterne von Funk und Schallplatte “
nach Karlsruhe geschickt , damit wir die
Lieblinge vieler Rundfunk - Hörer in der
Stadthalle einmal persönlich in Augenschein
nehmen sollten . Nun , die Zugkraft der ange -
kündigten „ Sterne “ reichte zwar aus , die
Stadthalle halbwegs zu füllen , doch war die
Leuchtkraft dieser Sterne recht unterschied -
HhRR

Als „ Petersilien - Sträußchen “ und Wegwei -
ser durch das Programm hatte Hans Joachim
Kulenkampff schnell Kontakt mit dem Pu —
blikum gefunden . Er servierte uns eine bunte
Oster - Mischung , deren Qualität vollständig
ausreichte , ein gutgelauntes Publikum zwei
Stunden zu unterhalten . Da waren zunächst
die „ Drei Nickels “ . Ihren Parodien und heite -
ren Liedern hätten wir gern noch länger zu -
gehört . Dann kamen Maria Mucke und Lise -
lotte Malkowsky , deren Stimmen fast täglich
über alle deutschen Sender in Tanz - und Un -
terhaltungsprogrammen zu hören sind . Auch
sie hatten es nicht schwer , mit bekannten
Liedern und Schlagern die Gunst der Zubörer
zu gewinnen . Während Maria als typische Re -
frainsängerin noch ein bißchen zu sehr auf

„ naiv “ zurechtgemacht ist , hat sich die bunt
schillernde Liselotte seit ihrem ersten Karls -
ruher Auftreten in der „ Kurbel “ betröchtlich
Verändert und inzwischen deutlich auf Ka -
barett - Stil umgestellt .

Die rumänische Geigen - Virtuosin Noucha —
Doina hat es eigentlich nicht nötig , sich dem
deutschen Publʒkum mit „ Loreley - Melodien “
Vorzustellen . Ihr großes Können kommt bei
ungarischen und rumänischen Volksweisen
viel besser zur Wirkung . Seit Jahren zieht
Rudi Schuricke als „ Troubadour der Liebe “
und Schwarm der Backfische durch alle Lande .
Es ist hoffnungslos , seinen Verehrern klarma -
chen zu wollen , daß ihr „ schöner Rudi “ auf
dem besten Wege ist , den letzten Rest von
Kredit einzubüßen , wenn er nun auch noch
den Ehrgeiz entwickelt , als geistreicher Plau -
derer auf der Bühne zu erscheinen . So etwas
sollte er wirklich Leuten überlassen , die da -
von immerbin einiges verstehen .

Neben dem vielbeschäftigten Kulenkampff
hatte Ernst Mielke mit seinen beiden Instru -
mental - Solisten als flotter musikalischer Be -
Sleiter aller Sterne viel Anteil am Erfolg des
Abends . Das Publikum war jedenfalls dank -
bar und zufrieden und spendete viel Beifall .

- t -

Einsatz der Feuerwehr üher die Feiertage
Am Samstag brannten im Lagerplatz der

Firma Steffelin in der Kriegsstraße etwa
15 Ster Holz ab . Der Brand wurde durch
spielende Kinder verursacht .

Am gleichen Tag mußte die Karlsruher Be -
rufsfeuerwehr in den Durlacher Wald aus -
rücken , in dem ein Waldbrand , der einen Um -
fkang von etwa 300 Quadratmeter angenom -
men hatte , gelöscht werden mußte .

Am Ostersonntag brannte in der Lauter -
bergstraße ein Personenkraftwegten , desser
Benzinleitung zum Vergaser undicht gewesen
War .

Gestern morgen rückte die Feuerwehr il
die Bürcklinstraße aus , wo ein Zimmerbranc
ausgebrochen war . EKinder hatten , als di -
Eltern in der Kirche waren , im Zimmer mi :
Benzin ein Feuerchen machen wollen .

Als am Ostersonntag gegen Abend das
Osterfeuer vor der Stefanskirche entzündet

wurde , meldete ein Passant , der die Rauch -
entwicklung von der Herrenstraße aus be -
obachtet hatte , bei der Berufsfeuerwehr
„ Feuer “ . Vor und nach diesem gutgemeinten
Falschalarm mußte die Feuerwehr zweimal
ausrücken , da mutwilligetwweise Feueralarm
egeben wurde .

2⏑/⏑L

Blüten - Sonderzüge der Albtalbahn
Am Mittwoch , Samstag und Sonntag ver -
hren jeweils 13 . 30 und 15 . 00 Uhr Sonderzüge

r Albtalbahn zur Baumblüte in Ettlinger
Eöö

Unfall - Statistik über die Feiertage
Jeber die Feiertage ereigneten sich

zarlsruhe insgesamt 21 leichtere Unfälle , be
geringer Sachschaden entstan

en ist .

betonte , daß die Vertriebenen für die Bundes -
republik keine Belastung , sondern ein Gewinn
bedeuteten . Der größte Teil der Heimatver -
triebenen stehe im Arbeitsprozeß , und nur
wWenige wären Renten - oder Fürsorgeempfän -
ger . Die große Sehnsucht bleibe jedoch die
Heimat , auf die man nie verzichten würde .

„ Vor zweihundert Jahren standen die Donau -
schwaben als Vorposten des Abendlandes im
Südosten “ , erklärte der Landesvorsitzende der
Landsmannschaft der Donauschv ' aben , Ludwig
Schumacher , Stuttgart . Bei der Vertrei -

lulasũανάσpaũel
Karfreitagszauber in der Linie 1

Am Karfreitagabend hekamen zwei leicht
angeheiterte Ami - Soldaten Streit . Den Ort
katten sie nicht gerade geschickt ausge -
Wählt , denn die hintere Plattiorm einer
Straßenbahn ist kein Ring für Boxkͤmpte .

Das Publikum amũsierte sick , Weniger die
Schaffner , die bekanntlich für Fahrgäste
und Material die Verantwortung tragen .
Aber wie die Kampthähne auseinander -
bringen , ohne selbst eins abzubekommen ?

Die Myp mußte ran . Wäkrend einer also
Verstärkung holte , erschien ein baumlan -
ger , bärenstarker Schaffner , packte die Erei -
stil - Catcher und befördete sie an die Luft ,
gerade zu dem Zeitpunkt , als die Mp mit
einem Affenzahn ankam . Die bekannten

Staklhelme hatten auf die heiden eine er -
Staunliche Wirkung : Sie mimten nämlich
plötzlich in heralickher Freundschaft , umarm -
ten sick , wo sie vorher geboxt , lachten sick
an , Wo sie vorher geschrien katten und
Wollten die hesten Freunde sein .

Trotz des kervorragenden Schauspieler -
talents ließ sich die Mp kein & für ein U

vormachen und führte die beiden unter
dem Gelächter der Zuschauer ab — 2u
Wenigef schõnen Feiertagen Helkõ .

bung der Deutschen hätte man nicht bedacht ,daß man damit die Grenzen des Abendlandes
zurückverlegte .

34 Delegierte aus 39 Ortsgruppen der Lands -
mannschaft wählten am Ostermontag ihren
neuen Vorstand . Dem neuen Vorstand der
Landesbezirksgruppe Nordbaden gehören Dr .
Andreas Röhm , Thomas Dauner und Anton
Rotschink an . Sie vertreten Vertriebene Deut -
sche aus Rumänien , Jugoslawien und Ungarn .

Harlsruher Iagebuch
Zentralverband der Arbeitsinvaliden u it -

wen Deutschlands . Heute nadiunittag, 15 W1
Versammlung der Ortsgruppe Karlsruhe in der„ Kronenhalle “ , Kronenstraße 3. Thema : „ Was die

nicht wissen “ .
adisches Staatstheater . O ernhaus : 19 . f

Vorstellung für die Volksbühne und 888 ——
tenverkauf . „ Ein Walzertraum “ , Operette von OStrauß . Ende : 22. 30 Uhr . — Schauspielhaus : 20. 00Uhr : Geschlossene Vorstellung für die Kunstge-meinde , Schauspielgruppe 6: „ Prinz Friedrich
2 83 Schauspiel von Kleist . Ende :

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Betriebs -
ingenieure im VDI , Arbeitskreis Karlsruhe : Die
angekündigte Aussprache über die behandelteninnerbetrieblichen Transportfragen wird vonMittwoch , 8. 4. 1953 , auf Mit
verlegt. ittwoch . 15. 4. 1953

Jonderfahrt zur Deutschen Handwerksmesse
in München

Die Deutsche Handwerksmesse i ü5 8 8 n Münchenkindet in diesem Jahre schon in der Zei
9. —19. April Statt .

Um vielen Interessenten den Besuch dieserHandwerksmesse zu ermöglichen , will die
Handwerkskammer Karlsruhe am 11. /12 .
April eine Sonderfahrt Veranstalten Inter -
essenten erhalten nähere Auskunft bei der
Handwerkskammer Karlsruhe Ettlingerstr .
59) , Wwo auch Anmeldungen möglichst umge -hend für die Sonderfahrt entgegengenommen
werden .
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Landes - Chronik
Räucherapparat verursachte Großbrand

Friesenheim dsw ) . In Friesenheim im KreisLahr brannte am Donnerstag das Wirtschafts -
gebäude eines landwirtschaftlichen Anwesens
bis auf die Grundmauern nieder . Im angren -
zenden Wohnhaus brannte der Dachstock aus .
Während das Vieh gerettet werden kannte , flel
das landwirtschaftliche Inventar den Flammen
zum Opfer . Der Schaden beläuft sich auf etwa
25 000 Mark . Der Brand wurde durch einen
Räucherapparat Verursacht , der plötzlich
Feuer fing .

Uber einhundert Opferstockdiebstähle
Triberg GSsw) . Uber einhundert Opferstock -

diebstähle wurden in der Zeit von Dezember
bis März in den Pfarrkirchen von Tribergs
Umgebung begangen . Bei den Tätern handelt
Es sich vorwiegend um jüngere Leute , die als
Landstreicher durch die Gegend ziehen .

Nur die Wanzen blieben weg
Freiburg (Iswy) . Zweiundzwanzigmal vorbe -

straft ist der Mann , der am Mittwoch vor dem
Freiburger Schöffengericht unter der Anklage
des fortgesetzten Betrugs und der Amtsan -
maßung stand , weil er auf einsamen Schwarz -
waldhöfen im Dreisamtal bei Freiburg als fal -

scher „ Desinfektor “ aufgetreten war . Die Po -
lizeidirektion Freiburg hatte ihm ohne Beden -
ken einen Wandergewerbeschein für den Ver -
Kkauf von Desinfektionsmitteln ausgestellt , ob -

wWohl dem Mann der Handel auch schon früher
zum Verhängnis geworden war und ihm
Zuchthausstrafen und Sicherungsverwahrung

eingebracht hatte . Er wußte , daß er mit den
Desinfektionsmitteln , die er in der Drogerie
teuer einkaufte , keine Geschäfte machen

kKonnte . So mischte er die Pulver zusammen
und verspritzte das „ Universalmittel “ gegen

Rindertuberkulose , Hühnerpest , Wanzen und
Küchenschaben in Vieh - und Hühnerställen .
Aber nur die Wanzen blieben Weg , sonst

taugte das Mittel nichts . Um seine Erzeug -
nisse besser an den Mann zu bringen , hielt er
den Bauern seinen Wandergewerbeschein un -
ter die Nase und gab sich den Anschein , als

komme er in amtlicher Eigenschaft . Für seine
Arbeit verlangte er nur wenige Mark . Als ihn

eine Bäuerin darauf aufmerksam machte , daß
der Staat doch wohl die Kosten tragen müsse ,
Wwenn er vom Staat wegen der Rinder - Tbe ge -
schickt sei , erklärte er ihr : „ Da wär der Staat
schön dumm . “ Das Gericht verurteilte den
merkwürdigen Händler zu sechs Monaten Ge -
fängnis .

Mit Tränengas - Bomben gegen elsässische
Kali - Arbeiter

Mülhausen ) /Elsaß Gsw ) . In Mülhausen kam
es zu Zusammenstößen zwischen der Polizei
und 4000 Kali - Arbeitern , die gegen die vor -
übergehende Arbeitseinstellung auf den Kali -
Gruben sowie gegen den Beschluß der Werks -
leitung protestierten , über die Osterwoche vier
unbezahlte Feiertage einzuschalten . Die Kali -

Sruben im Oberelsaß haben seit längerer Zeit
mit Absatzschwierigkeiten zu kämpfen . Als

sich die Demonstranten mit Gewalt Zugang
zur Grubenleitung und zur staatlichen Unter -
Präfektur verschaffen wollten , stießen sie auf
eine Abwehrkette bewaffneter Polizeikräfte .

Es kam zu anhaltenden Tumulten und Schlä -
gereien , bei denen einige Personen verletzt
wurden . Die Polizei ging mit Gewehrkolben
gegen die Menge vor und trieb sie unter Ein -
satz von Tränengas - Bomben zurück .

AZ - ALLSEMNEINE ZEITHUNG

Offenburg

Fest zeitgenössischer Chormusik
Anläßlich des 110jährigen Bestehens der

Offenburg ( x) . Am 9. und 10
Mai erlebt unsere Stadt große
Tage . Anläßlich ihres Jubiläums
Veranstaltet der Gesangverein
„ Concordia “ ein Fest zeitgenössi -
scher Chormusik , das von einer
Anzahl hervorragender Chorver -

einigungen Badens gestaltet wird . Hiermit
soll dem Sangesleben in Mittelbaden neuer
Auftrieb gegeben werden .

An der Veranstaltung werden teilnehmen :
Der gemischte Chor aus Badenweiler - Laufen ,
der Freiburger Kammerchor , die Concordia
Lahr , der Sängerbund Liederkranz Friesen -
heim , der Liederkranz Lahr - Dinglingen , der
Sängerbund Eintracht Hugsweier , Liederkranz
Schutterwald , Sängerbund Zell - Weierbach , zu -
sammen mit Eintracht Rammersweier , Ba -
denia Offenburg , Corcordia Karlsruhe und der
Männer - und Frauenchor Constantia Heidel -
berg . Die Veranstaltungen beginnen bereits am
Samstagnachmittag mit einer Eröffnungsfeier
und einer Eröffnungsansprache des Württem -
bergischen Bundeschormeisters und Kompo -
nisten , Professor Hugo Herrmann . An diesem
Tage soll auch eine Führung durch eine Noten -
ausstellung im Europa - Haus stattfinden und
Gelegenheit zu einer Chormeisteraussprache
gegeben werden . Der Sonntag steht im Zei -
chen der auswärtigen Chöre und am Nachmit -
tag eines großen Konzertes der Concordia Of -
fenburg . Zur Aufführung kommt in Süd -
deutschland erstmals das Oratorium „ Der
Totentanz “ und die „ Carmina burana “ unter
Musikdirektor Seeger . Angehörige der Offen -
burger Höheren Schulen werden mitwirken .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosenziffer

Offenburg ( ) . Nach einer Mitteilung des
Arbeitsamts Offenburg ist die Zahl der Er -
werbslosen im Monat März , auf Grund der
günstigen Wetterlage um weitere 1556 , ( 1426
Männer und 130 Frauen ) , zurückgegangen .
Entsprechend diesem Rückgang ist auch die
Zahl der unterstützten Arbeitslosen gesunken .
Die Vermittlungen haben erheblich zugenom -
men . Insgesamt wurden im Berichtsmonat
1073 Stellen vermittelt . Durch den in den
März fallenden Schulentlassungstermin hat
der Umfang der Berufsberatung stark zuge -

„ Concordia “

nommen . Die Handwerksmeister , die im
Herbst einen Lehrling einstellen wollen , kön -
nen dies jetzt schon tun ohne deswegen einen
Antrag stellen zu müssen . Die ausscheidenden
Schüler der Höheren Handelsschule sind fast
alle untergebracht .

Wochenbericht der Polizei

Offenburg ( F) . Vier Verkehrsunfälle ereig -
neten sich in der letzten Woche , hervorgerufen
durch die üblichen Ursachen . Sechs Personen
mußten wegen Ruhestörung und grobem Un -
fug festgestellt werden — Fahrräder wurden
zwei entwendet und eines gefunden . Auch ein
Metzger gelangte wieder zur Anzeige , weil er
verdorbene Wurst verkaufte .

Hirnverletzte tagten

Offenburg ( N) . In einer gut besuchten Ver -
sammlung der Hirnverletzten berichtete der
Kreisobmann Fischer über den Verlauf der
Landestagung in Rottweil . Der Bundesvorsit -
zende Götsch aus Bonn behandelte eine An -
zahl Fragen gesetzgeberischer Art und vertrat
den Standpunkt , daß sich die Hirnverletzten
Selber wehren müssen . Trotzdem wird ein gu -
tes Einvernehmen mit anderen Verbänden
stets angestrebt . Dem neuen Landesverbands -
vorstand Baden - Württemberg wird auch
Schwörer aus Gegenbach angehören . Für die
nächste Zeit ist ein Ausflug mit Familienan -
gehörigen nach Gengenbach vorgesehen .

Zirkus Krone kommt

Offenburg ( x) . Vom 10. bis 14. April wird der
Weltbekannte Zirkus Krone , der seinen Win⸗-
tersitz in München hat , in Offenburg auf der
Festwiese gastieren .

Offenburg ( J) . Das für den 8. April vorge -
sehene Gastspiel des spanischen Tanzpaares
Susana Andeoud — Jose Udaeta mußte wegen
Erkrankung abgesetzt werden . Die gelösten
Karten werden im Furopa - Haus wieder rück -
Vergütet .

Offenburg . Die AZ gratuliert der Witwe
Maria Elisabeth Wagner , geb . Studer , in
Schutterwald , zur Vollendung des 80. Lebens -
jahres und dem Maler Hans Petri von Offen -
burg , Franz - Volk - Straße , zur bestandenen
Meisterprüfung .

Bretten

Jugendring zur Frage der Jugendliteratur
Gespräch mit Polizei , Eltern , Kirche und Schule

Bretten . W Im Jugendheim fand dieser
Tage eine Besprechung zwischen Mitgliedern
des Jugendrings , Vertretern der Schulen und
Kirchen , des Elternbeirates , des ansässigen
Buchhandels und der Polizei über das The -
ma Jugendliteratur statt . Der Leiter des Ju -
gendrings , Lehrer Otto , machte allgemeine
Ausführungen über das Problem „ Schmutz
und Schund “ und stellte die Möglichkeiten ,
die Jugendlichen zum guten Buch hinzufüh -
ren , zur Diskussion . Ein Buchhändler sprach
aus seiner Erfahrung und war der Ansicht ,
daßß zwar die Nachfrage nach anrüchigen
Druckwerken zurückgegangen sei , und daß

Landkreis Karlsruhe

Schwerer Verkehrsunfjfall
Söllingen . ( W) Am Gründonnerstagnachmit -

tag ereignete sich auf der Hauptstraße bei der
Einmündung der Pfinzstraße ein tragischer

Unfall . Durch einen die Hauptstraße über -
querenden Fußgänger wurde ein auf der
Heimfahrt nach Heilbronn befindlicher Mo -
torradfahrer zum plötzlichen Bremsen veran -
laßt . Dabei geriet er auf der frisch einge -
streuten Straße ins Schleudern , streifte den
Fußgänger und stürzte . Sowohl Fahrer als
auch Fußgänger mußten sofort ins Kranken -
haus eingeliefert werden . Die Schuldfrage ist
noch nicht geklärt .

Entlassungsfeier an der Volksschule

Jöhlingen Ce ) . Am Dienstag , 31. 3. , fanden
sich im Bürgersaal des Rathauses die Eltern
der zur Entlassung kommenden Schüler , Bür -
germeister mit Gemeinderat , die Lehrerschaft
Und die Geistlichkeit zur Entlassungsfeier zu -
sammen . Zur Ausgestaltung der eindrucks -
Vvollen Feier brachten die Schüler Gesangs -
und Gedichtvorträge zu Gehör und ernteten
Wohlverdienten Beifall . Nachdem Rektor E.
Haberstroh und Oberlehrer Tham den schei -
denden Schülern die besten Wünsche auf den
kommenden Lebensweg gab , richtete Bürger -
meister Jäger zuversichtliche Worte an die
Schüler in Erwartung , daß sie vollwertige
Mitglieder der Gemeinde werden .

Unter keinem günstigen Stern gestanden

Leopoldshafen . Im blumengeschmückten
Schulsaal versammelten sich Vertreter der
Gemeindeverwaltung und des Kirchengemein -
derates , die Eltern und die Lehrerschaft mit
den Schülern des 8 . Jahrgangs , um dem Ab -
gang dieser Schüler eine würdige Note zu
geben . Hauptlehrer Beeh hatte in Vertretung
des erkrankten Schulleiters Ullmann ein Pro -
gramm zusammengestellt , das in Liedern ,
Gedichten und Sprechchören von den Schü -
lern in abwechselnder Reihenfolge vorbildlich
zu Gehör gebracht wurde und bestens An -
klang gefunden hat . In seiner Entlassungs -
ansprache schilderte Lehrer Beeh den Werde -
gang der acht verflossenen Schuljahre , die
leider beide unter keinem günstigen Stern

gestanden haben . Auch gab er Hinweise zur
Gestaltung des ferneren Lebens . Mit herz-
lichen Worten übergab dann der Redner die

nun somit schulentlassene Jugend als neue

Bürger dem anwesenden Bürgermeister Hell -
riegel in die Obhut der Gemeinde . Derselbe
ermahnte die Schüler , rechtschaffene Bürger
und Bürgerinnen zu werden . Pfarrer Krapf
dankte der Lehrerschaft für die Mühe , die
sich diese während der acht Schuljahre mit
den Schülern gegeben hat . Auch er ermahnte
die Schüler , den rechten Weg einzuschlagen .

St .

Altägyptische Kultur und Kunst
Graben ( D. In einem Lichtbildervortrag des

VBW hzeigte Prof . Paulsen aus Stuttgart einen
interessanten Ausschnitt aus der Urgeschichte
des heidnischen Pharaonenreiches . Eingehend
ging er auf die Mythologie der alten Aegypter
ein . Der Referent zeigte zahlreiche Lichtbilder ,
die einen Ueberblick über die hohe Entwick⸗
lung von Kunst und Wissenschaft des alten
Aegypten gaben . Mit diesem Vortrag beschloß
das Volksbildungswerk seine winterliche Vor -
tragsreihe .

FFEFEEE .
Ettlingen

Funkenflug machte Hühner obdachlos
Ettlingen ( Z) . Vermutlich infolge Funken -

flug geriet am Karfreitag gegen 14 . 30 Uhr im
Baggerloch ein Hühnerstall in Brand . Die Ett -
linger Freiw . Feuerwehr unter der Leitung
von Kommandant Wolfmüller , die nach weni -
gen Minuten am Brandplatz erschien , be -
kämpfte das Feuer mit dem Tanklöschfahr -
zeug . In einer knappen halben Stunde war der
Brand gelöscht . Der entstandene Sachschaden
wird auf 250 —300 DM geschätzt .

Bruchsql

Verkehrsunfall forderte zwei Todesopfer
Untergrombach ( Isw ) . Mit großer Geschwin -

digkeit fuhr am späten Abend des Karfreitags
ein betrunkener Motorradfahrer bei Unter -
grombach auf zwei Fußgänger . Einer der Fuß -
gänger , ein 47 Jahre alter Mann , wurde auf
der Stelle getötet . Seine Begleiterin erlitt
lebensgefährliche Verletzungen . Der 24jährige
Motorradfahrer wurde durch den Zusammen -
Prall 20 Meter durch die Luft geschleudert . Er
starb an seinen Verletzungen am Samstag -
morgen .

die Buchhändler absolut einverstanden seien ,
überhaupt keine Wertlosen Jugendschriften
mehr zu führen , wenn es möglich wäre , wenn
Alle einschlägigen Géschäfte , vor allem aàuch
Kioske , Zigarrengeschäfte , Friseure usw . , sich
dem anschließen würden . Als sehr bedenklich
wurde die Weiterverbreitung der Schund -
literatur von Hand zu Hand beurteilt . Ein
Vertreter der Polizei stellte fest , daß häufig
kestgestellt werde , daß Jugendliche , die De -
likte begehen , durch schlechte Lektüre ihre
Anregungen erfahren haben . In Bretten sei
es auffällig , daß alle Straffälligen keiner
Jugendorganisation angehörten . Der Polizei
sei kaum ein Einschreiten gegen Schund und
Schmutz möglich , da die gesetzliche Hand -
habe dazu fehle . Man war sich darüber einig ,
daß der Einfluß von Schule und Elternhaus
am wichtigsten sei , um die Jugend mit guter
Literatur bekannt zu machen . Aber auch die
Jugendorganisationen sollten , dem Beispiel
der Brettener „ Naturfreunde “ kolgend , die
Pflege des guten Buches zu ihren Aufgaben
machen .

Musikalische Feierstunde in der Stiftskirche
Bretten ( W) . Am Karfreitag fand in der

Stiftskirche eine kirchenmusikalische Feier -
stunde statt , wozu das Gotteshaus nahezu bis
auf den letzten Platz besetzt war . Ausführende
Waren der evang . Kirchenchor unter Leitung
von Rolf Kahle , sowie Hilde Berberich - Rahner
( Alt ) und Robert Ganter ( Orgel ) . Das Pro -
gramm umfaßte Werke von Bach , Haßler ,
Gumpelshaimer , Pfleger , Schütz und Reger ,
stellte also hohe Anforderungen , denen Chor
und Solisten jedoch durchaus gerecht wurden .
In plastischer Polyphonie , feinster Ausge -
wogenheit und meisterhafter Verhaltenheit er -
Kklangen die verschiedenen Kompositionen , s0
daß alle Besucher eine erhebende Feierstunde
erleben durften .

Preisträger der Gewerbeschule
Bretten ( W. Folgende Schüler der Gewerbe -

schule wurden bei Schuljahresschluß in An -
erkennung besonders guter Leistungen und
Führung mit Preisen ausgezeichnet : Egon Bei -
Sel , Oswald Greulich , Eugen Maier , Siegfried
Maier und Martin Pillmann , sämtlich aus
Bretten , Kurt Ratzel - Gondelsheim und Trau -
gott Kraus - Ruit . Weitere 15 Schüler und Schü -
lerinnen erhielten ein Lob .

Bretten ( W. In der Volkshochschule spricht
am Donnerstag dieser Woche , 20 Uhr , im „ Ba -
dischen Hof “ der bekannte Sportreporter und
Journalist Dr . Paul Laven an Hand von etwa
120 Lichtbildern über „ Olympia 1952 in Hel -

sinki “ . — Im Capitol - Theater läuft bis ein -
schließlich Mittwoch der Hans - Albers - Film
„ Käpt ' n Bay - Bay “ . — Bei dem Landesent -
scheid im Vergleichspflügen , der am 14. April
auf dem Hofgut Rineck , Kr . Mosbach , durch -
geführt wird , sind auch zwei Schüler des Be -
zirks der Landwirtschaftsschule Bretten als
Teilnehmer zugelassen , und zwar Winfried

Diedelsheim , und Fritz Seiler , Störr -
of .

ERRRRRRreer

Weroft hupt ,
bremst zu spät !
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Reistcitt

Spp - Bundestagsabgeordnete besuchte
Durchgangslager

Rastatt ( ht ) . Uberraschend be -
suchte am Karfreitag die SPD -
Bundestagabgeordnete Schan -
z enbach in Begleitung der
Rastatter Funktionäre der Ar -
beiterwohlfahrt das Landes -

durchgangslager . Alle Einrich-
tungen des Lagers , das 2 Zt . mit 1800 Flücht -
lingen überbelegt ist , wurden in Augenschein
genommen . Dabei fanden auch eingehende
Aussprachen mit Flüchtlingen statt . Uberein -
stimmend brachten die Ostzonenflüchtlinge
zum Ausdruck , daß sie trotz der Enge und
mancher Unvollkommenheiten des Lagers doch
froh seien , hierher gekommen zu sein , da sie
hier endlich frei von den seelischen Belastun -
gen des Ostzonenregimes sind und wieder

ruhig schlafen könnten . Mit dem Essen waren
alle zufrieden . Erfreulich ist auch , daß außer
den normalen Krankheitsfällen keinerlei be -

sorgniserregende Erkrankungen vorliegen .

Rastatt ( ht ) . Die Ausstellung „ Sag ' ja zum
Leben ! “ vom Deutschen Gesundheitsmuseum
Köln wird vom 17. bis 26. April in Rastatt in
der Fruchthalle gezeigt Ein besonderes Schau -
stück ist die „ gläserne Frau “ . — Der Kultur -
ring Rastatt bringt am Sonntag , 12. 4. , 20 . 15
Uhr , in der Fruchthalle die Operette „ Das
Mädchen aus der Fremde “ von Vetterling
( Operettentheater Worms ) .

Keine Annektion sondern Tausch

Gaggenau . Der Antrag Gaggenaus an die
Nachbargemeinde Rotenfels , zwecks Begradi -
gung der Gemarkungsgrenze in Verhandlun -
gen einzutreten , hat in Rotenfels eine nicht
vorgesehene Reaktion ausgelöst . Nun ist es
keinesſalls so , daß Gaggenau die Absicht hat ,
in Rotenfels eine Annektion durchzuführen ,
sondern man hatte die Absicht , auf dem
Tauschwege 1,2 ha Gelände im Gewann „ Bir -
kig ' , gegen solche im Gewann „ Bruch “ zu tau -
schen . Benötigt wird dieses Gelände entlang
der Bahn , um eine Be - und Entladeanlage für
einen hiesigen Betrieb zu schaffen , der seit
dem Krieg inmitten der Stadt , seine Tätigkeit
ausübt und wiederholt Anlaß zur Kritik gege -
ben hat . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung zu dieser Frage Stellung genommen
und hofft , daß sich die Verwaltung von Gag -
genau und Rotenfels auch in dieser Frage eini -
gen wird .

Böhl

Renchen . In der letzten öffentlichen Stadt -
ratssitzung wurde der Haushalt - Nachtragsplan
1952/53 verabschiedet . Nachdem der Rechner
ausführlich die Mehreinnahmen und Mehraus -
gaben erläuterte , ergaben sich 65 400 DM Mehr -
einnahmen und 68 760 DM Mehrausgaben , also
ein Deflzit von 3360 DM . Der ordentliche und
auherordentliche Haushaltplan wurde ausge -
glichen ; die anwesenden Stadträte gaben ihr
Einverständnis . Nunmehr kann sofort in den
neuen Haushaltplan eingetreten werden und
vorgesehene neue Projekte zur Ausführung
gelangen .

Kehl

Die Schuhe brachten ' s an den Tag

Kork ( ) . Hier wurde in ein Süßwarenge -
schäft und in das Kino eingebrochen . Der Gen -
darmerie gelang es nun , auf Grund festgehal -
tener Fußspuren den Täter zu ermitteln . Es
handelt sich um einen 16jährigen Jungen , der
schon einige Male vorbestraft ist . Nach langem
Leugnen hat der Junge die Tat gestanden . Er
wurde in das Offenburger Gefängnis einge -
liefert . 5

Ehemaliger Stadtbaumeister baut für die
Franzosen

Kehl ( ) . Die Franzosen bauen in Kehl im -
mer weiter . Es handelt sich um die Erstellung
von zehn Bauten . Sechs davon sind noch 2u
erstellen . Diese sollen nun begonnen werden .
Zur Zeit werden auch die Pläne für eine
Schule für die Franzosen gefertigt . Die Pla -
nung liegt in den Händen des ehemaligen
Kehler Stadtbaumeisters Kaufmann , der nach
einer Auseinandersetzung im Stadtrat der Ver -
waltung den Rücken kehrte und ein Architek -
tenbüro errichtete .

Wolfach

Keine Unterbringungsmöglichkeiten für
Flüchtlinge

Hausach . Der Stadtrat befaßte sich im Bei -
sein des Vorsitzenden der Interessengemein -
schaft der Heimatvertriebenen mit der Frageder Unterbringung von Ostzonenflüchtlingen .
Es mußte festgestellt Werden , daß keine Mög -lichkeit der Unterbringung der zu erwarten -
den Flüchtlingen besteht . — Die Wohnungs -liste hat sich durch Neuanträge in letzter Zeit
Auf 110 Wohnungssuchende erhöht . — DerBürgermeister erstattete Bericht über die
letzte Bürgermeisterversammlung in Ober⸗
Wolfach . — Dem Verkauf eines bereits bebau -ten Bauplatzes wurde auf Antrag zugestimmt .— Es erfolgte Vergebung der Malerarbeiten
der Industriehalle Schätzlestraße . — Der Auf -
forderung zum Beitritt in die Krankenhaus -
gesellschaft Baden - Württemberg wurde statt -
gegeben . Die zZuß Verfügung stehenden

Mittel zur Erstellung von 6 Wohnungen zur
Unterbringung von Ostzonenflüchtlingen Wur -den der Badischen Heimstättenbaugesellschaft
zugeteilt , die den Bau vornehmen wird .

Heute findet von 15 —16 Uhr im Rathaus die
Mütterberatungsstunde des Staatl . Gesund -
heitsamtes Wolfach statt .
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Im Norden steht der Meister festl
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Menn „ Phönix “ dus 3: 1 behuuptet hätte . . / SV Waldhof zuhuuse weiter unbesiegt

1. EC last aus dem „ groken Cesdält “ gevorlen
Sensatiönchen auf dem Toto - Zettel / Der HSV ist Meister / Fritz Walter & Co . waren nahe daran , von Neuendorf noch abgehängt zu werden ! / Im Süden nur
ein Spiel / Endspurt auch bei der 2. Liga / Jahn Regensburg Anwärter Nummer 2

mund zum 6. Male deutscher Meister / Um die

flatte Neãuix imuuuee sa geshielt
Phönix Ludwigshafen — 1. FC Kaiserslautern 3 : 3

„ Spielt Phönix immer Ss0o?“ Die Frage war an
den Nachbarn gerichtet . „ I WO“ “ , meinte der ,
„ s ' erstemal seit langer Zeit is bei denne mol wid -
der de Grosche g' falle ! “ In der Tat : wer am Sams -
tagnachmittag im Ludwigshafener Stadion die
Mannschaft gegen den 1. FC Kaiserslautern im
Kampf sah , begriff nicht , daß diese „ Phönix “ in
der Tabelle hinter Mannschaften wie Speyer ,
Mainz usw . rangiert . Da fehlte nicht viel , und der
Meister wäre klar und auch verdient geschlagen
worden .

Fhönix : Siefert ; Hirschböck , Mantel ; Ritter ,

—
Gläser ; Pilkan , Niedzwiadek , Hick , Amann ,

ster .
Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich I, Kohlmevyer ;

Eckel , Fuchs , Wenzel ; Scheffler , Fr . Waiter ,
Fischer , Folz , Wanger .

Schiedsrichter Freymuth , Mainz ;
Zuschauer 15 000.
Kaiserslautern verzeichnete zwar ein techni⸗

sches Plus , das aber nicht so sehr ins Gewicht fiel
wie die produktive Stürmerarbeit der Ludwigs -
hafener , die auch mit nur vier Angreifern —Pil -
kan trug wohl die Nummer 7, war aber fast im -
mer in der Deckung zu finden — gefährlichere
Angriffe inszenierte . Der Gegner rannte sich im -
mer wieder an der stabilen , aufopfernd verteidi -
genden Phönix - Deckung fest . Zweifellos hatte der
Lauterer Angriff ein paarmal viel Pech ; er stand
damit aber nicht allein da . Auch Phönix hätte
statt der drei Treffer deren vier oder fünf erzie -
1en können . Und des 1. FCK - Gegentreffer waren
Alles andere als die Produkte zwingender Kom -
binationen ! Nur mit viel Glück kam der Gast noch
zu einem 3: 3, als er schon 3: 1 geschlagen war .

Phönix bot eine ausgezeichnete Mannschafts -
arbeit ; es gab keinen ausgesprochen schwachen
Punkt , wenn auch nach Halbzeit der eine und

andere Spieler Amann ) ) nicht mehr an seine Lei -
stung in den ersten 45 Minuten herankam . Ausge -
zeichnet Torhüter Siefert . Er machte nur
einen Fehler , der kostete allerdings einen
Punkt . Stopper Pohl neben ihm der ruhende
Pol in der Phönix - Abwehr ; Rechtsaußen Pilkan
wurde seiner Rolle , die Deckung zu verstärken
und zugleich den Angriff anzukurbein , in jeder

Der HSV ist Meister !
In der Fußballoberliga Nord ist der Hamburger

SVnach einem unerwartet leichten 4: 0 ( 2: 0) - Erfolg
über Bremerhaven 93 und dem 3: 1- Sieg in Göt -
tingen wieder einmal Nordmeister . Der VfL Osna -
brück mühte sich evrgeblich gegen die Doppel -
stopper - Taktik des VfB Lübeck und mußte sich
gegen die abwehrstarken Gäste mit einem tor -
losen Unentschieden zufriedengeben . Im Kampf
um den wichtigen zweiten Platz könnte dieser
Verlustpunkt noch von großer Bedeutung sein .
Von den abstiegsbedrohten Vereinen ist der Far -
burger Turnerbund nach seiner 0: 3 ( 0: 0) - Nieder -
lage gegen Göttingen 05 erneut in Schwierigkei -
ten geraten . Neue Hoffnungen belebten dagegen
Concordia Hamburg , die bei Hannover 96 mit 2: 2
(1: 2) einen bedeutsamen Punkt erkämpfte .

Auslandsfußball

Französische Meisterschaft : Sochaux — Reims
1: 0, Nizza — Lille 0: 0, St . Etienne — Lens 2: 1, Sete
— Marseille 2: 0, Nancy — Stade Francais Paris 5: 1.
Montpellier — Rennes 1: 0, Nimes — Metz 2: 1,
Roubaix — Le Havre 0: 0, Racing Paris — Bor -
deaux 3: 3.

Italienische Meisterschaft : Como — Atalanta 2: 1,
Internazionale Mailand — AS Rom 1: 0, Juventus
Turin — Spal 2: 2, Lazio Rom — AC Mailand 0: 0,
Novara — Neapel 0: 1, Palermo — FC Turin 1: 1,
PRO Patria — Sampdoria 0: 1, Triest — Udine 11 .

Privatspiele in Wien : Rapid Wien — Honved
Budapest 0: 2, Austria Wien - Bastya Budapest 1. 1.

Weise gerecht Im Angriff lag das Schwergewicht
rechts , wWo Niedzwiadeck Nationalverteidiger
Kohlmeyer öfter eine Nase drehte .

Niedzwiadeck hatte nach zehn Minuten die
erste große Chance , er wollte auch noch Hölz
umspielen , fand aber in dem Lauterer Torhüter
seinen Meister . Auf der anderen Seite verpaßte
das Innentrio eine wohlberechnete Flanke ,
schließlich bolzte Wanger hoch über die Quer -
latte . In der 25. Minute wurde Niedzwiadeck , als
er sich anschickte , das verlassene Gästetor anzu -
steuern , von Hölz an den Beinen festgehalten .
Die gleiche Situation hatte sich ein paar Minuten
vorher schon einmal ergeben , ohne daß Freymuth
gepfiffen hatte . ) Der Elfmeter brachte für
Phönix die 1 : 0 - Führung . Kaum zwei Minuten
später überlief Niedzwiadeck Kohlmeyer , Hölz
rannte aus seinem Kasten , aber über ihn hinweg
flog die Kugel zum 2: 0 ins Netz . Kaiserslautern ,
im Feldspiel leicht im Vorteil , erreichte zwar ein
baar Eckbälle , aber erst durch Elfmeter einen
Gegentreffer , als Mantel Scheffler etwas unsanft
auf den Rasen legte . Torschütze Fritz Walter .

Nach Halbzeit beeinträchtigten eine Zeitlang
heftige Böen das Spielgeschehen , dennoch wurde
das Spiel von Minute zu Minute spannender , dra -
matischer , . . und auch etwas härter . Eckel und
Pilkan werden verletzt , auch Hölz humpelt auf
seiner Torlinie herum . Siefert klärte einige kitz -
lige Situationen , drehte auch einen raffinierten
Spitzkick Fritz Walters zur Ecke . Das Spiel schien
für den Phönix entschieden , als zwanzig Minuten
vor Schluß Niedzwiadeck einen Flankenball von

KSC Mühlburg / Phönin
in Luxemburg Turniersieger

Bei einem Osterturnier in Luxemburg siegte
die Oberliga - Elf des KSC vor dem Schwei -
zer Zweitdivisionär FC Schaffhausen und den
beiden luxemburgischen Mannschaften Spor -
tive und Spora .

Am ersten Spieltag trafen die Karlsruher
auf Union Sportive und kamen hierbei zu
einem sicheren 8: 2- Erfolg . In dem jederzeit
überlegen geführten Spiel schossen Kunkel
(3) , Rau , Sommerlatt ( 6e ) und Rastetter die
Tore . Am gleichen Tag behauptet sich der
F Schaffhausen gegen Spora mit 5: 1.

Im Endspiel lieferte der KS0C erneut
einer großartige Partie und riß müt einem
prächtigen Kombinationsspiel die Zuschauer
immer wieder zu Beifallstürmen hin . Die
Schweizer gaben sich redlich Mühe , vertei -
digten eisern , konnten aber den 1 : 6 - Verlust
nicht vermeiden .

AHIneeeneeemeeeeeeeneeeeneeemeenememeeemen

links aufnimmt , Hölz umspielt und einschießt .
Aber wenig später kann Wanger , als ein Phö -
nix - Spieler im eigenen Strafraum angeschossen
wird , auf 2: 3 verbessern . Kurz vor Schluß war es
Scheffler , der neben Siefert lauert , als jener
nach einem an sich harmlosen Weitschuß Kohl -
meyers die Kugel wieder fallen läßt . 3: 31 Zwei
Eckbälle in der letzten Minute hätten Phönix
beinahe auch noch den einen Punkt geraubt . - öh

khee sicll dee „Ceùl “ neeSal . .
SVWaldhof — 1 . FC Nürnberg 3 : 1

Die Ränge auf dem Waldhofplatz hatten nach langer Zeit mal wieder ein „ respektables Aussehen “ ,
als am Ostersonntagmittag der 1. FCNürnbergseine zweite Mannheimer Vorstellung während
der ereignisreichen Saison 1952/3 gab . 15 000 hatten sich auf den Weg gemacht . Der „ Club “ , ob -
wohl heuer schlecht placiert , war seinem Ruf als Kassenmagnet erneut gerecht geworden . Ein son -
niger , warmer Frühlingstag gab dem Spiel einen bezaubernden Rahmen . Man paffte bei bester
Laune seine Osterzigarre , ließ den blauen Dunst genießerisch durch die Zähne gleiten und wartete
der guten Dinge , die da kommen sollten ! Niemand zweifelte daran , ein schönes Spiel zu sehen .
Alle Voraussetzungen waren gegeben : gutes Wetter , ein blanker , grüner Rasen
sache , daß es praktisch um nichts mehr ging !

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold ,
Berger , Rendler ; Heim , Maier , Hohmann , Lippo -
ner , Wagner .

Nürnberg : Schaffer ; Mirsberger , Kraft ; Bergner ,
Ucko , Zeitler ; Kapp , Morlock , Glomb , Herbols -
heimer , Winterstein .

Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt ;
15 000 Zuschauer .

Nun , die 15 000 waren hinterher nicht ganz zu -
krieden . Der 3: 1- Erfolg der Waldhöfer ließ aller -
dings vergessen , daß sie eigentlich einen drama -
tischen Spielablauf erwartet hatten , und sie wa -
ren am Ende zu frieden , den SV Waldhof auch in
seinem vorletzten Heimspiel auf eigenem Platz
Ungeschlagen zu sehen , ganz zu schweigen von
jenen , denen mit diesem elften Sieg endgültig der
Alpdruck von der Seele genommen wurde , die
Waldhöfer noch im Abstiegsstrudel untergehen zu
sehen !

Mit dem , was die Nürnberger ( und zum Teil

Strandli überbot seinen Weltrekord

Weltrekordmann im Hammerwerfen Sverre
Strandli überbot am Karfreitag in San Juan , am
Fuße der Anden , seinen am 14. September 1952 in
Oslo mit 61,52 m aufgestellten Weltrekord mit
einem Wurf von 61,38 m. Dies ist das erste Mal ,
daß ein Leichtathletik - Weltrekord in Argentinien
aufgestellt wurde .

und die Tat -

auch Waldhof ) vor einem Jahr ( beim 3: 5) an glei -
cher Stätte zeigten , kann die Sonntag - Vorstellung
in keiner Weise konkurrieren .

Nach raffiniertem Zuspiel Maiers hatte
Lipponer die erste große Chance ; die Kugel
flitzte knapp am Pfosten ins Aus . Lipponer
machte seinen Lapsus in der 8. Minute aber
wett , als er so vors Tor flankte daß Heims
Kopfstoß den ersten Waldhoftreffer ein -
brachte .

( Fortsetzung siehe nächste Seite )

Rudspori - Notizen
Der Holländer Wim van Est gewann am Oster -

sonntag die über 253 km führende Flandernrund -
fahrt , das zweite der klassischen Frühjahrsstra -
Benrennen , in 7: 19: 00 Stunden im Spurt mit vier
Längen vor Keteleer ( Belgien ) . Die Franzosen
Gauthier und Bobet folgten mit 45 Sekunden und
1: 40 Minuten Abstand als Dritte und Vierte . 170
Fahrer waren am Start .

Der 44 Jahre alte Bremer Gayk war der Ueber -
raschungssieger des Rundstreckenrennens um den
Großen Hansapreis am Sonntag in Bremen über
69 km. Gayk siegte in der ausgezeichneten Zeit
von 1: 39: 02 Stunden vor Reinecke ( Einbeck ) ,
Tielsch Delmenhorst ) , Arbeiter ( Oldenburg ) und
Grünefeld Bremen ) .

wei / Deutschland verlor Tischtennisländerkampf gegen Schweden / Heros Dort -

süddeutsche Handball - Meisterschaft : Harleshausen und Göppingen in der Entscheidung .

Der deutsche Meister VfBñ Stuttgart hatte am Oster -
samstag mit Hajduk Split einen prominenten Gast
aus Jugoslawien . 15 000 Zuschauer sahen ein tech -
nisch hochstehendes Spiel , das Split mit 1: 2 Toren
gewann . Nationaltorhüter Beara ließ sich auch nicht
überraschen , als der VfBñ nach Halbzeit fast pausen -
los sein Tor berannte . ( dpa - Bild )

Dus liebe , liebe Geldl
Berliner Sechstagerennen abgebrochen

Nach einer Gesamtfahrzeit von 31 Stunden
Wwurde am Ostersonntagmorgen das 38. Berliner
Sechstagerennen von den Fahrern abgebrochen .

Die Schwierigkeiten rissen bei dieser Veran -
staltung nicht ab . Zunächst hatte der Bund deut -
scher Radfahrer seine Genehmigung versagt , der
Veranstalter hatte aber das Rennen trotzdem ge -
startet . Mit 3000 Zuschauern fiel der Besuch in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag , die sonst im -
mer ein volles Haus bringt , nur schwach aus . Am
Sonntagmorgen gab es Differenzen , da die Berufs -
kahrer nicht damit einverstanden waren , daß die
Eintrittsgelder auch zur Deckung der laufenden
Ausgaben verwandt werden sollten . Nachdem die
Mannschaft Knoke/Zoll bereits um fünf Uhr die
Fahrt eingestellt hatte , kam es zu Beginn der
Neutralisation um sechs Uhr zum allgemeinen
Abbruch .

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block

1. SV Waldhof — 1. FC Nürnberg . 3·1 1
2. Alemannia Aachen — Rotweiß Essen 4·1 1
3. Saar 05 — 1. FC Kaiserslautern 3• 1 1
4. SV Essen — Preußen Münster 01˙3 2
5. Göttingen 5 — Hamburger SS 1·3 2
6. VfR Kirn — 1. Fc Saarbrücken 226 2
7. Schwaben Augsburg — Hessen Kassel 2: 0 1
8. FC Bamberg — Bayern Hof 1·1 0
9. Hamborn 7 — Düren 999 1: 0 1

10. Arminia Bielefeid — Rheydter S . 221 1
11. VfR Kaiserslautern — FK Pirmasens . 1: 2 2
12. Bremer SV - TSVEimsbüttel . . 4·1 1
13. Tura Ludwigshafen — FV Speyer 4·1 1
14. Borussia Neunkirchen — Mainz 05 032

—
Nord - Süd - Toto :

0% ‚f⁹⁰rfhrse

Pferde - Tote :

Eine Viertelstunde genügte Waldhois Ingriti zum entscheidenden K. o .

SV Waldhof —1 . F9

poners unhaltbar ins Ne
berger Kasten , das nicht von 8

Nürnberg 3: 1. Zwei der „Ostereier “ , die dem
—— ꝗ— 285i für alle Zeit festgehalten worden ! Links köpft Heim einen Flankenball Lip -

107885 undinder Mitte drischt Linksaufen Wagner ein „ Ding “ in den Nürn -
chlechten Eltern stammte ! Lipponers respektvolles Zurückweichen zeigt

auch dem Laien , daß hier scharf geschossen wirdi Ganzrechts faustet Schaffer vor dem inn bedrän -
genden Lipponer , während Maier und Kraft interessierte Zuschauer sind . Stopper Ucko ist hoff⸗
nungslos eingeklemmt , sein „ Hupferle “ belanglos

385 CFoto : Gayer (2) und Steiger )
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Im Spiegel der Jahlen

Eintracht Frankfurt 27 15

Köpfe . Das sollte ein Absteiger aus der zweiten
Liga sein , der da den Platzherren 90 Minuten lang
einen ausgezeichneten Kampf lieferte und recht
gute Spielzüge zuwege brachte ? Man muß dem
VfL Neckarau bescheinigen , daß er wirklich ein
achtbarer und dabei äußerst fairer Gegner war ,
der sich die Sympathien aller sicherte .

2. Liga Süd :
AsV Feudenheim — Union Böckingen
Jahn Regensburg — VfL Neckarau 8
Schwaben Ausgsburg — flessen Kassel
1. FC Bamberg — Bayern Hof 8
SV Wiesbaden — sSsV Reutlingen
Freiburger FC — Karisruher FV
TSV Straubing — 1. FC Pforzheim 28=

2
—•

Sſe•

ε⏑e⁷˙e2•e2•ð
9 1 Man war überrascht , daß die Gäste eine der we -

II˖ Mannschaften waren , die in Regensburg
Keseen Kassel 26 16 3 7 42: 25 39: 17 [ nicht von Beginn an mauerte , sondern ein offenesö
Jahn Regensburg 29 16 6 7 64134 30: 20 Feldspiel aufzog . Freilich war die JahnelfBayern Hof 28 15 5 8 47: 26 35: 23 größtenteils überlegen , doch am Ende mußte sie
FC Bamberg 320 14 7 9 4036 35: 25 [ kroh sein , wenigstens ein Tor untergebracht z2u
— 5 3 1 30125 311275 baben . Die Säste durften sich dafür bei Banlke

3 bedanken . Was dieser Mann vereitelte , wie er
f 33 3 1 1 4 . 32 Schüsse aus allen Entfernungen in prächtiger Ma -3 SsSV Reutlingen 29 12 4 13 55: 47 28: 30 nier meisterte , das brachte die Regensburger Stür⸗TSV Straubins 29 10 7 12 52. 49 27: 31 [ mer fast zum Verzweifeln . Nach ihm ist Mittel -9

15 — — 1 4 1 —— —. — läufer Kastner zu nennen , der 618Karlsruher EV 2 8 8 [ Torjäger keinen Augenblick unbewacht ließ.

RR eee
ASV cham 28 10 4 14 43758 24: 32 Spöhrer verletzte sich nach halbstündiger Spiel -
ASV Feudenheim 29 9 5 15 36: 70 23: 35 [zeit und wechselte dann in den Sturm , wo er
1. Fœ Pforznheim 2 16 35. 88 22•356
VfL Neckarau 29 7 6 16 33: 55 20: 38
1. Liga Südwest :

5 Saar o5 Saarbrücken — 1. Fc Kaiserslautern 311
Boxussia Neunkircnen — FESV Mainz s5. 0 . 34 VfR Kirn — 1. Fc Saarbrücken s
ViR Kaiserslautern — FK Pirmasens 112
— 915 3 33 1 Das Treffen des deutschen und jugoslawischenThönie Ludwieshafen — 1. Fd Kaisersiautern 33 [ Fufballmeisters VfB Stuttgart — Hadiuk Split ,
Tus Neuendorf — Phönix Ludwigshafen 1 das dank der großartigen Abwehrleistungen
1. FC Kaiesrslautern 28 21 5 2 119: 29 47: 9 vom J uSoslswiens Nationaltorhüter Beara mitTus Neuendorf 27 20 4 3 91: 22 44: 10 [ einem 1. 2- Sieg der Gäste endete . hätte ene
1. Fœ Saarbrücken 27 20 2 5 77: 34 42: 12 größere Kulisse verdiente .Wormatia Worms C . . . . 8Tura Ludwisshafen ir Die Jugoslawen hielten , Was sie versprachen .FIBirmasens 27 11 5 11 60: 49 27: 27 [ Nach einer kleinen Anlaufzeit kamen beideV Saiserslautern 2 12 3 12 84164 27 . 7 Mannschaften prächtis ins Spiel . Der VIB zeigte15 nMan⸗

—. 8 5 4 — 5 zunächst die geschlossenere Mannschaftsleistungn
27 9 7 11 30: 25 25: 29 aber an der Stabilen Hintermannschaft der

Borussia Neunkirchen 27 9 7 11 30: 43 25: 29 [ Gäste kamen die Stuttgarter nicht vorbei . Der
Phönix Ludwigshafen 28 9 5 14 41: 63 langaufgeschossene Stopper Krstulovic hielt dasEintracht Frier 135

—— Stuttgarter Inneritrio in Schach ; es bedurfte ei -Vin in ‚ ’ 1 . 18 nes großartigen Antritts von Schlienz aus derEV Engers 27 7 4 16 44. 76 it 1 55115 ——Hassia Bingen 27 02 25 27: 128 2 : 52Abwehr heraus . um mit einem Steilpaß Bai-
tinger so einzusetzen , daß Beara keine Chance

zur Abwehr blieb . Vorber hatte der beste jugo -
slawische Stürmer Vukas einen Lattenschuß
erzielt . Vier Minuten nach dem VfB - Führungs -
treffer erzielte Matosic nach einem Fehler von

1. Liga West :
Borussia M. - Gladbach — Rot - weis Essen 0·7
Alemannia Aachen — Sppr . Katernberg 14¹
Schwarz - Weiß Essen — Preußen Münster 9013f Alemannia Aachen — Rot - Weiß Essen 41ü
Borussia Dortmund 27 18 4 61:384

15
Bögelein den Ausgleich .

3 . — 3 Beim ViB mußte nach der 30. Mimite Bles -
3 — 4 1 4 3 15— sing nach einem unglücklichen Kopfball mit ei -

6 Meidericher Sv 27 13 9 55. 49 31·23 nem Nasenbeinbruch das Feld Verlassen ,so daßPreußen Dellbrück 27 12 948 : 32 30: 24 [ Waldner zurn Zug kam . Die Entscheidung fiel
Preußen Münster 11 2 69759 29 • 26zwei Minuten nach Wiederanspiel . als Einks -Fortuna Düsseldorf 27 13

15 . — —— außen Arapovic vier VfB - Spieler austrickte .ö — 3
Zuvor hatte Waldner einmal nur die Latte ge -

*σ
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27 5 14 — 5 troffen und anschließend ging ein Kopfball von
SVsodingen 27 6 10 11 386:49 22 : 32Wehrle an den Phosten .

N STV Horst Emscher 27 8 14 39. 68 21. 33
Borussia M. - Gladbach 27 6 15 26: 73 18: 63

4 SpFr . Katernberg 27 6 16 50: 79 17: 37
13 SpVgg . Erkenschwick 27 5 18 37: 82 14: 40

1. Liga Nord : 4
Harburger TB — Göttingen 03
VtL. Osnabrück — Vfñg Lübeck 0
Hamburger S8V — Bremerhaven 93 4. 0 Zum zweiten Mal innerhalb weniger Tage be⸗Hannover 96 — Concordia Hamburg . 212 siegte Leimen den Tabellenführer und voraus -

3 8 sichtlichen Meister Daxlanden eindeutig , und
Hamb 27 16 6 3 173•47 42• 12 stellte so unter Beweis , daß mit Daxlanden nicht

27 13 3 6 60735 34. 20 unbedingt die beste Mannschaft Meister wird .
Werder Bremen 27 14 6 7 63. 49 34. 20 Beide Spiele verlor Daxlanden durchaus verdient ,
VfL Osnabrück 27 15 3 9 60. 40 33. 21 [ und wer nach der sensationellen UeberraschungAltona 93 27 13 5 9 11. 62 31: 23 [eine gleiche in Leimen erwartet hatte , blieb ent -
Söttingen 05 1 ͥ 9 . , 2ꝗ2 tſtauscht .

26 11 2 13 83:39 23. 0 Die Gäste kamen an die Leistungen der Gast -
— 4 27 7 11 9 46157 25. 20 geber nur in den ersten 20 Minuten heran , wur -VfB Litbeck 239s den dann ausgespielt und nur einem glücklichenFC St. Pauli 28 10 5 13 654:53 25: 31 [ Umstand ist es zu danken , daß auch diesmal dasArminia Hannover 2 „ % u½. 43. 56 23. 51 [ Ergebnis nicht höher ausflel . Torwart Heil zeigte5 Bremer Sv 210 2

—— 13 neben kühnen Paraden eine oft katastrophale Un -
b 4 8 15 45762 20: 37 sicherheit , die Verteidiger Speck und Quenaler

Eintracht Osnabrück 27 5 8 14 438:67 18136 konnten sich oft nur noch durch unfaires Trennen
vom Ball helfen . Mittelläufer Kutterer war Dim -1. Amateurlisa Nordbaden :
mel und R. Filsinger nicht gewachsen . Der Sturm

1860 München — Alk stockhoim
Hannover 96 — Spygg . Fürth 8

Fc Schweinfurt — Vienna Wien
SZtuttgarter Kickers — Hajduk Split 33
Eintracht Braunschweig — Belgrader SK 8

In der 23. Minute erhielt der Club den dritten
und letzten Schlag : einen abgewehrten Ball jagte
Verteidiger Schall aus 40 Meter Entfernung
sofort wieder scharf mitten ins Gewühl der Spie -
ler , von Uckos Stiefel wechselte der Ball , ohne an
„ Fahrt “ zu verlieren , die Richtung , so wurde auch
Schaffer überrascht , von dessen fangbereiten
Händen der Ball ins Netz rutschte . Ein selten
„ komischer “ Treffer !

Waldhof hatte in fünfzehn Minuten drei
Tore geschossen . Damit war das Spiel ent -

—
Darmstadt — SVSsodingen

—* —— Lampertheim — Old Boys Basel
Borussia Dortmund — Lokomotive Agram

Handball
Siüddeutsche Meisterschaft :

FA Göppingen — Spygg . Ketsch

B Leimen — FV Daxlanden 2˙0 5o Sereenn — VfB Knielingen 31¹ spielte zu durchsichtig und ohne Witz .Germania Brötzingen — DSc0 Heidelberg 0·2 Anders die Leimener. Lindner erwies sich trotz
TSG Rohrbach — Amicitia vViernheim 3 : . 1 Verletzung wieder einmal als zuverlässiger Tor -FV Daxlanden — VfB Leimen 13᷑74 hüter , Koch und Olbert , vor allem Koch lähmten

6 FV Daxlanden 27 15 5 7 67. 35 3519 die Durchschlagskraft des Sturmes , Fr . Filsinger ,os Hockenheim 25 11! 1 60. ½49 291 Schwalbach und Rehn spielten in der Abwehr und0 VI Leimen 3 3 im Aufbau eine entscheidende Rolle . Kein Wun -880 irchheim der , daß der Sturm daraufhin auf vollen TourenSV9s schwetzingen g3 » RNR2 . ler , 0Dsc Heidelberg 25 11 6 8 39: 40 23: 22 [lief und sich Chancen herausspielte , die den Geg -Amictis Viernheim 25 11 5 9 44: 88 27: 23 ner bald in Verwirrung brachten . Dimmel und R.KsSc Mühlburg/Phönix 25 10 7 8 46: 43 27: 23 Filsinger waren die besten Sütrmer .SbVSS . Birkemfeld 23 1 3
18 3 338 Daxlanden erzielte zunächst durch großen Ein -Seum Ertedrtehsfeld 25 11 3

satz eine leichte Feldüberlegenheit , scheiterte aberOlympia Kirrlacen 23 9 6 8 634:39 24. 22
f 4 bVtB Knielingen 26 6 11 9 44: 46 23 : 29an der aufmerksamen Deckung der Gastgeber .

Germania Brötzingen 24 10 2 12 39: 52 22: 28
TS6G Rohrbach 2⁴ 4 5 15 28169 13: 35
S80CKäfertal e

Freundschaftsspiele : ortsst2Uin8)
Ostersamstag : 8 Der „ Club “ antwortete mit Gegenangriffen ,1860 ünchen — 80C Chiasso 1 die indessen nur zwei Eckbälle einbrachten .Bavern daünchen —

— — Einmal hatte dabei Rendler vor Winterstein ,B0C Aussburg — Lokomo
— **

112 der Rößling abschüttelte , gerettet . In der 17.VfB stuttgart — Hajduk Sp
VII 11 dh 1 210. ai ttFe St. Pauli — Borussia Bortmund 21 nute stellte Waldhof auf 2:0. Maier hatte

Ostersonntag : den Ball vor das Club - Tor geschlagen , Lippo -Meidericher S8y — Roter Stern Belgrad 25 ner stand ungünstig , mußte die Kugel zuSkʒ Liersche — FSV Frankfurt Wagner durchlassen , der mit einem uner -
hört scharfen Schuß Schaffer im NürnbergerFVieuns

352 iwure/pnönix 2: Tor erneut bezwang . Kurz darauf fabrizierte1857 ·g/ Phönix 228
Ucko ums Haar ein Eigentor . Schaffer er -

Bayern München — FC Chiasso 13 wischte den Ball gerade noch am Torpfosten .
1·˙3
3·²
2ꝛ3
4·1
1·1
7·4
2·1

SV Harieshausen — BO Aussbursg·
1. 20 8810 schieden . Das bekamen wir auch sehr bald zu

SV Harleshausen 4 1 — - 832 6·2 verspüren ! Nach schönem Angriff schoß Her -
FA Göppingen 5 1

35257 26 bolsheimer zu schwach , und Maier , nach fei -
SpVgg . Ketsch 4 8

35.50 078 nem Solo , um Zentimeter neben den Pfosten .
BC Augsburg 5 Ein Ereistoß Morlocks wurde von Lennert um

0 Tischtennis 12
den Pfosten gedreht . —

Deutschland — Schweden Hatte das Spiel vor der Pause noch einigerma -

38888 17VfB Stuttgart 2 14ͤ 6 6629 38419KSc Mühlburg 27 15 4 3 65: 44 34. 2SpVgg . Fürth 27 10 11 6 55: 40 31: 23
88 8538 27 12 6 9 635647 30: 24 Jahn : Niemann ; Effenhäuser , Wagner ; Schamriß ,chweinfurt 05 11 35: 45 29: 25 Beyerlein , Popp ; Glaissner , Gehring , Hubeny ,ESV Frankturt

15 Kickers Offenbacn 27 9 83 10 34. 46 26: 28 5
8006 1. Fc Nürnberg 2 10 6 u1 61: 54 26. 2[ VIL : Bahlke ; Preschle , Spöhrer ; Uhrig , Kastner ,5 FF Rich . Schneider , W. Schneider , Schmelzinger ,2 0 27 11 3 18 51: 55 25: 29 1 er. Hölzer . 8Stuttsarter Kickers 27 9 5 13 61. 65 23. 31 3VfR Mannneim 27 7 9 11 359. 55 23: 31 [ Schiedsrichter : Bischler , Friedrichshafen ; Zu -

85 Aschaffenburg 27 8 6 13 533.72 22. 32 schauer 8000.
unchen 36. 54 1935 8 ü jTS6 Ulm 27 5 7 15 37. 72 17137 Die 8000 Regensburger Zuschauer schüttelten die

Torhüter Bahlke in Regensburg Held des Tages

russ Saa : 5

teat iis‚ SV Waldhof — 1. Fo Nürnberr . 333

Jahn Regensburg — VfL Neckarau 1 : 0

humpelnd zur Statistenrolle verurteilt war . Für
ihn verteidigte Hölzer , der groß in Fahrt kam ,
obwohl er den besseren Regensburger Flügel mit
Gleißner und Gehring gegenüber hatte . R. Schnei -
der und Uhrig mußten sich mehr der Abwehr
widmen , als sie aufbauen konnten , so daß der
Sturm der Gäste nur selten gefährlich werden
konnte . Die beste Benotung verdient hier Rechts -
außen W. Schneider , der später auf Linksaußen
sing und durch Durchbrüche Verwirrung in die
Regensburger Abwehr zu tragen versuchte .

Den Anstoß des VfL trug Hölzer bis in Jahns
Strakraum , wurde dann aber gestoppt . Jahn
drückte auf das Tempo und zog mit drei Ecken
davon . Bahlke mußte mit beiden Fäusten sichernd
eingreifen . Dann war es in der 30. Minute Hubeny ,
der vier Meter vor dem Tor zum Schuß kam . In
letzter Sekunde rettete R. Schneider zur Ecke .
Mitte der ersten Halbzeit ging es turbulent vor
Neckaraus Tor zu. Fünfmal bombten Stadelmeier ,
Gehring , Hubeny , Blaimer und wieder Stadel -
meier auf Bahlkes Heiligtum ; aber immer war
ein abwehrendes Bein oder die sichere Hand des
Torhüters im Wege . Fünf Minuten vor Seiten -
wechsel kam Blaimer durch , hinter ihm lief der
lange Kastner und schlug ihm einen Meter vor
dem Strafraum die Beine vom Boden . Aber es
war eben noch außerhalb der Elfmeter - Zone .

Nach dem Wechsel gab es eine kurze Drang -
beriode der Gäste , dann war Jahn wieder am
Stürmen . Eine Vorlage aus der Läuferreihe kam
zu Hubeny , der an Gehring weiterleitete . Des -

Zeaea eettete Sulit deu Sieg
VfB Stuttgart — Hajduk Split 1 : 2

Die zweite Halbzeit stand ganz im Zeichen
des VfB , der es jedoch nicht verstand , die sta -
bile jugoslawische Abwehr aufzulockern und
zum Ausgleich und sogar möglichen Sieges -
treffer zu kotnmen ; pausenlos rollten die VIB -
Angriffe vor Bearas Tor der mit Glück , Um -
sicht und sicherer Reaktion sein Gehäuse sau -
ber hüelt .

Das hätte nicht kommen dürfen

gimũcletis inaſauieet

sen halbhoher Schuß landete im oberen Tordrei -
eck , Bahlke streckte sich vergebens . Die Regens -
burger waren dann dauernd überlegen , aber
Bahlke nahm Glaißner , Hubeny und einmal Blai -
mer sichere Bälle vom Fuß . Schiedsrichter Bisch -
ler , Friedrichshafen , leitete sicher .

Iutgebot für Warschau
Für die Europameisterschaften der Amateur -

boxer vom 17. bis zum 24. Mai in Wars chau
gab der technische Ausschuß des Deutschen Ama -
teur - Boxverbandes am Ostermontag in Stuttgart
kolgende Staffel bekannt :

Vom Fliegengewicht an aufwärts : Basel ( 8V
Waldhof ) , Frankreiter ( Trier ) , Mehling GGanno -
Ver) , Roth Heidelberg ) . Schilling ( Frankfurt ) ,
Heidemann ( Berlin ) , Resch ( Stuttgart ) . Wemhöner
Gerlin ) , Pfirrmann GWeinheim ) , Schreibauer
( München ) .

Als Ersatzleute stehen in Reserve : Warme
( Stuttgart ) , Schidan ODüsseldorf ) . Biber ( Olden -
hurg ) , Kurschat erlin ) , Kandel Hamborn ) , Rien -
hardt ( NNeckarsulm ) , Oldenburg GHamburg ) ,
Schöppner ( Witten ) , Ruteck ( Köln ) , Witterstein
Gempten ) .

Heros Dortmund zum 6. Male deutscher

Ringer - Mannschaftsmeister
Der ASV Heros 94 Dortmund gewann am Sams -

tag vor 2500 Zuschauern zum 6. Male die deutsche
Ringermannschaftsmeisterschaft . Die Dortmun -
der , die den Rückkampf mit 7: 1 gegen den ESV
Spfr . Neuaubing gewannen , blieben mit diesem
Sieg seit drei Jahren in 57 Kämpfen ungeschlagen .

Unzicker schlug Vorjahrsmeister
Der Münchener Unzicker schlug am Oster -

sonntag in der 8. Runde der deutschen Schach -
meisterschaft in Berlin den Titelverteidiger Rudolf
Teschner . Durch scharfes Vorgehen gegen die
feindliche Rochade - Stellung gewann Unzicker
schon nach 26 Zügen die gegnerische Dame . Seine
Führung in der Gesamtwertung ist nach wie vor
durch Gilg gefährdet , der mit etwas Glück gegen
Joppen gewann . 5

Feũdeulieiu . nilteu in Alstiegsstede⸗
ASV Feudenheim — Union Böckingen 1 : 2

Feudenheim : Hüttner ; Kwack , Meisenhelder ;
Schnepf , Scheid , Ostermann ; Rachner , Karch ,
Boxheimer , Steczycki , Bimmler .

Böckingen : Pilz ; Kaiser , Bickel ; Schellenberger ,
Kühnle , Waibel II ; Dietz , Schütz , Theilacker ,
Horn , Wächter .

Schiedsrichter Rosenkranz , Kassel ;
1200 Zuschauer . 0
Auch gegen Union Böckingen ging es beim ASV

schief . Diese zwei Punkte wird man eines Tagesbitter vermissen . In dem samstägigen Treffen ,
das unter mißlichen Witterungsverhältnissen ab -
rollte , hatten die verbissen um den Ausgleich
kämpfenden Feudenheimer einmal Fortuna und
zum zweiten den überragenden Pilz im Böckinger

Daxlauclen aùel i Leimnen aliue Cllauce
VfB Leimen — FV Daxlanden 2 : 0

Dann spielte plötzlich Leimen auf , mit derselben
Taktik wie am Gründonnerstag . Und als Schmitt
zu R. Filsinger flankte , paßte dieser kurz zu Dim -
mel , der das Leder im Gehäuse von Heil unter -
brachte . Eine Fehlentscheidung von Schiedsrich -
ter Stoll aus Mühlacker kostete Leimen die 2: 0-
Führung , denn Dimmel erspurtete eine weite
Flanke und lief allein aufs Tor , als er abseits zu -
rückgepflffen wurde .

Die zweite Spielhälfte beherrschte Leimen . In
der 48. Minute kam R. Filsinger durch , aber Kut -
terer schlug ihm den Ball vom Fuß , allerdings ins
eigene Netz . Trotz zahlreicher Chancen blieb es
beim 2: 0, denn die Gastgeber spielten nach dieser
Führung keineswegs defensiv , sondern versuchten
das Ergebnis zu erhöhen .

Meisterschaft und Abstieg noch unklar

Kasten gegen sich . Pilz und der Halblinke Horn
sicherten den Böckingern den Sieg , der zwar mit
etwas Glück , unter geschickter Ausnutzung der
gegebenen Umstände errungen wurde , aber durch
eine gute Leistung als nicht unverdient erscheint .

So sehr sich auch die Bimmler . Boxheimer und
Karch mühten : ihren Schüssen fehlte der Druck “ ,
die Rasanz , um einen Mann wie Pilz schlagen zu
können . Auch in der Läuferreihe gins nicht alles
nach Wunsch ; Werner Scheid hatte mit Theilacker
viel Mühe und in der ersten Hälfte waren die
beiden Seitenläufer durchweg mit Zerstören der
gegnerischen Angriffe beschäftigt , um sich Spä -
ter nachhaltig dem Aufbau zu widmen .

Die Partie begann mit zügigen Angriffen . Es
stellte sich bald heraus , daß die Gäste in ihrer
ganzen Spielanlage produktiver und zielstrebiger
waren . In der 36. Minute kam eine weite Vorlage
von Waibel II zu Horn , der zwischen Freund
und Feind aus 25 Meter das Leder an dem völligkonsternierten Hüttner vorbei ins Netz schoß .
Zwei Minuten später war es der gleiche Spieler ,der ein verwirrendes Kombinationsspiel über
Kaiser , Schütz , Dietz mit einem Volltreffer ab -
schloß .

Das 0: 2 bedeutete für Feudenheim General -
alarm ; die gesamte Mannschaft bestürmte unauf -

haltsam das Gästetor , aber der alles überragendePilz nahm selbst den einschußbereiten Boxhei -
mer und Bimmler das Leder von den Stiefeln .

In der zweiten Halbzeit versuchte Feudenheim
mit allen Mitteln , das Steuer herumzureißen und
zumindest ein Remis zu erzielen . Schnepf schoß
in der 67. Minute den Anschlußtreffer . Jetzt Wog
der in der 16. Minute von Steczycki schwach und
unplaciert verschossene Elfmeter nach einem Foul
an Bimmler doppelt . SR Rosenkranz leitete das
Spiel aufmerksam . hm .

Teaũtimauus litm inaclie pùu Nuulle gůͤt
Die Punktespiele zur englischen Fußballmei -

sterschaft brachten am Samstag für Meisterschaft
und Abstieg keine Klärung . Zwar setzten sich die
Wolverhampthon Wanderers durch einen 310 - Er -
folg über Stoke City an die Tabellenspitze , doch
haben die mit einem bezw . zwei Punkten Abstand
kolgenden Mannschaften von Preston Northendund Charlton Athletic je zwei Spiele Weniger aus -
Setragen .

Die Ueberraschung des Tages war die 1: 2- Nie -

SVWaldhof - I . FC Nürnberg 3 : 1
Ben Format , so verlor es nachher ständig an
Niveau . Einzelne Höhepunkte : Hohmanns Rück⸗
zieher , Heims Scharfschuß aus vollem Lauf ( lei -
der kam noch irgend ein Bein dazwischen ) , Win -
tersteins Schuß aàans Außennetz und ein vielver -sprechender Angriff Heim —Lipponer und noch
zwei , drei Schüsse von Winterstein und Herbols -
heimer , wobei Lennert zweimal viel Glück hat ,daß die Kugel ins Aus rollte . Ungebrochenstemmte sich die Waldhofdeckung den Club - An -
griffen entgegen , während der eigene Sturm „ inalle Winde zerstreut scheint “ .

Lipponer hinkt draußen an der Bande herum .
Der Club beherrscht die Situation . Dabei hat manaber das unbedingte SGefühl , daß „nichts passie -ren kann “ , Beinahe hätten wir auch recht behal -
ten . Erst eine Minute vor Schluß kommt derNürnberger Ehrentreffer : ein 30 - m- Freistoß gabMaxl Morlock endlich Gelegenheit , seine Schieß -
kunst ungestört unter Beweis zu stellen . Ehe die
Waldhöfer begriffen hatten , schlug die „ Bombe “unter der Latte ein . Lennerts verzweifelte Paradenützte nichts .

Seien wir ehrlich : das 311 ist irregulär , zieht
man den ges amt en Spielverlauf zu Rate . Wirft
man dagegen in die Debatte , daß den Waldhöfern
ein e halbe Stunde energischen Anstürmens zum
Sieg genügte , dann geht die Sache doch in Ord -
nung ! Der durchschlagskräftigere Angriff war beiden Blauschwarzen . Das gab letztlich den Aus -
schlag . H. L.

derlage Charlton Athletics gegen Manchester City .Damit erlitten die Londoner ihre erste Heimniè -
derlage in dieser Saison , während Manchester
City als einzige Mannschaft des unteren Tabellen -
endes siegreich blieb . Derby County und Middles -
brough , die sich 3: 3 trennten , sind zusammen mit
Stoke City am meisten vom Abstieg bedroht . Auf
die beiden frei werdenden Plätze haben Sheffield
UTD und Huddersfleld Town die meisten Aus -
sichten .

In Schottland qualiflzierten sich die Ran -
gers vor 116 000 Zuschauern im Glasgower Hamp -denPark durch einen 2: 1- Sieg über Hearts für
das Finale . Die Edinburgher scheiterten damit er -
neut und haben seit 1906 nicht im Endspiel ge -
standen .

I. Division . Karfreitag : Blackpool Derby
County 2: 1, Bolton Wanderers — Sunderland 5: 0,
Burnley — Preston North End 2: 2, Charlton Ath -
letic — Manchester United 2: 2, Chelsea — Arse -
nal 1: 1, Liverpool — Cardiff City 2: 1, Manchester
Eity — Sheffield Wednesday 3: 1, Neweastle Uni -
ted — Middlesbrough 1: 0, Portsmouthi Foe — Wol -
verhampton Wanderers 2: 2, Tottenham HotspurStoke City 1: 0.

1. Division : ( Samstag ) Arsenal Liverpool 5: 3,Aston Villa — Burnley 2: 0, Blackpool — West -
bromwich Albion 2: 0, Bolton Wanderers —Totten -ham FHotspurs 2: 3, Charlton Athletic — Manche -ster City 1: 2, ChelseaNeweastle UTD 1: 2, Derby
County — Middlesbrough 3: 3, Manchester UTD
Cardiff City 1: 4, Portsmouth — Sheffleld Wednes -
day 5: 2, Sunderiand — Preston Northend 2: 2, Wol -
verhampton Wanderers — Stoke City 3: 0.

1. Division : ( Montag ) : Arsena ! — Chelsea 2: 0,Cardiff City — Liverpool 4: 0, Derby County —
Blackpool 1: 1, Manchester Ur Charlton Atlhe -tic 3: 2, Middlesbrough — Neweastle UYITD 2: 1, Pre -
ston Northend — Burnley 2: 1, Sheffleld Wednes -
day — Manchester City 1: 1. Stoke City — Totten -ham Hotspurs 2: 0, Sunderland — Bolton Wande -rers 2: 0, Westbromwich Albion — Aston Villa 3: 2,Wolverhampton Wanderers — Portsmouth 4: 1.
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Kritische Situation für Pforaleim
PFPunktgewinne von Durlach und KFV — Hessen Kassel geschlagen

Die Pflichtspiele der zweiten Südliga erfuhren auch an den Osterfeiertagen keine Unter -
brechung . Alle Vereine standen sich im Kampf um die Punkte gegenüber , und teilweise gab
es dabei recht unerwartete Ergebnisse . Für die größte Uberraschung sorgte der FC Singen ,
der am Fuße des Hohentwiel dem ASV Cham mit 1: 0 unterlag und damit seit sechs Spielen
ohne Sieg ist . Die Singener haben nunmehr 31 Verlustpunkte und müssen sich vorsehen ,
wenn sie nicht weiter zurückfallen wollen . Cham aber dürfte viel zur eigenen Rettung ge -
tan haben . Dagegen ist die Lage für den VfL Neckarau nach dem 1: 2 in Regensburg nahezu
aussichtslos geworden . Recht düster sieht es auch für den 1. FC Pforzheim aus , der in
Straubing mit 2: 0 Toren den kürzeren zog und nur den einzigen Trost hat , daß auch der ASV
Feudenheim , und dazu noch auf eigenem Platz , gegen Böckingen verlor . Immerhin erscheinen
die noch ausstehenden Spiele der Feudenheimer die leichteren zu sein , denn zu Hause er -
warten die Mannheimer noch Neckarau , Cham und Freiburg , während der Club lediglich
noch Kassel und Singen in der Goldstadt zu Gast hat , aber noch zu Durlach , KFV und
Neckarau reisen muß . Der ASV Durlach fertigte nach einer sehr guten Gesamtleistung den
SV 98 Darmstadt glatt mit 3: 0 Toren ab , und der KFV brachte aus Freiburg ein 2: 2 mit ,
wobei die „ Bobbele “ erst sechs Minuten vor dem Abpfiff zum Gleichstand kamen . Hessen
Kassel mußte die Uberlegenheit der Augsburger Schwaben mit 2: 0 anerkennen , während
Regensburg alles brauchte , um Neckarau mit 1: 2 auszuschalten . Hof büßte in Bamberg
einen Punkt ein , liegt aber nach wie vor aussichtsreich im Rennen .

Spiel ohne Höhepunkte

Freiburger FC — Karlsruher FV 2: 2 ( i : 0)
Die beiden Altmeister lieferten eine Partie ,

die zuweilen kaum Amateurligareife hatte
und der Tradition der beiden Klubs keines -
Wegs gerecht wurde . Die Karlsruher verstan -
den es ausgezeichnet , den Freiburger Sturm
in Schach zu halten , bei dem die beiden Flü -
gelstürmer , Faber und Schimmelpfennig über -
haupt nicht zum Zuge kamen . Bester Spieler
beim Karlsruber FV war der Halblinke Ehr -
mann , während auf der Seite der Freiburger
der rechte Läufer Lehmann beide Tore der
Freiburger schießen mußte . Lehmann erzielte
in der 20. Minute das FFC - Führungstor . Nach
Seitenwechsel drehten die Gäste den Spieß
um . Ehrmann schoß in der 48. Min. , das Aus -
gleichstor . In der 59. Minute war der Frei -
burger Adolph zum zweiten Male geschlagen ,
als der Karlsruher Linksaußen Koch eine Un -
sicherheit des Freiburger Torwarts ausnützte
und überlegt zum 2: 1 einschoß . Als Faber in
der 78. Minute einen Foulelfmeter neben das
Tor geschossen hatte , sank die Stimmung im
Lager der Freiburger auf den Nullpunkt .
Doch Paul Lehmann holte doch noch die Ka -
stanien aus dem Feuer , indem er genau eine
Minute später den Freiburger Ausgleich er -
zielte .

Sicherer ASV - Sieg

ASV Durlach — SV 98 Darmstadt 3: 0 ( 1: 0)

Rund 3000 Zuschauer waren in das Dur -
lacher Turmbergstadion gekommen und konn -
ten nach einem schnellen und fairen Spiel
einen verdienten Sieg der Durlacher Elf be -
jubeln . In der Platzelf gab es keinen schwa -
chen Punkt . Bester Mannschaftsteil war aber
ohne Zweifel die Läuferreihe mit Schikorra ,
Fritscher , Wasco , die sich sowohl in der Ab -
wehr als auch in der Sturmunterstützung aus -
zeichneten . Der Vorwärtsdrang der Außenläu -
fer beflügelte naturgemäß das Angriffsspiel
Vorteilhaft , zumal sich auch die Halbstürmer
von ihrer besten Seite zeigten . Allen voran
der kleine Halbrechte Brunn . Von ihm ging
die größte Gefährlichkeit aus , während der
routinierte Hutzler geschickt die Verbindung
zwischen der rechten Seite und dem linken
Flügel herstellte . Mossakowski und Ullaga
Waren äußerst schnell und gaben auch wie⸗
derholt sehr gute Flankenbälle vor das Tor ,
während Mittelstürmer Huber durch seine
ununterbrochenen Rochaden Verwirrung in
die Darmstädter Abwehr brachte . In den hin -
teren Reihen gab es ebenfalls kaum etwas zu
bemängeln . Der unerschrockene Rittershofer
übertraf sogar noch Hauer und Fritscher , bei
dem der zuletzt so torgefährliche Meusel völ -

lig abgemeldet wurde . Torwart Rost zeigte
sich allen Anforderungen gewachsen .

Meusel war die größte Enttäuschung auf
Seiten der Gäste . Er war und blieb über den

ganzen Verlauf der 90 Minuten harmlos . Zwar

gaben sich die übrigen Stürmer die aller -

größte Mühe ; Mühlbach versuchte auch teil -
weise mit gutem Erfolg die Verbindung zwi -
schen den einzelnen Mannschaftsteilen herzu -
stellen und wurde dabei besonders von Reeg
und Barth unterstützt , so daß sich im Mittel -
keld ein flottes Kombinationsspiel entwickelte ,
vor dem Tor aber blieb das „ Lilien “ - Quintett
ziemlich harmlos . Aus der Gesamtabwehr

ragten der fangsichere Torwart Ruhl sowie
der schlagkräftige Verteidiger Abt heraus .

Heller , Stuttgart , hatte ein leichtes Amt .

Durlach verlegte sofort nach dem Anpfiff
das Spiel in die gegnerische Hälfte . Mit steilen
Vorlagen wurden die Fünferreihe von Schi -

korra und Wasco immer wieder eingesetzt
und schon nach fünf Minuten hieß es 1: 0.

Schikorra spielte sich auf dem rechten Flügel
durch . Seine Flanke köpfte Huber plaziert in

die Iinke obere Ecke . Die Durlacher beherrsch -
ten weiterhin das Feld und kombinierten oft -

mals sehr schön , so daß die Darmstädter Ab -

Wehr sehr aufpassen mußte , um weitere Mi -
nustreffer zu vermeiden . Hierbei zeichnete
sich vor allen Dingen Torwart Ruhl wieder -
holt aus . In erster Linie heizte ihm der schuß -
freudige Durlacher Linksaußen Ullage ein .
Erst gegen Ende der Halbzeit kamen auch die
Darmstädter besser auf . Die Gäste hatten
auch zu Beginn der zweiten Hälfte ein leich -
tes Uebergewicht , denn sie kombinierten nun -
mehr sehr methodisch . Da kam zeimlich un -
erwartet der alles entscheidende zweite Tref -
fer . Nach einer weiten Vorlage in die Darm -
städter Hälfte zeigte sich der Verteidiger Frey ,
der vor Mossakowski in Ballbesitz kam , ziem -
lich unentschlossen und anstatt das Leder an
den aufnahmebereiten Ruhl zurückzuspielen ,
ließ er sich in einen Zweikampf mit Mossa -
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kowski ein , verlor dabei den Ball , der Sekun -
den später Brunn vor den Füßen lag und da -
mit war das 2: 0 fertig . Dieser Treffer ver -
fehlte auf den Kampfgeist der Hessen seine
Wirkung nicht und nach weiteren 12 Minuten
hieß es sogar 3: 0. Dieses Mal war Abt der
Schuldige , denn er hob von dem anstürmen -
den Ullaga bedrängt den Ball über den aus
dem Tor gekommenen Ruhl hinweg und der
schnellere Ullaga hatte nur noch das leere
Gehäuse vor sich .

TSV Straubing — 1. FC Pforzheim 2: 0

Zwei abstiegsbedrohte Mannschaften liefer -
ten sich in Straubing einen echten Punkte -
kampf . Dabei standen die Abwehrreihen vor -
wiegend im Mittelpunkt des Geschehens . Vor
allem Holzapfel , Boxleitner sowie das Gegen -
stück Neßmann und Biedenbach für die Gäste
hatten die Schwerkraft des Kampfes zu tra -
gen . Obwohl die Niederbayern in der ersten
Halbzeit meist dominierten , konnten Negß -
mann und nicht zuletzt auch Scheid , die zahl -
reichen Chancen der Straubinger zunichte
machen . Erst nach Wiederbeginn fanden sich
die Platzherren besser zusammen . Zunächst
trat Ernst in der 50. Min . eine Maßflanke , die
Scheid weiter zu Schech und dem bereitste -
henden Schultz zum vielumjubelten 1: 0 ein -

köpfte . Daraufhin begannen die Gäste mit
einer Drangperiode , mußten aber immer wie -
der den Straubingern das Spielfeld überlas -
Sen . Erst Ernst sicherte in der 83. Minute end -
gültig durch einen Freistoß ( Aufsetzer , Sprung
über Scheid hinweg ) den Straubinger Sieg .

Muß Grünwinleel absteigen ?
VfR Pforzheim — Ettlingen 6: 2. Dillstein -

Eutingen 3: 0. Forchheim — Malsch 3: 0. Durmers -
heim — Grünwinkel 6: 0. Bretten — Rüppurr 3: 2.
Niefern — Tiefenbronn 1: 0.

VfR Pforzheim 25 71 : 20 40 : 10
Bretten 24 52 : 34 35

Niefern 24 51 : 42 28 : 20
Forchheim 24 52: 38 272
Durmersbeim 25 55 : 42 27 : 23
Rüppurr 24 53 : 49 24 : 24

Dillweißenstein 23 50 : 44 24 : 22
Eutingen 24 40: 43 24 : 24

Ettlingen 24 47 : 66 2
Mühlacker 22 37 : 44 20 : 24
Ellmendingen 22 33 : 45 1727

Tiefenbronn 23 45 : 65 16 : 30
Grünwinkel 24 34 : 53 13 . 83

Malsch 22 25557 14 : 30

Durmersheim — Grünwinkel 6: 0

Die Grünwinkler Gäste waren sich ihrer
äußerst bedrängten Lage bewußt und zeigten
im Spiel gegen Durmersheim einen recht gro -
Ben Einsatz . Bis zur Pause konnten sie die
Partie torlos gestalten , dann aber mußten sie
im Verlauf der zweiten Halbzeit zunächst .
einmal durch Kiefer zwei Tore hinnehmen ,
die sie vollständig außer Tritt brachten . Nach
Weiteren Treffern von Knötzele , Krieger und
Karle , die Durmersheim aufgrund seines bes -
seren Stehvermögens herausgespielt hatte .
waren die Grünwinkler Gäste hoch geschla -
gen . 5

VfR Pforzheim — Ettlingen 6: 2

Mit Ettlingen präsentierte sich beim VfR
Pforzheim eine faire , aber auch kampfstarke
Mannschaft , die die Niederlage in sportlichem
Anstand hinnahm . , Vom Anpfiff weg über -
nahmen die Platzherren das Spielgeschehen
und konnten bis zur Pause bereits schon eine
beruhigende 4 : 0 - Führung herausspielen . In
einem Zwischenspurt gelang es den Ettlinger
Gästen durch Buchleiter , die VfR - Abwehr
zweimal zu überlisten , doch wurde die Nie -
derlage nach zwei weiteren Treffern des VfR -
Sturmes eine recht deutliche . Für den VfR er -
zielten Heinrich , Sailer und Vogler je zwei
Tore .

Niefern — Tiefenbronn 1: 0

Tiefenbronn zeigte sich in Niefern als ein
gleichwertiger Gegner , doch verstand es Nie -
fern durch seine raumgreifenden Angriffe
immer wieder gefährliche Situationen in den
Strafraum der Tiefenbronner zu zaubern .
Trotz einiger beiderseits herausgespielter Tor -
gelegenheiten , kam Niefern erst in der 70.
Minute durch Kreßler zum einzigen und sieg -
bringenden Tor des Tages .

Forchheim — Malsch 3: 0

Die dem Abstieg verfallenen Malscher stell -
ten sich von vornherein auf Defensive ein
und Forchheim brauchte lange Zeit , um die
Malscher Abwehr aufzureißen , Erst als es die

KSC . Jugqend qewann KFV. Oster - Turnier
Freiburg holte Ehrenpreis der „ AZ “ — 40 Tore in 21 Spielen

Wie im Vorjahr führte der KV auch in

diesem Jahr über die Osterfeiertage ein inter -

national besetztes Turnier für B- Jugend -

mannschaften durch . Neben den Karlsruher
Vereinen KSC Mühlburg /Phönix , Südstern
und dem KFV hatten so namhafte Vereine

wie 1. FC Nürnberg , FC Basel , FC Saar -

brücken und FC Freiburg ihre Nennungen ab -

gegeben . Die Spiele — 2 mal 20 Minuten —

Verliefen durchweg schnell und fair , wobei er -

staunliche technische Leistungen gezeigt wur -
den . Mit Mühlburg/Phönix wurde ohne Zwei -
fel eine der besten Mannschaften Turnier -
sieger und damit Gewinner des Ehrenpreises
der Stadt Karlsruhe . Der 1. Foœ Nürnberg

mußte sich auf Grund des schlechteren Tor -
verhältnisses mit dem zweiten Platz begnü⸗
gen und bekam eine Majolika - Plastik über⸗
reicht . Den dritten Preis ( einen Satz Trikots )
holte sich die Jugend des 1. FC Saarbrücken,
wWährend der FC Freiburg den von der „ A2

gestifteten Fußball überreicht bekam . Gleich -
falls einen Fußball erhielt Basel , Südstern
Karlsruhe gewann einen Pokal .

Unter den Zuschauern der Samstagspiele
bemerkte man u. a. auch Oberbürgermeister
Günther Klotz . Auch an den beiden Oster -
feiertagen fanden die Begegnungen einen er -
kreulich günstigen Widerhall bei den Zu -
schauern .

Ergebnisse : Südstern — FC Basel 0: 0,
FFC — KSC 1: 3, Nürnberg — KFV 3: 2, Süd -
stern — Saarbrücken 0: 1, Südstern — KSC
0: 6, Nürnberg — Basel 0: 0, KFV — FFC 1: 0,
KFV — Südstern 2: 1, KSC — Basel 0: 0, Nürn -
berg — Saarbrücken 1: 0, FFC — RBasel 2: 1.
KFV — KSC 0: 2, Nürnberg — Südstern 0: 0,
Saarbrücken — Basel 4: 0, Nürnberg — FFC
0: 0, Südstern — FFC 1: 1, KFV —Saarbrücken

0: 0, KSC — Nürnberg 0: 2, Saarbrücken —
FFC 3: 0, KFV — Basel 1: 1, KSC — Saar -
brücken 1: 0.

Platzherren verstanden , durch raumgreifende
Angriffe über die Flügel die Malscher Ab -
wehr durcheinanderzuwirbeln , kamen die
Platzherren zunächst einmal durch Kirchner
zum ersten Treffer . Im zweiten Durchgang
erhöhte der gleiche Spieler auf 2: 0 und Kä -
stel sicherte Forchheims Sieg endgültig , als er
in der 81. Minute mit einem Flachschuß den
dritten Treffer sicherstellen konnte .

Dilistein — Eutingen 3: 0
Im Spiel gegen Dillstein standen sich zwei

Sleichwertige Gegner gegenüber . Dillstein war
lediglich im Auswerten der Torgelegenbeiten
die entschlossenere Elf und konnte bis zur
Pause durch Lamprecht eine knappe 1 ; 0 - Füh -
rung herausspielen . Erst im Verlauf des zwei -
ten Durchganges wurde dann die Ueberlegen -
heit von Dillstein etwas deutlicher . Ein weite -
rer Treffer von Kusterer ergab das 2: 0 und
als Dillstein einen Foul - Elfmeter zugesprochen
bekam , den Geist sicher verwandelte , war
Eutingens Niederlage nicht mehr abzuwenden .

Bretten — Rüppurr 3: 2
In Bretten lief ein recht farbiges Spiel ab .

Die Rüppurrer Gäste waren den Gastgebern
eine ebenbürtige Mannschaft , konnten aber
nicht verhindern , daß Bretten sich immer
wieder einen Vorteil herausspielte . Nach dem
Führungstreffer von Pfirsich , der übrigens
der àgilste Spieler bei Bretten war , kam
Rüppurr zum Ausgleich . Wiederum ging
Bretten in Führung und nochmal gelang
Rüppurr der Ausgleich . Erst in den Schluß -
minuten glückte es dann Bretten , den knap -
pen Sieg sicherzustellen .

Staffel 2
Blankenloch 26 52²33 37 : 15
Hagsfeld 24 54 : 29 33 : 15
Frankonia Karlsruhe 25 56 : 45 31 : 19
Durlach - Aue 24 60 : 46 30 : 18
Bruchsal 24 53 : 48 27221
Grötzingen 24 43 : 50 24 : 24

Neureut 24 42 : 40 23 : 25
Wiesental 25 55 : 60 23 : 27
Weingarten 23 48 : 35 22 : 24
Eggenstein 24 50 : 54 22 : 26
Söllingen 25 46: 62 21 : 29
Südstern Khe . 23 29 : 46 19 : 27
Karlsdorf 23 32 : 41 19 : 29
Graben 33 : 40 18 : 24
Rußheim 24 41: 65 11 : 37

Frankonia — Blankenloch 0: 1

Das für die Meisterschaft wohl vorentschei -
dende Spiel konnte Blankenloch aufgrund
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Auch das Riickspiel verloren

Nach der 1 : 4 - Niederlage gegen Leimen am

Gründonnerstag unterlag der FV Daxlanden
nunmehr auch im Rückspiel in der Heidel -

berger Vorstadt mit 0: 2. Dadurch mußte die
Meisterschaftsfeier erneut verschoben werden
und alles hängt nun vom Ausgang des sonn -
täglichen Treffens gegen Kirrlach ab . In die -
sem Spiel müssen die Daxlander wenigstens
einen Punkt gewinnen . Leimen besitzt eben -

So wie Kirchheim und Hockenheim , das Knie -

lingen mit 3: 1 besiegte und in arge Not brachte
21 Verlustpunkte — Daxlanden im Augenblick
19. Im Kampf um den zweiten Platz dürften
aber auch Schwetzingen und DSC Heidelberg ,
der in Brötzingen mit 2: 0 gewann , ein wichtiges
Wörtchen mitzusprechen haben . Auch Mühl -

burg / Phönix und Viernheim , das überraschend
in Rohrbach mit 1: 3 unterlag , sind mit 23 Ver -

lustpunkten noch nicht ganz ausgeschaltet .

Leimen — Daxlanden 2: 0

Nachdem der Tabellenführer Daxlanden im
Vorspiel gegen Leimen bereits am Gründon -
nerstag eine 1 : 4 - Niederlage hinnehmen mußte ,
hingen die Trauben im Retourspiel in Leimen
genau so hoch .

Auch in Leimen kam Daxlanden zu keiner
geschlossenen Mannschaftsleistung und mußte
den Platzherren mehr oder weniger die Ini -
tiative überlassen . Während der ersten Halb -
zeit gelang den Gastgebern durch Dimmel den
Führungstreffer zu erzielen , der trotz alier
Anstrengungen von Daxlanden nicht mehr ega -
lisiert werden konnte . Im Verlauf des zweiten
Durchganges wurde Daxlanden immer mehr
überlastet und es war lediglich Heil im Tor
zuzuschreiben , wenn die Niederlage eine nicht
noch eindeutigere wurde . Nach einem weiteren
Angriff von Leimen wurde wiederum Daxlan -
dens Abwehr unter Druckt gesetzt , Kutterer
gab in seiner Bedrängnis an Torwart Heil
zurück , der den Ball zwar berühren , aber
nicht verhindern konnte , daß er den Weg
über die Linie nahm und damit zum 20
führte . Damit war Daxlandens Niederlage
besiegelt und es muß seine Mannschaftsfeier
Weiterhin verlegen .

Hockenheim — Knielingen 3: 1

Für die Karlsruher Vorstädter wird nun -
mehr die Lage recht ernst . Wenn aus den bei -
den noch ausstehenden Spielen gegen Fried -
richsfeld zu Hause und in Rohrbach keine
Punkte gesammelt werden , dürfte der Ab -
stiegskandidat nebst Rohrbach und Käfertal
feststehen . In Hockenheim hinterließ die
Enielinger Mannschaft den denkbar besten
Eindruck . Knielingen kämpfte jedoch recht
unglücklich und mußte trotz gleichwertiger
Partie in der 5. und 9. Minute ein Tor von
Brandeburger ( Kopfball ) und Keller hinneh -
men , was die Mannschaft etwas außer Tritt
brachte . Unverdrossen weiterkämpfend blie -
ben ihnen zwei gute Torgelegenheiten ver⸗
sagt , die im Uebereifer vergeben wurden und
als es in der 53. Minute Butz gelang , einen zu -
gesprochenen Foulelfmeter zum 3: 0 einzusen -
den , war die Knielinger Niederlage nicht mehr
abzuwenden . Erst in der 70. Minute gelang
es Grether , den Ehrentreffer zu erzielen .
Schiri Smith leitete korrekt .

Germania Brötzingen — DS0C Feidelberg 0: 2

Die Brötzinger Germanen waren sich voll
und ganz ihrer bedrängten Lage bewußt und
konnten durch vorbildlichen Eifer und Ein -
satz das technisch reifere Spiel der Heidelber -
ger Gäste ausgleichen . Wenn auch die Ab -
wehr einige Mängel bei Brötzingen zeigte , s0
War es immerhin möglich , bis in die zweité
Halbzeit hinein die Partie torlos zu gestalten .
Erst mit zunehmendem Druck der Gäste ge -
Sen Spielende wurde die Brötzinger Verteidi -
gung in Verwirrung gebracht und beide Male
fielen die Treffer aus einem Gedränge vor
dem Tor . Die DSC - Elf zeigte sich vor allen
Dingen im Sturm stark verbessert und hatte
mit ihrer vorgenommenen Umstellung Glück .

seines großen Einsatzes verdient für sich ent -
scheiden . Frankonia stellte wohl die technisch
bessere Elf , verstand es aber nicht , die zahl -
reich herausgespielten Torgelegenheiten zu
Verwerten . Bereits in der 4. Minute konnte
der Linksaußen von Blankenloch einen Feh -
ler des rechten Frankonia - Verteidigers ent -
schlossen ausnutzen und zum einzigen Tor ,
das auch den Sieg bedeutete , einsenden .

Villingen bedranqt weiterhin Offenbutg
FV Villingen — FV Lahr 2: 1, FV Rhein -

felden — VfL Konstanz 3: 0, FC Rastatt — SV
Kuppenheim 6: 2, Sc Baden - Baden — VfR
Achern 3: 2, SC Freiburg — FV Offenburg 1: 1,
FVVillingen — RW Lörrach 4: 0, FV Lahr —
SV Schopfheim 4: 1.
FV Offenburg 29 20 4 5 5225 44 : 14
FVVillingen 28 19 8 6 81238 4115
SVSchopfheim 28 148 6 51 : 36 36 : 20
VfL Konstanz 29 13 6 10 61·46 3226
SC Baden - Baden 27 11 7 9 45 . 41 29 . 25
SC Freiburg 27 11 7 99 53 . 50 29 25
FCRastatt 285 i 3¶ſſi‚fοf⏑ 292
FC Radolfzell 1ef e n
FVRheinfelder 28 10 7 3n¹e2729
Lahrer FV 28 11 4 13 38 : 45 26 : 30
FC Gutach 26 ꝗ⏑ ql‚ ⏑ο⏑
VfR Achern 27 9 6 14 483857 2232
RWLörrach 26 7 7 12 NNist 2181
SVKuppenheim 28 6 u15 3657 1987
ASV Freiburg 26 6 5 15 43 : 66 17 : 35
VfR Stockach 26 6 4 16 36 : 60 16 : 36

FC Rastatt 04 — FC Kuppenheim 6: 2 ( 2: 1)
Das hohe 6 : 2 - Ergebnis entspricht nicht dem

Spielverlauf , obwohl Rastatt das Geschehen
bestimmte und das Glück hatte , nahezu alle
gebotenen Chancen zu verwerten . Schuld an
der Niederlage trägt vor allem der Kuppen -
heimer Sturm , der mit den ihm gebotenen
Möglichkeiten wenig anzufangen wußte .
Nach dem bereits in der dritten Minute von
Steinacker erzielten Führungstor 20g9 Kuppen -

heim in der 18. Minute durch Riedinger gleich .
Schmitt stellte für Rastatt in der 25. Minute
das 2: 1 sicher . Sieben Minuten nach der Pause
erhöhte Wäldele auf 3: 1, drei Minuten Später
War das Spiel mit dem vierten Treffer , einem
Scharfschuß von Steinacker , bereits entschie -
den . Nach einem Eigentor des Rastatter Hü -
ters Joos in der 58. Minute stellte Wäldele in
der 83. Minute mit dem fünften Treffer die
alte Differenz wieder her . Eine Minute später
schraubte Renauld mit einem Freistoß auf 6: 2.

FC 08 Villingen — FV Lahr 2: 1 &2: 0)
In einem kampfbetonten Spiel konnte die

Villinger Elf den Gast aus Lahr vor rund
1000 Zuschauern nur mit viel Müne mit 2. 1
besiegen . Die Einheimischen waren in der er -
sten Halbzeit zwar drückend überlegen , ver -
mochten aber dieses Uebergewicht nicht in
Tore umzusetzen , so daß nach dem Anschluß -
treffer der Gäste der knappe Sieg oft gefähr -

det War . Der Gegner hinterließ technisch und
kämpferisch einen guten Eindruck und hatte
vor allem in Glunz und Asimus seine besten
Kräfte , während die Villinger nicht wie 82 -
wohnt , zum Zuge kamen und besonders im
Sturm zu planlos spielten . Oehler schoß be -
reits in der achten Minute das Führungstor ,
dem der aufgerückte Läufer Munz eine Vier -
telstunde später den zweiten Treffer anschloß .
Bald nach dem Wechsel erzielte Fischer für
Lahr das verdiente Ehrentor , womit wider
Erwarten schon das Endergebnis feststand .
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Freundschafisspiele üüber Ostern
Durlach - Aue — Brennet Säckingen 4: 3

Eine alte Sportkameradschaft hatte die
Gäste aus dem Schweizer Grenzgebiet nach
Durlach - Aue geführt , wobei sie sich in echt
sportkameradschaftlicher Weise auf dem grü -
nen Rasen gegenüberstanden . Spielerisch ge -
sehen waren sich beide Mannschaften gleich -
Wertig . Die Gastgeber waren in der ersten
Halbzeit zu verspielt und im zweiten Durch -

gang stießen sie dann auf einen recht ener -
gischen Widerstand und hier insbesondere
aAuf eine recht gut aufgebaute Abwehrmauer .
Immer wieder mußten die Platzherren ein -
mal durch Langendorf und Lindner die Füh -
rung der Gäste ausgleichen , ehe es dann in
der zweiten Halbzeit etwas besser für die
Platzherren lief und Lindner einen 4 : 2 - Vor -
sprung herausspielen konnte . Den Gästen ge -
lang wohl noch ein Gegentreffer , doch blieb
ihnen der Ausgleich versagt .

Durlach - Aue — Weingarten 2: 0
Die Reserve - Mannschaft von Durlach - Aue

War taktisch und technisch die bessere Elf
Und konnte das Treffen verdient für sich ent -
scheiden . Nach einem Treffer von Götz konnte
Durlach - Aue des Ergebnis durch Oberhauer
auf 2: 0 schrauben .

FV Weingarten — Spöck 3: 4

Der FV Weingarten hatte zu diesem Freund -
schaftsspiel reichlich Ersatz eingestellt , trotz -
dem kam ein recht farbenprächtiges Spiel zu -
stande , wobei sich beide Mannschaften in der
Führung ablösten . Nach dem Führungstreffer
von Weingarten konnte Spöck ausgleichen ,
wiederum ging Weingarten in Führung und
im Verlauf des zweiten Durchgangs gelang es
Spöck über das 3: 3 hinweg den siegbringenden
Treffer anzubringen .

Hagsfeld — Dielheim 3: 3
Die Dielheimer Gäste hatten recht vielver -

sprechend begonnen und waren bereits nach
15 Minuten mit 2: 0 in Führung gegangen , ehe
den Gastgebern durch Klein der Anschluß -
treffer und wenig später durch Breuer der
Ausgleichstreffer gelang . Der gleiche Spieler
War es auch , der in der 60. Minute für Hags -
feld den Führungstreffer erzielte , der jedoch
von Dielheim in den Schlußminuten ausge -
glichen werden konnte .

Linkenheim — Rußheim 5: 2

Die Gäste aus Rußheim hatten sehr vielver -
Sprechend begonnen und lagen nach wenigen
Minuten durch Hager 0: 1 in Führung . Die
Gastgeber holten sich über den Ausgleich von
Geiger hinweg durch Butzer , Sickinger und
Nees eine 4 : 1 - Führung , ehe es Glbach durch
Verwandeln eines Foul - Elfmeters gelang , das
Ergebnis etwas freundlicher zu gestalten . Nach
einem weiteren Treffer von Linkenheim war
Rußheim endgültig ausgespielt .

Jöhlingen — Eppingen 1: 2
Die Eppinger Gäste waren zunächst in Füh -

rung gegangen , die jedoch von Jung für die
Platzherren ausgeglichen wurde . Bei beider -

Seitsverteiltem Feldspiel gelang es dem Gäste -
verteidiger in den Schlußminuten , durch einen
Kopfball den entscheidenden Treffer zu er -
Zzielen .

FC West Karlsruhe — Alem . Rüppurr 1: 1
Nach einem äußerst fairen Treffen trenn -

ten sich beide Mannschaften 1: 1, was auch dem
Spielverlauf entspricht . Die Gäste waren zu -
nächst in der 20. Minute durch ihren Halb -
Iinken in Führung gegangen , die in der 60.
Minute durch R. Müller ausgeglichen wurde .

Wössingen —Oelbronn 4: 3
Die Gäste hatten recht vielversprechend be -

gonnen und waren durch ihren Halblinken
zunächst in Führung gegangen . Ein Handelf -
meter , von FHartfelder sicher verwandelt ,
brachte den Ausgleich . Noch kurz vor der
Pause konnten die Platzherren erstmals durch
Hitzler die Führung erringen , die Hauck

nach Wiederanspiel auf 3: 1 schraubte . In
einem machtvollen Endspurt konnten die
Gäste durch ihren Linksaußen und Mittel -
stürmer gleichziehen , doch gelang es nun
Kratz in den Schlußminuten , einen Vertei -
digungsfehler entschlossen zum siegbringen -
den Treffer auszunutzen .

Wöschbach — Juventus Zürich 2: 3

Die Schweizer Gäste hatten in Wöschbach
eine alte Rückspielverpflichtung einzulösen .
Die Schweizer Gäste konnten recht gut gefal -
len , kamen aber erst bei einem 2 : 0 - Rückstand
zu ihrem ersten Gegentreffer , der den Halb -
zeitstand brachte . Im zweiten Durchgang er -
wies sich jedoch das bessere Stehvermögen
der Gäste von Ausschlag und über den Aus -
gleich hinweg gelang in der 75. Minute der
Siegestreffer für die Gäste .

Fr . T. Bulach — BC 05 Pforzheim 2: 1

Die Mannschaft der Fr . Turner zeigte die
geschlossenere Leistung und konnte bald
durchKunz in Führung gehen . Dieser Vor -
sprung wurde durch Fries auf 2: 0 ausgebaut ,
ehe es den Gästen 3 Minuten vor Schluß ge -
lang , den Ehrentreffer zu erzielen .

Friedrichstal — Unteröwisheim 2: 2

Die Gäste aus Unteröwisheim lieferten in
Friedrichstal eine überraschend starke Partie .
Wohl waren die Platzherren zunächst in Füh -
rung gegangen , doch bald darauf hatten die
Gäste durch ihren Mittelstürmer ausge -
glichen . Ein Foulfelfmeter bracht den Platz -
herren die erneute Führung und nachdem ein
weiterer Elfmeter von den Gastgebern ver -
schossen wurde , gelang den Gästen nach
einem Alleingang der Ausgleich , der auch dem
Spielverlauf entspricht .

Herrenalb — Palmbach 4: 2

Die Herrenalber erwiesen sich als die durch -
schlagskräftigere Mannschaft , die durch Kiel
und Hedinger mit 2: 0 Toren in Führung ging .
Nun kam aber auch Palmbach ins Spiel und
konnte nach Anschlußtreffer den Ausgleich er -
zielen . Erst ein Eigentor von Palmbach brachte
Herrenalb erneut in Vorteil und Bender ge -
lang es nack einem weiteren Erfolg den Sieg
für Herrenalb sicherzustellen .

Hardeck — Rotweiß Pirmasens 3: 2

Durch Kleiber und Breuer hatte sich Har -
deck bald eine 2 : 0 - Führung herausgespielt ,
ehe die Pfälzer Gäste durch Verwandeln eines
Handelfmeters zum Anschlußtreffer kamen .
Hardeck hatte durch Breuer jedoch bald den
alten Abstand wieder hergestellt und erst in
den Schlußminuten gelang es Pirmasens aus
einem Gedränge heraus den Endstand herzu -
stellen .

Schöllbronn — Berghausen 1: 4

Die Berghausener Gäste erwiesen sich tak -
tisch und technisch als die bessere Elf und
Schöllbronn hatte in dem äußerst fairen
Freundschaftsspiel keine Gewinnchancen . Be -
reits bei der Pause hatte Berghausen durch
zügige Angriffe den Sieg sichergestellt und
seine Position im Verlauf des zweiten Durch -
ganges endgültig gefestigt .

Langensteinbach — Hardeck 4: 3

Kreismeisterschaft der Jugend

C - Jugend : Daxlanden — Weingarten
6: 0, Ettlingen — Eggenstein 2 : 1 .

HANDBALL

Um die Staffelmeisterschaft der Staffel 2:

Ettlingenweier Staffelmeister .
Ettlingenweier — KIV 46 15: 5.

Jugendturnier auf dem MTV - Platz

Turnier - Sieger : A- Jugend : Rintheim
B- Jugend : Rintheim
Schüler : Rintheim .

Sieger der gemischten Jugend wurde Beiert -
heim .

Dienstag , 7. April 1953

Eindruckssturkss Konzert der Sturtgurter Hymnus- Chorknaben
Die Christuskirche , die doch rund 1500 Men -

schen faßt , vermochte die Menge der Hörer
kaum aufzunehmen ; sämtliche Sitzplätze waren
belegt , und an den Wänden drängten sich noch
die zuletzt Angekommenen , um dem Stuttgarter
Knabenchor zu lauschen . Seit 52 Jahren besteht
dieser Char , damals von dem ndustriellen
Lechler gegründet mit dem alleinigen Ziel ,
Gott zu loben und zu preisen . Nach wechselvol -
len Geschicken , die mehrmals den Chor an den
Rand der Existenzunmöglichkeit brachten , steht
er heute auf erfreulicher Höhe der künstlerischen
Leistungsfähigkeit . Vergleiche mit ähnlichen Ge -
meinschaften drängen sich ungewollt auf , mit
den Thomanern , den Regensburger Domspatzen
oder den Wiener Sängerknaben . In Stil und
Haltung sind die Stuttgarter stark den Thoma -
nern verwandt ; dafür zeugen die ruhige , fast
vibratofreie Tongebung , das völlige Unterord -
nen unter die gestalterischen Erfordernisse und
der bewußt eng gezogene Kreis der Verpflich -
tung , d. h. des Dienstes in der evangelisch -
Kkirchlichen Jugendarbeit . Jedes überzüchtete
Uberkultivieren der jugendlichen Stimmen in
Richtung solistischer Ambitionen ist völlig aus -
geschaltet . Da will jedoch nicht besagen , daß
keine schönen Knabenstimmen zu hören wären ;
im Gegenteil , es finden sich wundervolle Stim -
men in allen Chorteilen ; doch ihre Verwendung
erfolgt ausschließlich im Rahmen , der durch das
Kunstwerk und die Absichten des Komponisten

gezogen ist , eine Haltung , die unsere volle Zu -
stimmung findet .

Die Vortragsfolge begann mit vier - bis fünf -
stimmigen à capella - Werken von Feinrich
Schütz , dem 111. Psalm und zwei bekannten Mo -
tetten , durchsichtig , in biegsamer Klangfärbung
dargeboten . Starker Eindruck hinterließen die
Chorsätze zeitgenössischer Komponisten , wie
zwei Passionsmusiken von Kurt Hessenberg ,
hauptsächlich akkordisch - homophon gehalten ,
herb und doch ausdrucksstark . Auch intonatorisch
schwierige Werke weiß der Chor zu meistern ;
Beweis hierfür war die vierstimmige Ostermo -
tette von Günther Raphael . Klanglich fein aus -
gewogen und in seinen Gegensätzen treffend
erfaßt , gelang die Trauermotette des Dirigenten
des Dresdener Kreuzchors , Rudolf Mauersber -
ger , ein Werk , das dem Untergang von Dresden
im 2. Weltkrieg zutiefst ergreifend in Töne faßt .
Ein siebenstimmiges Gloria von Philipus Duli -
chius beschloß den gehaltvollen Abend .

Auffallend dezent registriert bot Direktor Wil -
helm Rumpf auf der Walcker - Orgel der Chri -
stuskirche zum Eingang Präludium und Fuge in
fis - moll von Buxtehude und zum Ausgang in
d - moll desselben Meisters . Zu dem disziplinier -
ten Singen verhalf der musikalische Leiter des
Chors , Gerhard Wilhelm . Als Liturg waltete
Pfarrer Löffler seines Amtes . So fand der
Jubeltag der Christuskirchengemeinde einen
würdigen Ausklang .

Johannes - Passion in der Christuskirche
Die Karfreitagskonzerte in der Christuskirche

sind stets ausverkauft . Auch zur „ Johannes - Pas -
sion “ von Johann Sebastian Bach bekam man
lange vor Beginn schon keinen Sitzplatz mehr ,
und viele Hörer mußten in den Gängen stehen
oder setzten sich auf die Stufentreppen der Em -
poren . Ein hochbeachtliches Moment über die
Anziehungskraft geistlicher Musik , über die See -
lenleere offenbar auch unserer in der Materie
irrenden Menschheit , die hier geistige und geist -
liche Ansprache erhofft — und sicherlich auch
findet . Ein großer Teil des Auditoriums waren
Jugendliche , die sichtlich mit größter Anteil -
nahme die Geschehnisse auf der Orgelempore
verfolgten . Um so dankbarer muß man dem
Karlsruher Bachchor sein , daß er dank gründ -
licher , oft aufopferungsvoller Probearbeit mit
besten Leistungen aufwartete . Das Chor - Allegro
„Bist Du nicht seiner Jünger einer “ beispiels -
weise , ferner die typisch gegentaktig geformten
Jugendchöre und vor allem der Chor Nr . 54
über die Mantelzerteilung waren höchst elasti -
sche , homogene und vor allem charakterisierende
Darbietungen . Ebesno wortkündend und im
Rhythmus erfreulich vorangetrieben , bildeten
die Choräle das klangliche Rückgrat der Auffüh -
rung . Hier bewies Kirchenmusikdirektor Wil -
helm Rumpf viel Sinn für Bach - Musik und
insbesondere den Stil der Passionen . Ebenso
glücklich vermochte er das Orchester der Musik -
hochschule zu dramatischen Höhepunkten anzu -
eifern , oder in beschaulicher Schlichtheit musi -

zieren zu lassen . Dazu standen ihm noch einige
Sanz vortreffliche Instrumentalsolisten zur Ver -
kügung , die ihre Instrumente mit geradezu ba -
rocker Brillanz aufblühen liehen . Vorweg Gudrun
Birkner ( Flöte ) , die trotz gegenteiliger Par -
tituranweisung teilweise den Obligatpart allein
ausübte ! Nicht minder zuverlässig und ein -
fühlsam blies Friedrich Platz von der Bad .
Staatskapelle die Solo - Oboe , Viola d ' amore :
Georg Valentin Panzer und Karl - Heinz
Schultz - Hauser ; als Gamben - Künstler
war mit bestem Vermögen Hans Spenglec
gewonnen worden . Zuverlässig wie immer wal⸗
tete Ruth Schellenberg auf der Orgel -
bank , wenn selbst man sich mehr barock ge⸗
färbte Klinger hätte vorstellen können .

Wenn solcherweise die Aufführung ein cho -
risch geschlossener und im besten Sinne des
Wortes kritikwürdiges Bild abgab , so muß sich
Wilhelm Rumpf leider sagen lassen , daß er mit
der Verpflichtung der Solisten eine ausgerech -
net unglückliche Hand bewiesen hat . Abgesehen
von der Besetzung der Bariton - Arien mit dem
einheimischen hier schon mehrmals gewürdigten
Künstler Johannes Hartwig , waren die
Darstellungen , ja sogar die gesangstechnischen
Fähigkeiten der Vokalsolisten leider unter jeder
Kritik , so daß man auf Namensnennung wie
auch Würdigung verzichten muß . Die Altistin
Annelore Sieber war am ehesten in der Lage
Bach zu interpretieren .

Alte Musik in der Aulà der Kantschule

Gar mancher Zuhörer des „ Colloquiums um
eine Laute “ machte eine ihn aufs angenehmste
überraschende Entdeckung : den äußerst ge -
Schmackvoll hergerichteten Raum . Die Grund -
tönung in grün und beige verbreitet von vorn -
herein eine günstige Atmosphäre . Wenn dazu
noch , wie an diesem Abend , dezent vorgetragen
alte Musik erklingt , dann rundet sich das Ganze
zu einem bleibenden Gesamteindruck .

Erich Prätorius , Grötzingen , der als Ver -
anstalter verantwortlich zeichnete , hatte Z⁊u-
nächst einmal Künstler mit klangvollem Namen
gewonnen , den Kölner Lautenisten Walter Ger -
Wig und die aus Radiosendungen bekannte Cem -
balistin Lisedore Praetorius - Heye ; als
Dritter im Bunde trat ein verhalten gestalten -
der Singkreis hinzu . Wie man sich vorstellen
kann , rollte kein rauschendes Konzert vor Augen
und Ohren der zahlreichen Hörer ab ; es War
vielmehr eine traulich stimmende Hausmusik -
stunde mit Laute und zwei Klavichords . Auf
der zart und doch tragfähigen Knicklaute mit 19-
saitigem , zum Teil chorigen Bezug hörte man
—jedesmal nach einer einleitend durchgeführ -
ten gewissenhaften Stimmung —alte Lieder und
Tänze aus 15. bis 18. Jahrhundert ; dazwischen
eine entzückende „ Hornepype “ des Engländers
Hughe Aston für Klavichord . Die Wiedergabe
zweier Fugen aus J. S. Bachs „ Kunst der Fuge “
auf zwei Klavichorden , von E. Prätorius so be -
arbeitet , war ohne Zweifel aufschlußreich , ohne
allerdings , trotz Vermutungen des Bearbeiters ,

Badisches Staatstheater : „Fidelio “ neuinszeniert
Fritz Wie k und Ulrich Sue 2z können durch

die Inszenierung und das Bühnenbild zusammen
mit Otto Matzerath , der u. a. sein Haupt -
augenmerk auf die ausgezeichnete Wiedergabe
der „3. Leonoren - Ouvertüre “ legte , einen großen
Teil der Zustimmung , die die Ostersonntag - Auf -
führung fand , für sich in Anspruch nehmen . Zu -
nächst ließ Wiek mit Recht die gewohnte , bür -
gerliche Bügelstubenromantik im ersten Bild
verschwinden und legte das Geschehen vor die
Zellen der Gefangenen , die von der Außenwelt
durch ein Filigran - Netz , dem niemand zu ent -
rinnen vermag , getrennt sind . Schweigende , in
Schwarz gekleidete Kapo - Typen , Werkzeuge des
Pizarro , eines KZ - Kommandanten , der von Ed -
mund Eichinger mit eiskalter Grausamkeit
ausgestattet wurde , vermittelten eine Atmo -
sphäre jener menschlichen Erfindungen , bei de -
nen der Tod die einzige Hoffnung auf Freiheit

bedeutet . Insofern war die Inszenierung bemer -
kenswert , zumal Otto Matzerath in gleicher
Weise die musikalische Deutung angelegt hatte ,
und das Trompeten - Solo in der „ Dritten “ zu ei -
nem erschütternden Signal für das letzte Gericht
werden ließ .

Wenn dennoch der Gesamteindruck nicht ge -
schlossen war , so lag dies an verschiedenen Fak -
toren . Zum Beispiel : Das Tenor - Solo im Gefan -
genen - Chor ist in seiner Bedeutung so wesent -
lich wie das Trompeten - Signal , gilt es doch als
Vorahnung auf das Kommende , auch die Ge -
staltung des Jacquino ( Willy Müller ) ließ so -
wohl darstellerisch als auch gesanglich manche
Wünsche offen . Man spürte ein Diskrepanz zwi -
schen dem , was dem Regisseur vorschwebte , und
dem was daraus am Abend wurde . Bei Josef
Walden bestach wieder die geistige Beherr -

schung der Figur des Florestan , aber am Schluß
der Kerkerarie machten sich allzu starke ge -
sangstechnische Mängel bemerkbar . Dem Rocco
lien Hans Hoffmann seine wohltuend klin -

gende Baßstimme , doch fehlte dem Darsteller
das künstlerisch - innige Verhältnis zu dieser
Rolle . Während des langen Lebens eines Ker -

kermeisters bleibt Rocco bis in den tiefsten
Grund seines Wesens ein Mensch und wird nie -

mals zum Werkzeug der Tyrannei , selbst dann
nicht , wenn er ein Grab schaufelt . Im Gegen -
satz zu den schwarzgekleideten Gesellen .

Es dürften etwa fünfzehn Jahre her sein , als
Paula Baumann zum ersten Male hier die
Leonore gesungen hat . Uberaschte damals die
Künstlerin besonders durch ihre stimmlichen
Mittel , so gewann ihr Fidelio im Lauf der Zeit
eine bewunderswerte , Letztes aussagende Reife
der Darstellung . Erika Köth als Marzelline —
ihre Gesangspräzision muß für jeden Kapell -
meister eine Freude sein — und Eugen Ram -
poni , der den Minister mit warmer , weicher
Stimme sang , vervollständigten das Ensemble
durch ihre prächtigen Stimmen auf das Vorteil -
hafteste . Viel Mühe gab sich der Chor , der —
trotz der geringen Besetzung — seiner schwie -
rigen Aufgabe gerecht wurde .

Das fast ausverkaufte Haus spendete am
Schluß der Aufführung herzlichen Beifall .

HK.

„ Sericht bei Nacht “
Erstaufführung im Badischen Staatstheater

Es mag zunächst unwahrscheinlich klingen , daß
der Autor von „ Gericht bei Nacht “ indentisch
sein soll mit dem Verfasser der politischen Ko -
mödie „ Europa und der Stier “ , die hier unlängst
einen so großen Heiterkeitserfolg hatte . Aber
die Feststellung , daß dem tatsächlich so ist , be -
weist ja nur die enorme Reichweite von Wladis -
laus Fodors dramatischem Talent . Schließlich
kommt es ja bei einem so heiklen Stoff , wie es
das Geschehen zwischen der Karfreitagsnacht
und dem Ostermorgen ist und wie es hier zum
Gegenstand einer Gerichtsverhandlung gemacht
wird . über die Güte des Formalen hinaus ent -
scheidend auf die inhaltlichen Werte an . Und da
wäre denn zu sagen , daß es dem Autor gelungen
ist , diesem seinem Anliegen menschlich und vor
allem religiös in denkbar würdiger Form ge -
recht zu werden .

Der Angeklagte vor Gericht ist ein Gärtner
Friedrich Prüter ) , der beschuldigt wird , den

Leichnam Christi beiseite geschafft und dadurch
— im angeblichen Einverständnis mit den Jün -
gern — ein Wunder vorgetäuscht zu haben. Die -
sen folgenschweren Betrug versucht ihm der
Staatsanwalt ( U. Matschoß ) , der sich zugleich zum
stellvertretenden Sprecher aller Ungläubigen
macht , mit allen Finessen zynisch - verschlagener
Dialektik vorzuwerfen und hierfür die Aussagen
prominenter Zeugen ins Feld zu führen — so des
Pontius Pilatus ( Hans Joachim Recknitz ) und
seiner Gattin Claudia ( Liselotte Keip ) , des Sau -
lus und später bekehrten Paulus ( Herbert Bleck -
mann ) und anderer mehr . Dem Staatsanwalt und
seinem Anhang steht der Verteidiger Kurt Mül -
ler - Graf ) gegenüber , der , selbst vom Auferste -
bungswunder felsenfest überzeugt , nicht minder
gewichtige Kronzeugen aufmarschieren läßt , da -
runter die Augenzeugin Maria Magdalena ( Herta
Zietemann ) .

Was nur immer Skepsis und rationalistisches
Denken an Argumenten hergeben , wird hier vom
Ankläger in den Kampf geworfen , und ebenso
blitzblank vor gläubiger Liebe und Begeisterung
stoßen die Waffen der Gegenseite zu . Das ergibt
zusammen ein atemberaubendes Schauspiel fo -
rensischer Kunst , ein symmetrisch hochgestei -
gertes Hörbild von These und Antithese . Was
dieses Bühnenstück indessen so spannend wie
reizvoll macht , ist die vom sprachlichen Aus -
druck und anderen aktuellen Bezügen her sich
ergebende Suggestion , als handle es sich um
Menschen und Geschehnisse von heute , wobei
die Zuschauer im Theater ja geradezu als mit -
entscheidende Geschworene angesprochen wer⸗
den . Demzufolge enthaàlt sich auch zum Schlusse
der Richter eines Urteilsspruches , sondern über -
läßt ihn ausdrücklich dem Publikum : Es braucht
das „ Unschuldig “ für den Gärtner und damit
seine Stimme für Christus , den Auferstandenen ,
nur noch in Worte zu fassen , die ihm der Rich -
ter — und das heißt hier der Dichter — spürbar
auf die Zunge legt .

Oberspielleiter Rudolft Hammacher hatte sich
mit der dialektisch scharf zupackenden und reli -
giös sehr würdigen Einstudierung viel Mühe
gegeben , für die er sich durch ein leider nur
spärlich erschienenes , indessen um so aufnahme -
willigeres Publikum belohnt sah . Jeder der Mit -
spieler hatte trotz der Kürze ihrer Auftritte ein

das Rätsel um die original gedachte Besetzungs -
art zu lösen . Mit hörbarer innerer Verbunden -
heit bot der Singkreis Madrigale und Lieder
aus früherer Zeit ; besondere Zustimmung fand
der Satz „ Wer sich die Musik erkiest “ von Hugo
Distler , dem allzufrüh dahingegangenen , mo -
dernen Meister

Einem am Schluß vorgenommenen Text zu -
folge werden in absehbarer Zeit ähnlich fun -
dierte Abende stattfinden ; eine Auflockerung
unseres musikalischen Lebens nach dieser Rich -
tung ist sehr zu begrüßen . h.

Liederabend bei der Gedok

Elly Voelkel - Kliem ( Sopran ) hat in
einem Liederabend der GEDOK im Haus der
Jugend erneut ernsthaften Kunstsinn bewiesen .
Ihr Konzert enthielt wertvolles Liedgut des
frühen Barok , ferner je fünf Lieder von Johan -
nes Brahms und von Eduard Grieg und eine
gute Auswahl aus dem „ Spanischen Liederbuch “
von Hugo Wolf . Auf die Gestaltungskunst der
Künstlerin ist bei ihrem letzten Liederabend
bereits hingewiesen worden , ebenso wurden da -
mals die stimmlichen Qualitäten gewürdigt . Man
begegnet den Liederabenden von Elly Voelkel -
Kliem gerne , wie auch dieser Abend ein schöner
musikalischer Genuß war .

Mathilde Press - Roth , als zuverlässige Pia -
nistin wohlbekannt , begleitete die Sängerin am
Flügel mit Einfühlung und weicher Tongabe .

Rezitationsabend mit Goethes Faust I

Sicher eignet sich der „ Osterspaziergang “ in -
haltlich vorzüglich für eine Veranstaltung am
Karsamstag , zumal Strom und Bäche infolge der
geradezu frühsommerlichen Temperatur dieser
Tage wiklich vom Eise befreit sind . Gedanklich
fügen sich die übrigen Szenen wie im Studier -
zimmer , das Religionsgespräch , im Dom und
die Kerkerszenen fein hinzu . Die gut verständ -
liche Aussprache des Rezitators Hubertus
von Porfatius - Gronau ermöglichte
ein Aufnehmen des mehr intellektualistisch aus -
gerichteten Inhalts . Dagegen vermißten die Hö -
rer , die den Konradin - Kreutzer - Saal nur halb
küllten , ein stärkeres inneres Mitgehen , ein Erfas -
sen der Szenen von der gefühlsbetonten , dra -
matisch orientierten Seite her . Der monotone ,
rasch verlaufende Vortrag ließ ein Auskosten
nach dieser Richtung nicht zu . So blieb die ge -
samte Atmosphäre im Saal etwas kühl , zumal
der größte Teil des Textes abgelesen wurde , ein
Umstand , der die Unmittelbarkeit des Anspre -
chens behinderte .

Wesentlich stärker vom Menschlichen her ge -
sehen beeindruckte die Partnerin des Rezitators ,
Gudrun Bayer aus dem „ Insel “ - Ensemble , die
die Partie des Gretchens übernommen hatte .
Ihr glaubte man ohne allzu große Illusionsfähig -
keit die Worte , hier wurden Text und Person
zu einer beglückenden Einheit vorschmolzen . In
dem Herzen der Hörer bewegte sich etwas . Es
wäre sehr aufschlußreich , diese Schauspielerin
einmal in einer Gesamtaufführung als Gretchen
hören zu können . Der Schlußbeifall blieb in
mäßigen Grenzen . 2.

individuell scharf geprägtes Profil , außer den
Genannten Karl Mehner , ein in Mimik und
Gebärde köstlich getroffener jüdischer Zeuge ,
und Alfons Kloeble in der famos getroffenen
Witzblattfiguf eines „ Professors für Engel -
kunde“. Christian Lennbach war der gerechte
Richter . Die vom Dichter menschlich am tiefsten
und schauspielerisch daher am ergiebigsten an -
gelegte Rolle der Maria Magdalena wußte Herta
Zietemann ebenso packend wie ergreifend aus -
zuschöpfen. Der sichtlich tiefe Eindruck von
Stück und Aufführung gab sich teils in zögern -dem Händeklatschen , teils in angemessenem
Schweigen kund . - r .
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MepPherson reitet zur Stadt , verkehrt , statt

des Zaumes den Schwanz in der Hand .
„ Warum denn das ? “ wird er gefragt .
„ Der verdammte Gaul hat doch heute mor -

gen mit dem Hafer einen Penny verschluckt ! “

„ Orangen kaben sie dort im Suden — wunder -
bar ! Aber sie essen sie zu Entenbraten “

Nach langer Zeit treffen sich die Freun -
dinnen wieder .

„ Das muß ich aber ehrlich sagen : stattlich
bis : du geworden ! “

„ ich kann dir das Kompliment nur zurück -

geben — du bist auch reichlich fett ! “
1*

Bei Professors erwartet man Familienzu -
wachs . Das stört den Herrn Professor bei der
Arbeit nicht .

Endlich steckt die weise Frau den Kopf
zur Tür herein .

„ Herr Professor , ein Junge ist dal ! “

„ Soso . Na dann fragen Sie ihn doch bitte ,
wWas er will ! “ 4*

Paulchen , der überzeugte Junggeselle — er
ist zwei Meter groß — hat geheiratet . Seine
Frau mißt nur 1,30 m.

„ Warum hast du denn eine so kleine Frau

genommen ? “ spotten die Freunde .

„ Weil man immer das kleinste Ubel wäh⸗
len soll “, gibt er zur Antwort .

7*

Während seines Aufenthaltes in Konstan -

tinopel bat Papa Wrangel den Sultan , ihm
einen Besuch des Harems zu gestatten . Da
außer dem Sultan , den strengen Vorschriften
entsprechend , nur Eunuchen zum Harem Zu -
tritt hatten , mußte der Sultan dem alten Feld -
marschall seine Bitte abschlagen .

Um seine Bitte zu rechtfertigen , antwortete
Wrangel lachend : „ Majestät überschätzen mir . “

Das wissen Cie nichtꝰl
Woher sind Sie ?

1 Die Jungfrau
2 Der Barbier
3 Die lustigen Weiber
4 Der Pfarrer
5 Die Stumme
6 Der Trompeter
7 Die Blume
8 Der Prinz
9 Der Rattenfänger

Der fehlende Ort ist jeweils einzus 8
bei richtiger Lösung ergeben die Endbuch -
staben des eingesetzten Ortes der Reihe nach

gelesen eine Insel des Mittelmeeres .

Gut gesagt !

SFE EHRE GENRKA NTISTN UER WERSA
UREINK NNWIES LEINE RRBREN

In der richtigen Reihenfolge gelesen , er -

geben die vorstehenden Satzbruchstücke einen

Ausspruch von Petrarca .
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Die Madonna aus Gips
Eine kleine Geschichte — und was denken Sie ? / Von Heinr . Ringleb

Als das alte Fräulein Adelheid von X. von
seinem Spaziergang auf dem Friedhof der
Kkleinen Ortschaft zurückkehrte in das Haus ,
das es mit seiner ein wenig jüngeren Schwe -
ster Helene bewohnte , trug es sorgfältig et -
was im Arm , das die andere bei der Begrü -
gung aus Adelheids Händen nahm und vor
ihrem kurzsichtigen Blick hin - und herdrehte ,
um dann festzustellen : „ Scheußlich , Adelheid ,
einfach scheuhßlich . Das ist der billigste
Kitsch , den die Industrie jemals hergestellt
hat . Beschädigt ist sie außerdem . “ — „ Ich
habe sie gefunden “ , sagte Adelheid , „ und sie
ist sicherlich kein Kunstwerk , diese Madonna ,
aber du mußt immer denken , daß die vielen
Gebete und Wünsche der Gläubigen sich doch
auch an diese Figur gerichtet und ihr viel -
leicht einen Glanz gegeben haben , der freilich
nicht sofort wahrnehmbar sein mag , aber den
wir doch annehmen müssen . “

„ Ja “ , erwiderte Helene zögernd , „ und was
willst du mit ihr anfangen ? “

„ Ich werde sie auf mein Vertikow stellen . “
„ Es ist Dein Vertikow “ , erwiderte Helene

nachdenklich . „ Aber ich kann mir nicht vor -
stellen , daß man soviel Scheußlichkeit um
sich haben kann , die einem immerzu ins
Auge fällt . Ich würde Dir vorschlagen , Du
wirfst sie in den Fluß . “

„ Aber Helene ! “ sagte Adelheid vorwurfs -
Voll . „ Eine Madonna ! “

„ Denk doch nur “ , erwiderte die Schwester ,
wie wird der heilige Nepomuk als der Gott
der Brücken und Gewässer sie ehrfürchtig
empfangen und wie wird die läuternde Kraft
des Wassers sie in ihrer wahren Innigkeit
zur Entfaltung bringen , indes sie ihr die irdi -

sche Scheußlichkeit nimmt . “ Adelheid nickte
nur zögernd . Doch Helene nahm es als Zu -
stimmung . „ Ja , komm “ , sagte sie singend ,
„ Wir versenken sie gleich . “

Die Schwestern gingen zu dem abendlichen
Fluß , und Helene nahm die Madonna und
Wwäarf sie ins Wasser . Die Gipsmadonna war
aus so leichtem Stoff gefertigt , daß sie aus
den Spritzern wieder auftauchte und nun von
kleinen , freudig hüpfenden Wellen zu Tal ge -
tragen wurde .

Helene faßte sich
wir denken “ , sagte sie ,
nicht heimkehren will in das Meer als in
das Sinnbild alles Grenzenlosen ! Sie ist
klüger als wir , Adelheid , sei nicht traurig , es
ist ihr Wille . “

Einige Wochen später sah sie ihre Schwe⸗
ster von dem Friedhofsspaziergang heimkeh -
ren mit einem Gesicht , dessen Glänzen das
der Frühlingssonne zu spiegeln schien . „ Was
gibt es denn ? “ fragte sie . „ Denk dir “ , er -
zählte Adelheid , bemüht , keinen Triumph zu
zeigen . „ Ich komme auf den Friedhof und
sehe eir . frisches Grab , offensichtlich das
eines armen Menschen , dicht an der Mauer .
Sie haben den Efeu von der Wand ein wenig
hinabgezogen , und unter dem Laub .
„ Was war unter dem Laub ? “

„ Da stand die Madonna , die wir in den
Fluß geworfen haben . Sie sah reizend aus ;
ihre Beschädigungen waren mit Blättern zu -
gedeckt , und sie leuchtete , als ob das Wasser
sie schöner gemacht hätte oder “

„ Oder ? “ fragte Helene nachdenklich .
„ Oder als wolle sie uns auslachen “ , vollen -

dete Adelheid .

schnell : „ Wie durften
„ daß die Madonna

Die goldene Jitrone
Eine Reise - Groteske aus Italien -

Ich komme aus Italien . Direkten Weges .
Mein Herz ist übervoll . Italien hat sich ge -
wandelt . Es ist modern geworden , übermo -
dern , die Eisenbahnen schnell , billig und
pPünktlich , die Landstraßen breit und gepflegt ,
die Dampfer mit Glheizung und amerikani -
sche Luxuswagen als Autotaxen . In den Ho -
tels spricht man vier Sprachen , die Stahl -
betten sind neu , sauber und bequem , ver -
nickelte Fahrstühle verbinden die Stock -
Werke , silberne Kannen auf den Frühstücks -
tischen und frische Damastservietten zu
allen Mahlzeiten . Vor den Kaffeehäusern ste -
hen neue , bequeme Korbsessel und in den
Drugstores , die hier Bars heißen , übermo -
derne funkelnde Expressomascllinen . Bis in
die Dörfer hinaus zeigen die kleinsten Oste -
rias diese Wunderdinge aus Glas , Nickel und
Silber . Das ist die eine Seite von Italien .

Die andere Seite : Fischköpfe und Langu -
stenschwänze auf allen Straßen , Zwiebeln ,
gekochte Spagettis , faule Tomaten und Knob -
Iauchzöpfe auf allen Gehsteigen , tote Hunde
in den Kanälen , zerlumpte Weiber , die nachts
elf Uhr mit ihren halbnackten Kindern durch
die Gassen streichen , alte verrostete Konser -
vendosen als Blumentöpfe vor den Fenstern ,
zerrissene Wäsche auf den Balkonen und
über den Dächern , aus den Angeln gerissene
Fensterläden und Haustüren , ausgepreßte
Zitronen und der Dreck von Jahrhunderten
auf den romantischen Plätzen vor den schie -
kfen Türmen und goldenen Kuppeln .

Ich ging zu den römischen Ministern .
„ Sie haben ein Vermögen für die Hebung

des Fremdenverkehrs ausgegeben “ , sagte ich ,
„ Sie haben die Hotels prächtig restauriert ,
die Landstraßen verbreitert , die kKleinsten
Osterias mit den modernsten Küchenmaschi -
nen versehen , Ssie haben aus Italien ein

neues , fremdenfreudiges Land gemacht . “
„ Ich danke Ihnen für Ihre Anerkennung ,

mein FHerr . “
„ Warum nun , so frage ich Sie , Herr Mini -

natürlich von Jo Hanns Rösler

ster , tun Sie nicht noch ein Ubriges und
lassen den Dreck aus Italien verschwinden ?
Die toten Hunde , die Fischköpfe und Küchen -
abfälle auf der Straße , die zerrissene Wäsche
auf den Balkonen , die zerlumpten nächtlichen
Gestalten — würde dies den Staat zu viel
Geld kosten ? “

Der Minister lachte laut auf .
„ Geld kosten ? “ rief er , „ Geld kosten ? Wir

würden eine Menge sparen , wenn dieser
Dreck — oder wenigstens das , was Sie als
Dreck bezeichnen — aus den Straßenbildern

verschwände ! “
„ Ich verstehe nicht —“
Der Minister wurde sachlich :
„ Haben Sie eine Ahnung , was uns der

Dreck in Italien kostet ? Jedes Jahr zehn Gü -
terzüge Fischköpfe allein für Rom , um sie
auf den Nebenstraßen auszustreuen — zwan -
zig Tonnen Zwiebeln , Tomaten , Küchenab -
källe für die Gehsteige von Florenz , Genua
und Verona , ein Waggon toter Hunde für die
Kanäle von Venedig , die Ratten fressen sie
uns immer wieder auf — welche Ausgaben !
Die zerrissene Wäsche importieren wir aus
den Nachbarländern , um damit unsere Bal -
kone zu schmücken , und die zerlumpten Wei -
ber , die Sie nachts mit den Kindern auf den
Gassen sehen , sind hochbezahlte Staatsbe -
amte — denn was wäre Italien ohne seinen
Schmutz ? Ein Reiseland wie jedes , nicht viel
besser als die Schweiz . So aber finden die
Fremden in Italien genau das , was sie über -
all vergeblich suchen : die Romantik , den
Kontrast , bunte Straßenbilder , lend und
Reichtum eng benachbart , sie haben daheim
etwas zu erzählen und rühmen stolz die
Sauberkeit im eigenen Land , was das Reisen
durch Italien doppelt beglückend macht —

glauben Sie mir , wir müssen den Dreck in
Italien erhalten , zu jedem Preis , was es uns
auch kostet . . . es ist eine der wichtigsten
und rentabelsten Ausgaben für unseren
Fremdenverkehr . . “

èin Wort mit sieben Buckstaben
Waagerecht : 1. Vogel der altägypti -

schen Glaubensanschauung , 6. Notsignal , 9.
In Glas eingefärbtes Liniennetz , 10. Brett -
Spiel , 11. Verbrechen , 12. Chem . Grundstoff ,
13. Quadrillefigur , 14. Heftiger Wirbelsturm ,
15. Stadt in der Schweiz , 17. Nebenfluß des
Rheins , 21. Stadt in Lothringen , 22. Straßen -
bahn , 24. Liedervortrag , 26. Antike Bergfeste
in Messenien , 27. Eier von Wassertieren , 28.
Nagetier , 30. Europ . Hauptstadt , 31. Dicker
Metallstift , 32. Getränk , 33. Gesundheitslehre .

Senkrecht : 1. Stock zum Schlagen , 2.
Turngerät , 3. Himmelsrichtung , 4. Griech .
Buchstabe , 5. Fischfanggerät , 6. Gesellschafts -
zimmer , 7. Vorzeichen , 8. Japanische Münze ,
10. Straftat , Vergehen , 12. Kartenspiel , 16.
Wandgemälde auf frischer Kalkfläche , Ctal .
Schreibweise ) , 18. Großes Staatsgut , 19. Staat
der USA , 20. Zum Haus gehörige Nutzfläche ,
21. Längenmaß , 23. Kleine Spalte , 24. Luft -
förmiger Körper , 25. Seemannsgetränk , 27.
Richtblei , 29. Orientalischer Männername .

2
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Sqätzèe über Satæseichen
Von Heinz Scharpf

Der Punbet : Sieht aus wie ein kleines Insekt ,
dem zum Weghüpfen nur die Beine fehlen .
Aber wo er einmal hingesetzt ist , da sitzt er ,
beschließt er patzig eine Sache . Da er außer -
dem nach Uber - und Unterschriften steht und
durch seine bloße Anwesenheit aus einer ge -
wöhnlichen Zahl ein ganz bestimmtes Datum
machen kann , gefällt er sich als der in die
Augen springende Punkt .

Das Fragezeichen : Eine etwas komische
Figur . Doch wenn einer den ganzen Tag nichts
hört wie : „ Lieben Sie mich ? Wann können Sie
bezahlen ? Was ist das für eine Wirtschaft ? “
nimmt er unwillkürlich die Rundung der Ohr -
muschel an .

Der Beistrich : Das agilste unter den Inter -
punktionszeichen . Er hat mehr zu trennen als
jeder Flickschneider . Er rackert sich im
Dienste der Satzlehre krumm und bleibt doch
immer hübsch unter der Zeile . Ein leuchtendes
Beispiel für einen werktätigen , bescheidenen
Gesellen .

Das Rufzeichen : Punkt mit Flaggenstange
für feierliche Gelegenheiten . Aber auch bei

privaten Anlässen wie : „ Ha , Elender ! “ steht
es Pate . Fortsetzung folgt !

Da , Serchaultalinan uou St . Saumaliu
Die Erzählung von einem , der das Glück in der Hand hatte / Von Franz Schaub

Schaut ihn euch an : Da geht er langsam
hinter seinem Blechkarren her und schiebt
seinen Wagen durch seine Straße . Er ist

schon bald 70 Jahre alt und er geht langsam .
Was soll er sich auch eilen ? Er weiß , er
schafft sein Tagespensum , und das genügt . Er
muß täglich die Straße nach St . Germain

kehren , hat die Pflicht , Papierschnitzel aufzu -

lesen , auf die öffnungen der Kanalscharniere
zu achten , denn diese dürfen nicht verstopft
sein , muß zehn Papierkörbe leeren und einen

kleinen Park überwachen . Sonntags hat er

krei , der Straßenkehrer Jean Dulival von der

St . Germain in Paris .
Ja , schaut ihn euch an : Er ist kein großer

Mann , er ist klein , äußerlich und auch was
die Stellung im Beruf anbetrifft . Trotzdem
aber tut er schon bald ein halbes Jahrhun -
dert hindurch seine Pflicht .

Er murrt nicht über die Reichen , die mit

feinen Autos über seine Straße fahren , er

schimpft nicht über die lässigen jungen Her -

ren , die täglich achtlos ihre Zigarettenstum -
mel wegwerfen und er verzeiht auch den
jungen Damen , die ausgerechnet immer in

seiner Straße Orangen eéssen und die Scha -
len fallen lassen .

Er tut seine Pflicht , kehrt alles zusammen ,
wirft es in seinen Blechkasten und fährt wei⸗
ter . Jeden Tag , acht Stunden lang . Er be -

kommt ein kleines Gehalt von der Stadt , er -
nährt damit sich , seine Frau und einen Sohn ,
der schon viel Sorgen und Kummer bereitet
hat , da er kränklich ist und zu nichts nütze .

Es ist neun Uhr , und die Sonne kommt

langsam hervor und verscheucht den Nebel .
Jean Dulival geht seine Straße hinauf . Er
säubert vuerst den Park , leert den Papier -
korb am großen Tor und dann will er sich
die Straße vornehmen . Als er gerade den
Park verlassen will , entdeckt er hinter einem

Flügel des großen geöffneten Eisentores etwas
liegen .

„ Sogar da hinten werfen die unordentlichen
Parkbesucher ihre unnötigen Gegenstände
hin “ , dachte Jean Dulival und geht mit
Schaufel und Besen näher , um den Schmutz
aufzukehren .

Als er gerade seine Schaufel ansetzen will ,
sieht er , daß eine silberglänzende Geldbörse
vor ihm liegt .

Jean bückt sich und hebt sie auf . Sie wiegt
schwer in seiner Hand . Jean dreht sich nach
allen Seiten um , damit er sich vergewissern
kann , daß ihm niemand lauscht . Als er sich

jedoch selbst bei dem verstohlenen Ausblick
nach Neugierigen überrascht , hält er er -
schreckt inne . Er hat Vorschriften . Die muß
er einhalten .

Er ist verpflichtet , gefundene Gegenstände
im Polizeirevier IV abzuliefern .

Jean ist in diesem Augenblick überzeugt ,
daß er es auch mit der Geldbörse tun wird .

Trotzdem prüft er erst den Inhalt . Er zählt
und zählt und wird ganz blaß . In der Geld -
börse befinden sich 2000 Francs . Jean steckt
die Geldbörse ein und erledigt weiter seine
Arbeit . Nur brennt ihm die Sorge um das
Geld in den Händen . Er ist unruhig und
sehnt sich den Mittag herbei .

Zu Hause ist er verstört . Er schlingt seine

Erbsensuppe hinunter und verschweigt den
Fund . Er erzählt am Abend und auch am
nächsten Tage nichts von dem Geld und be -
hält auch an all den folgenden Tagen das
Geheimnis für sich . Er studiert eifrig die Zei -

tungen , aber kein Verlierer meldet sich ,
nichts geschieht .

Jean zählt jeden Abend heimlich sein Geld .
Es sind genau 2000 Franecs . Mein Gott , der

Betrag würde für vieles reichen . Man könnte
sich eine bessere Wohnung mieten , die Frau

könnte endlich den langersehnten Mantel be -
kommen und der Sohn könnte zur Erholung
kortgeschickt werden . 2000 Francs !

Das Glück liegt dem Jean greifbar nahe ,
und trotzdem wagt es Jean nicht , das Glück
richtig zu erfassen . Er will das ganze Geld
haben , mit allen Rechten und Sicherheiten ,
daß es zu diesem Ziel jedoch keinen ehrlichen
Weg gibt , ahnt Jean nur , er glaubt es noch
nicht recht .

Nach einigen Tagen greift das Schicksal
ein .

Jean kehrt seine Straße , als plötzlich ein
Polizist hinter ihm steht und ihm auf die
Schulter Klopft :

„ He , Jean ! “
Jean fährt herum . Er sieht dem Polizist —

es ist Pierre — ängstlich in die Augen .
„ Jean “ , sagte Pierre , „ hast du nicht in den

letzten Tagen etwas Besonderes im Park
entdeckt ? “

Jean verliert seine Fassung . Er läßt seine ,
Schaufel , die er gerade in den Händen hält ,
fallen und stützt sich auf seinen Blechkarren .
Ohne nähere Einzelheiten abzuwarten , sagt er :

„ Ja , ich habe viel gefunden , ich gehe so -
fort mit zur Wache ! “ Pierre will etwas ein -
wenden , er lacht , Jean aber läßt sich nicht
beirren , er will zur Wache geführt werden .

Auf der Polizeistation IV nimmt der dienst -
habende Beamte ein Protokoll auf . Jean gibt
alles an , und die Polizisten wundern sich .

„ Geld hast du gefunden , Jean ? 2000
Francs “ ?

Jean nickt .
„ Aber das wollten wir gar nicht wissen “ ,

sagt der Beamte , „ wir suchen einen Taschen -
dieb , der sich im Parke aufhalten soll , sonst
nichts ! “

Jean schließt die Augen . Es wird ihm
plötzlich so schwer ums Ferz .

„ Und das Protokoll “ , fragt er tonlos .
„ Na , werden sehen , — das geht nun mal zur

Inspektion . “
Was dean ersvastet hatte , tuitt eim . Er Wird

wenige Stunden später zur Direktion der
städtischen Straßenreinigung gerufen , höflich
darauf aufmerksam gemacht , daß er sich
strafbar gemacht habe , da er einen sehr
hohen Geldbetrag über vier Wochen behal -
ten und nicht angemeldet hat , und er wird ,
bis zur Klärung der Sachlage , seines Dienstes
enthoben .

Jean geht nach Hause . Kurz vor seiner
Wohnung zweigt er ab und verschwindet in
der Kneipe zum roten Husaren .

Er kommt erst nach Stunden dort wieder
heraus und kann nicht mehr richtig gehen .
Die Seine ist nicht weit . Als er herausgezo -
gen wWird, ist er schon tot .

Das war im FHerbst . Jetzt ist es Frühling ,
und die Sonne leuchtet über den Straßen von
Paris .

Irgendwo stirbt ein alter Mann , ein Son -
derling und Außenseiter . Er hinterläßt ein
kurioses Testament . Darin steht , daß er am
12. September 1952 eine silberne Geldbörse
mit 2000 Frances hinter das große Tor des
Parkes an der Rue St . Germain gelegt hat ,
„ kür den , den Gott bestimmt zum Glück ! “

Auch Gott sucht sich seine Glücksvögel
uUnter den Gerechten . Das hatte der Sonder -
Iling vergessen .

Man lernt nie aus !

Es schadet nichts , wenn Sie wissen

. . . daß im 15. Jahrhundert Nürnberg , das
damals 25 000 Einwohner zählte , die größte
Stadt Deutschlands war .

. daß ein Schwertfisch mit einer Geschwin -
digkeit von rund 130 Stundenkilometern durch
die Weltmeere schwimmen kann .

. . daß den kostbarten Globus der Welt der
Schah Nasr - Eddin von Persien besitzt . Auf

iner Oberfläche wurden die Ozeane von
aragden und die einzelnen Erdteile von
zinen , Diamanten , Amethysten und Sa -

cbergesterlt .
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10 338 Exportanträge bearbeitet /

Pforzheim : Im Hotel „ Wittels⸗
bacher Hof “ fand die 78. ordent -
liche Generalversammlung der
Volksbank Pforzheim eGmbFl . ,
statt . Im Außenhandelsgeschäft
wurden 10 338 Exportanträge
mit einer Gesamtsumme von

DM 13 532 000 . — und 1 055 Importanträge mit
einer Gesamtsumme von DM 5 657 000 . — be -
arbeitet . Die Anzahl der Konten stieg auf
14815 , der Umsatz auf einer Hauptbuchseite
auf 915 Millionen DM gegenüber 777 Millionen
im Vorjahr . Die Bilanzsumme hat sich wie -
derum um rund 500 % gegenüber dem Vorjahr
erhöht . Seit der Währungsreform wurden ins -
gesamt 3352 Kredite mit DM 33 423 000 . — ge -
Währt . An neuen Bausparverträgen wurden
im Berichtsjahr durch die Volksbank bei der
organisationseigenen Bausparkasse , Bauspar -
verträge in Höhe von 7 117 500 . — DM abge -
schlossen . Damit wurde sei der Währungs -
umstellung eine Bausparabschlußsumme von
DMM 19 833 000 . — erreicht . Seit der Geldneu -
ordnung wurden seitens dieser Bausparkasse
DM 8 914 000 . — an die Bausparkunden der
Volksbank zugeteilt und DM 3 229 000 . — Hy -
pothekendarlehen beschafft . Mit einem Ge -
samtbetrag von DM 12 143 000 . — hat die
Volksbank 586 Gebäude mit 1291 Wohnungen
Voll finanziert . Die seit dem 21. 6. 1948 ins -

AL ALLGENMEINE ZEHUNG

Volksbank Piorzheim gab Rechenschait
1291 Wohnungen gebaut

gesamt bereitgestellten Kreditmittel beziffern
sich damit auf rund DM 47 055 000 . —. An
Handelswechsel wurden 29 370 Stück im Ge -
samtbetrag von DM 24 523 000 . — im Geschäfts -
jahr 1952 angekauft .

Die Gesamteinlagen der Bankkundschaft
belaufen sich am Jahresende 1952 auf rund
DM 13 012 000 . —. Besonders beachtlich ist da -
bei die Steigerung der Spareinlagen und der

Westlichen Karl - Friedrich - Straße

Zuwachs an neuen Sparern . Die Zahl der

Mitglieder beträgt am Jahresende 2496 und

hat sich um 208 gegenüber dem Vorjahr er -

höht . Direktor Wagner gab bekannt , daß

mit dem Neubau für das Bankgebäude in der
51/53 im

Spätherbst 1952 begonnen worden ist und die

Hoffnung besteht , daß die neuen Bankräume

noch im Laufe des Jahres 1953 bezogen wer -

den können . Zwischenzeitlich konnten in

Mühlacker und Wiernsheim noch neue Zweig -
stellen der Volksbank eröffnet werden .

360000 DM Brandschaden im Landkreis
Pforzheim . Bei einer Besprechung der Feu -

erwehrkommandanten des Landkreises Pforz -
heim wurde mitgeteilt , daß im vergangenen
Jahr bei Bränden im Landkreis Schäden von
insgesamt 360 000 DM entstanden sind . Gleich -
zeitig gab Landrat Richard Dissinger bekannt .
daß der Landkreis zwei größere Löschfahr -
zeuge LF 8 bestellt habe , von denen eines in
Niefern und das andere in Königsbach statio -
niert werde . Der Kauf eines weiteren Groß -
fahrzeuges , das eine große Wassermenge mit -
führen kann , ist geplant . Dieses Fahrzeug , be -
sonders zur Bekämpfung von Waldbränden
geeignet , soll in Eutingen stationiert werden .

Streit um markgräfliches Siedlungsland

Pforzheim . ( Wk ) Um 45 Hektar Siedlungs -
land aus dem Besitz des Markgrafen Berthold

von Baden in der Nähe von Pforzheim ist ein
heftiger Streit entstanden . Das Land , das bis -
her zu dem markgräflichen Gut „ Katharinen -
taler Hof “ bei Bauschlott gehörte , wurde im
Zuge der Bodenreform an das Landessied -
lungsamt übereignet . Es soll jetzt unter Hei -
matvertriebenen aufgeteilt werden . Gegen
jegliche Ansiedlung von Neubauern setzen
sich abęr die Einwohner von Bauschlott zur
Wehr , die teilweise schon seit mehreren Ge -
nerationen die Grundstücke bewirtschaften .
Sie befürchten , durch Entzug der Aecker ihre
eigene wirtschaftliche Lebensfähigkeit zu ver -
lieren und sich in der Industrie einen Neben -
verdienst suchen zu müssen .

„ Gegen Lärm die beste Pille
Ist und bleibt Dein guter Wille ! “

Dienstag , 7. April 1958

Dem Bau des Feuerwehrgerätehauses

nichts mehr im Weg

Wilferdingen (st ) . Die Gemeindeverwaltung
gab bekannt , daß die Gemeinde in abseh -
barer Zeit wieder Flüchtlinge aufnehmen
muß , und appellierte an die Einwohner , jeden
irgendwie verfügbaren Wohnraum auf dem
Rathaus anzumelden — Die Freiwillige Feuer -
wehr hielt in der „ Krone “ ihre Generalver -

sammlung ab . Kommandant Wilhelm Arm⸗
bruster hob hervor , daß die hiesige Feuer -
wehr nun bereits seit 30 Jahren besteht . Die

Berichte des Kassiers und des Schriftführers
wurden gutgeheißen . Besonders geehrt wurde

nachträglich noch der im vorigen Sommer
verstorbene Dr . Herm . Ri e hm . Bürgermeister
Karl Zachmann erzklärte , daß dem ge -

planten Bau des Feuerwehrgerätehauses nun
keine ernsthaften Hindernisse mehr im Wege
stehen . Der Bau soll auf dem Platz an der

„ Wette “ , neben der Milchsammelstelle , er -
stellt werden .

AZ. Badische allgemeine Zettung . Geschäftsstelle
Karlsruhe . Waldstraße 26 Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker ,
Land Fritz Pfrommer Anzeigen : Theo Zzwecker .
Techn FHerstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
lagsgesellschaft in Mannbeim , Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn

[ ERheuma , Kopfweh7 dann

Verlangen Sie Gratisproben v. Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561 Württ .
Weine gut undbillig !

85 Weiherer ( pfhZJa . . Utr . OM1 . 30
den echten Brasil - lee Ein guter , hequemer Schuh

Gundershelmer lisllenbrandlg . -IIess)In. DM l . 70

— — 3 —
11 Ibesheimer Kalmit (Shein Hessen Utr. DM 1 . 80. 5. 5 inden darin in bester hysienischer Ausft ng Auswa m 5 . 8

Füir Diät Adebongst Wd. Reformheus Neubert, Keirisruhe , Karlstraße Maikammerer Weinsper (Ppfol)
ee10 e Bühlertaler Riesling ( 8guden ) ) . fr . DM 2 . 40

iii
Steinbacher Weingarten ( 80den ) . Itr . OM 2 . 80

* 5 f 1
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Bernkastler Riesling Mose ) . Ir . DOM 3

„ DER S0HN VoN ALI BABA “ . Ein bunter Traum
aAus 1001 Nacht . Beginn : 13, 15, 17, 19 urd 21 Uhr .nonokll

R E 51 „ HAB SONNE IM HERZEN&C, . Ein Film voll
Lebensfreude . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

Lo xor „ HEIDI “ . nach dem Roman von Johanna Spyri .
Anfangszeiten : 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

P A 1 „ WIRTIN vOh WöRTHERSEEC , mit Maria An -
dergast , Mady Rahl . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .

„ GEGEN ALLE FLAGGEN “ , Errol Flynn u. Mau -Schauburg reen OHava , in einem gr . Farbf . 15, 17. 19, 21.
5 KAPTNö BAVY - BAV “ , mit Hans Albers , als un -Die Kurbel Verwüstl . Draufgänger . 18, 15. 17, 19. 21 Uhr .

Rhein old „ WIRTIN VOM WöRTRERSEEC , mit Maria An -
9 dergast . Mady Rahl . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .

REX Tel „Die Söhne der drei Musketiere “ . Farbfilm mitel. 7692 Cornel Wilde , Maureen OHara . — Jugendfrei ! —
Beginn : 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Atleantik „ Der weiße Sohn der Sioux “ , d. größte Indianer -
Farbfilm der Welt , 13, 15. 17, 19, 21 u. 23 Uhr .

LACH UND WEIN Mir MIR“ . Der schönsteSkaloi Durluch Bing - Crosby - Film . 15. 17, 19 und 21 Unr .

„ DIE MAUERN VON MELAPAGA “ . Ein fllmi -
sches Meisterwerk . Täglich 19 und 21 Uhr .Metropol

E

2 —

Ge AKTUALIUMTXTEM - KiNO
I5

Waldstr . 79 , Rut 4468
2 Min. von der Hauptpos :

Täglich ununterbrochen 13 —23 U. ( Mittw . 13 —19 U. )
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr dittw . nur bis 16 Unr )

Bis Donnerstag das große Erfolgs - Programm !

Ill 50 finuten - Das Aktuellste u. InteresSamteste aus alter Welt
mit den Meuesten Wochenschuuen

sowie der mehrfach preisgekrönte Farbfiim Walt Disney ' s :»„Im Tal der Biber “ und einer der besten Farbentrickfiime
Tom und Jerry : Der Freundschaftsbund .

Eintritt 30 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer W

Flbten Sonderꝛüge der Albtulbahn
Zur Baumblüte in Ettlingen werden am Mittwoch , den 8. April

und am Samstag , den 11. April 1953, folgende Verbilliste Fahrten
ausgeführt :

Karlsruhe Albtalbahnhof ab : 13. 30 Unr , 14: 00 Uhr . 14. 30 Unr
und 15. 00 Uhr .

Ferner am Sonntag , den 12. April 1953:
Karlsruhe Albtalbahnhof ab : 13. 30 Uhr , 1400 Uhr , 14. 30 Uhr .

15. 00 Uhr , 15. 30 Uhr u. 16. 00 Uhr .

Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 0. 60 DM
Rückfahrt am gleichen Tage mit beliebigen Zügen .

Ettlingen , den 8. April 1953.

Deutsche Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft
Aktiengesellschaft

Bahnverwaltung Ettlingen

323
5 2

38 728
—

O PERNHAUS :

19. 30 Uhr : Volksbühne
Uu. freier Kartenverkauf :

Ein Walzer truum

Operette von O. Straußſfffr
SOCHAUSPIELHAVUS :

20. 00 Uhr : Geschl . Vorstellung für
Kunstgemeinde , Schauspiel -

gruppe 6:

Prinz Friedrich von Homburg
Schauspiel von Kleist .

Wohnungsärger2 beseitigt d eigene
Fertighaus à Teilzahlg jetzt auch
o Anzahlg d Abschil ein Ansparvertr
m Blum & Cie Bielefeld
B 128

4
lfN

Waldstr . 28 CeNoseun ,
Versdand nach auswärts

Papier - Säcke
gebraucht , auch mit Bit inloge

881 ix
kdelbohnerwachs

in der Dose

Spursam bis 2um

letzten Rest

Priv .

Modezeichen - Akudemie

R. Otto - Stößinger
Karlsruhe , Klosestr . 3

Beginn des Sommersemesters
am Mittwoch , den 15. April 1053.

Sommerabendkurse
für Modezeichnen u. Zuschnitt
beginnen am Donnerstag . den

16. April 1953

Lunliche Bekanntmachungen

Vergebung von

Stahlbauarbeiten
Vorbehaltlich der Mittelbewilligung

sind die Arbeiten zur
Herstellung des stählernen Ueber -
baues der Brücke über den Bahnhof

Bruchsal
( Büchenauer Brücke ) in der Umge -
hungsstraße Bruchsal . Bundesstraße
Nr. 35, an im Stahlbau erfahrene
und leistungsfähige Firmen zu ver -
geben . Die Arbeiten umfassen den
Abbruch des derzeitigen Ueberbaues
(63,0 m Stützweite ) und die Herstel -
lung der neuen Brückentragkon -
struktion Ueberbau und Fahrbahn -

konstruktion )
Stützweite der neuen Brücke

rd . 72,00 m
Gesamtbreite der neuen Brücke

Td. 21,40 m
Brückenklasse : „60“.

Die Ausschreibungsunterlagen kön -
nen ab Dienstag , den 7. April 1953,
gegen Voreinsendung von 8. — DM
beim unterzeichneten Bauamt , Karls -
ruhe . Stefanienstr . 28 Münze) be -
20gen werden .

Angebotsabgabe : bis spätestens
Dienstag , den 5. Mai 1953, vormittags
935Uhr . Zuschlagsfrist bis 10. Juni

Bad . Straßenbauamt Karlsruhe

KARLSRUHE
— ——

Wer weist den größten Umsatz cof ,
Der Möbel- Musterring - Verkauf .

Stellen - Angebote

dunge Bürohilfe
Kenntnisse in

Maschinenschreiben erforderlich
Zuschriften unt . K 3156 an die
„ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

zu keiufen gesucht

Otto Frietsch,Auggensturm , Bad.

Haufm . männl . Lehrling
Der sofort gesucht . Bewerbung .
unter K 3156 an die „A2Z“
Waldstraße 28.

und viele andere Gudlitäts - Weiß - und Rotweine

Weinhandlung zum Feidbergeck
Korlsruhe - Weiherfeld

Bilanzsichere

Buchhalterin
einer mittleren KG , mit Steuerkenntnissen und
allen vorkommenden Büroarbeiten Vertraut , sucht
sich zu verändern . Angebote unter II/10/53 Anzeigen -
expedition „ Der Verbraucher “ , Hamburg 1, Besen -
binderhof 52.

Eine Woche

kestenles
netern wir innen

die

um ihnen Gelegenheit zu geben dieselbe in oller Ruhe
guf ihren Inhalt hin zu öberprüten und Sie Werden

eestaùut Sein

„ AKTUELL

LEB ENDle
IERESSANI

dieselbe gestaltet ist .

Machen aueh Sie einen Versuen

HIER ABTRENNEN

5Probe - Belleferung
Liefern Sie mir die

Badische

A Alckne Anöns

eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

Zuname Vorname 861

Wohnort Stragße

Unterschrift
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